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Anzeigen. 


1 Gent. 


Celegrüphiſche Depeſchen. 
Vom Kohlengräber-Streit. 


Parkersburg, W. Va., 16. Aug. Der 
Bundesrichter Jackſon, der in den letz— 
ten zwei Wochen im ganzen Lande ſo 
viel genannt wurde, hat ſchon wieder 
ſechs Einhaltsbefehle gegen alle agita— 
toriſche Thätigkeit von Streilern, auf 
den Antrag von ſechs Kohlengruben— 
Geſellſchaften, bewilligt. Doch iſt es 
noch fraglich, ob dieſe Einhaltsbefehle 
durchgreifender zur Geltung gebracht 
werden, als der urſprünglich erlaſſene. 
Man fürchtet ſehr böſe Auftritte im 
Falle ſchroffer Durchführung dieſer 
Sefehle, welche ſchon an ſich ſo große 
Sujregung hervorgerufen haben. Strei- 
ter-Verfammlungen finden nad) wie 
vor Itatt, Im Uebrigen hat fi an ver 
Scadjlage in diefem Staate noch wenig 
geändert. 


Pittsburg, Kanſ., 16. Auguſt. Wahr⸗ 


ſcheinlich wird es in Kanſas nicht zu 


einem allgemeineren Kohlengräber— 
Ausſtand kommen. Vertreter 


beider | 


Darteien hielten eine lange Berathung | 


ob und einigten fich fchließlich jo qut | 


wie volljtändig auf ein Abtommen, das | 
o!s ein entjchtedener Sieg der Arbeiter | 


bezeichnet wird. 


‚ Solumbus, D., 16. Auguft. Nach: | 
richten zufolge, welche im Hauptquars | 


tier deö nationalen Grubenacheiterver- 


bande3 eintrafen, ift es den Streitern | 
gelungen, 25 Kohlengruben im Kanams | 
ha= und im New River-Thal von Weit- | 


Virginien zu jchliehen. 


Mattewarn, W. Va., 16. Aug. Acht- 


hundert Koblenaräber zu Simmond 
Ereef und Logan haben fich neuerdings 
dem Streit anaefhloffen. E3 jtehen 
jet 1500 Mann im Norfolf- und We- 
ftern-Diftrift aus. 

Frauen am Streik. 


Geneva, N. 9., 16. Aug. 250 
Hrauen und Mädchen, welche in Dien- 
Iten der „Geneva Preferving Co.“ ſtan— 


ben, legten die Arbeit niever, weil vier | 
Stalienerinnen im Einmache-Departe- | 
ment angejtellt wurden. Der Gefchäfts- | 


führer der Gefelichaft 
etwa zwei Monaten 150 S$talienerinnen 
und Italiener hierher; doch wurde mit 
den bisherigen Arbeiterinnen au&be= 
dungen, daß diefe neuen Arbeitskräfte 
nur zu Arbeiten auf dem Frelde verwen- 


det werben follten. 


f 


Meritos Indianer-Wirren. 


Denver, Col., 16. Aug. Arthur 
Savage, der Erfinder des nah ihm 
benannten Repetirgemwehres, ift joeben 
aus Merito eingetroffen und erklärte 
in einem interview: 

Merito ift in einem Vernichtungs- 
frieg gegen die Yucatan-$ndianer bes 
griffen. Bereit3 hat eine Reihe Heine- 
rer Gefechte ftattgefunden, und ſobald 
das reguläreBundesheer mit den neuen 
Gewehren ausgerüftet ift, mird der 
Krieg in großem Maßftabe mit die- 
jem, nie von Meißen unterjochten 
Stamm aufgenommen werden. Der: 
jelbe mag aber auch zu einem Grenz— 
jtreit mit Guatemala führen. 

Veteranen: Feldlager. 

Springfield, D., 16. Aug. Die 
Stadt Hat ihr TFeitgemand angelegt zu 
Ehren des nationalen TFeldlagers der 
„Union Veteran?’ Union“, weldhes am 
Dienstag eröffnet wird und drei Tage 
dauert. Man erwartet etwa 5000 Be- 
teranen der Unionsarmee. 


Ein Sund als Hleidungstlieferant. 


New York, 16. Aug. Louis Ur- 
Iprung, wohnhaft Nr. 224 W. 40. St., 
läßt fich jet einen einzigartigen Anz 
zug machen. DasRohmaterial dazu hat 
er nämlich ganz und gar feinem weißen 
Pudel abgefchoren und läßt e3 jett iwe- 
ben. Gelbit Kenner find auf den erjten 
Blie nicht imftande, dDiefe Pudelhaare 
bon der Wolle einer Angora-Ziege zu 
unterfcheiden. Der Pudel wurde von 
Herren Ursprung aus Paris importirt 
und ift faft jo groß mie ein Wachtel- 
hund. 

Dampfernahrichten. 
Angelommen. 

New HYork: Furneflia von Glasgom; 
Bopic von Liverpool, 

Neapel: Ems, von New York nad 
Genua. 

BE: Ihingvalla von Nem 

or 


Antwerpen: 
York. 
Hapre: 
Hort. 
Liverpool: 
belphia. 
Vancouver, ®. E.: Empreß of Yas 
pan bon Japan und China. 
Abgegangen. 


New York: Werra nach Genua; 
Hekla nach Kopenhagen; La Nor— 
mandie nach Havre; Obdam nach 
dotterdam; Anchoria nach Glasgow; 
Etruria nach Liverpool. 

Philadelphia: Belgenland 
Liverpool. 

Meſſina, 
New NYork. 

Southampton: St. Paul nach New 
Hort. 

Queenstomn: Umbria, von Liver- 
pool na Nem Hort. 

Am Lizard vorbei: La Gascogne, 
bon Havre nah Nem Nor. 

In London ift die Nachricht einges 
troffen, daß der, von Rouen abaefah- 

e franzöfifche Dampfer „Ville de 
Malaga“ an den Klippen bei der n- 
fel Aldeney, unfern der Küfte der Nor- 
manbie, aufgelaufen und untergegan- 
gen fei, und der Kapitän und 19 Ma- 


Hriesland von Nem 


La Champagne von New 


' irojen vermißt würben, 


brachte vor | 
| Holt. 


| 


Noty am Abwaſſer-Kaual. 

Soliet, SL., 16. Aug. Mehr als 100 
Fabriken am Chicago-Drainage-Kanal 
entlang find gefchloffen worden, da ie 
infolge Betriebsjtodung ber Pump- 
merfe in Bridgeport fein Wafler haben. 
Es fließt hier gar fein Waller über den 
Damm. Die elektrifche Beleuchtung? 
Gefelfchaft hat feine Kohlen, daher 
wird fich Koliet auch ohne fünftliches 
Acht behelfen müffen. Ein fchredlicher 
Geftant entfteigt der Kanal- und Yluß- 
Niederung. Man will Chicago erfu- 
hen, die Bumpmerfe wieder in Gang 
au brinaen. 

Bahnfrevel. 

Dallas, Ter., 16. Aug. Der weit: 
wärts fahrende „Gannon Ball’-Zug 
auf der Tera? & Pacificbahn, welcher 
heute früh um 8:25 Uhr hier hätte ein= 
treffen folen, wurde nächtlichermeile 
bei Harwood zum Entgleifen gebracht. 
Es iſt ein Wnuder, daß Niemand ſchwer 
verletzt wurde, obwohl nur der Schlaf—⸗ 
wagen auf dem Geleiſe blieb. Unbe— 
kannte Miſſethäter hatten eine Weiche 
verſtellt. Ein ähnlicher Bahnfrevel 


öſtlich von unſerer Stadtgrenze verübt, 
und in dieſem Fall entgleiſte ein oſt— 
wärts fahrender Perſonenzug, und der 
Heizer Peter Walker wurde wahrſchein— 
lich tödtlich verletzt. 

Durch eine Brücke gebrochen. 


Atlanta, Ga., 16. Aug. Eine kurze 
Spezialdepeſche meldet, daß an den 
Regierungs-Werken zu Tybee Island, 
unweit Savannah, eine Lokomotive 
durch eine Balkenbrücke geſtürzt ſei un 
mehrere Perſonen dabei getödtet wor— 
den ſeien. 


Ausland. 


Fraukreich jetzt voraus? 
Vämlich in der Verbeſſerung der Waffen. 


Berlin, 16. Aug. Sn dem Mett- 
jtreit der Militärftaaten, ihre Armeen 
durch Verpollfommnung der Waffen 


Hranfreih, mie die „Kölnifche Zei- 
tung“ fejtjtellt, Deutfchland jegt über- 


Die Erfindung des Oberft 


ı Humbert ift e8, die der franzöjtfchen 


Indiana von Bhilas ! 


Artillerie ein großes Uebergewicht über 
die deutfche verfchafft. Durch diefelbe 
werben alle achtzig und neunzig Milli- 
meter = Gefhüte in Schnellfeuerge- 
Thübe verwandelt. Der Feuerftrahl 
und der Knall des Gefchofjes find der- 
artig abgeſchwächt, daß das, über 1000 
Meter entfernt feuernde Geſchütz we— 
der hörbar noch ſichtbar iſt. In deut— 
ſchen Artilleriekreiſen hat dieſe Erfin— 
dung großes Aufſehen erregt und iſt 
man eifrig beſtrebt, Aehnliches zu 
ſchaffen. 
Gas⸗Erploſion und Branud in 
Berlin. 


Berlin, 16. Aug. Abermals tft das 
Zentrum des Manufatturmaaren-Ge- 
Ichäftes der Neichshauptitabt der 
Schauplaß einer gewaltigen Yeuerd- 
brunft geworden. Sn der großen 
Boehm’schen Manufatturwaaren- 
Handlung fand nächtlichermweile eine 
donnernde Erplofion von Leuchtgas 
jtatt, welches einer jchadhaften Leis 
tungsröhre entftrömt war. Kaum war 
der Knall der Erplofion verhallt, ala 
auch Ichon die Flammen das ganze Ge- 
bäude einhüllten und deffen Bewohnern 
die Flucht abjchnitten. Glüdlichermeife 
war die Feuerwehr im Nu zur Stelle; 
ihr erjtes Bejtreben war darauf ge— 
richtet, die in dem Gebäube befinbli- 
chen Perfonen zu retten. Sprungtud) 
und Rettungsfad thaten ihre Dienfte, 
und e3 gelang, alle Bewohner des Hau= 
fes in Sicherheit zu bringen. Eine im 
dritten Stod des Gebäudes mohnende 
Frau Bifchoff alitt beim Verſuch, in 
da® aufgehaltene Sprungtud zu 
Ipringen, am yenitergefim ab und 
Tchlug fchmwer auf den Balkon des zwei— 
ten Stodmwerf3 auf. Dort wurde fie 
bewußtlos in ſchwer verletztem Zu— 
ſtand aufgehoben und in Sicherheit ge— 
bracht. Auch eine Anzahl mit Todes— 
verachtung arbeitender Feuerwehrleute 
trug Verletzungen davon. 


Zahme Anarchiſten-Verſammlung. 

Berlin, 16. Aug. Die hieſigen 
Anarchiſten hatten eine Verſammlung 
einberufen, auf deren Tagesordnung 


die Diskuſſion über die Ermordung 


des ſpaniſchen Premierminiſters Cano— 
vas ſtand. Von der Polizei waren die 
umfaſſendſten Vorkehrungen getroffen 
worden, etwaige Ruheſtörungen durch 
gewaltige Uebermacht ſofort im Keime 
zu erſticken. Nicht nur der Verſamm— 
lungsſaal, ſondern auch der Gartien des 
Etabliſſements, die Nachbarhäuſer und 
die Straße waren von itarfen Schuß- 
manns-Abthkeilungen beſetzt. Sei es 
infolge dieſer gewaltigen Vorkehrun— 
gen, ſei es aus anderer Urſache: die Ge— 


ſchichte nahm einen auffallend zahmen 


| 


nad | 
Sizilien: GScindia ve 


Verlauf, und e& murde nicht die ge- 
ringfte Veranlaffung au .behörblichem 
Einfchreiten aegeben. 
Sieben Ertruntene? 
Ein $luß:Fährboot fchlägt um. 

Dresden, 16.Aug. Ein Dampf-Fähr- 
boot, welches zwifchen der Altjtabt und 
Neuftadt fuhr, murde durch eine hohe 
Fluthmelle, die ein großer Dampfer 
verurfachte, zum Kentern gebracht, und 
über 50 Perfonen ftürzten in’3 Waſſer. 
Sieben Perfonen werden vermißt. 

Eines Rafenden Schredensthat. 


Dresden, 16. Aug. In einem An- 
fall von Geiftesftörung tödtete der 
Schleifer Dito Zimmer in Mittweida, 
Sachen, feine beiden Töchter und 
[chnitt dann fich felher den Hals ab, 


Sr: 


den anderen überlegen zu machen, hat 
| 
\ 
| 


I 
| 


Italiens Ehre ‚„‚gerettet‘. 
Prinz von Oıleans im Duell befiegt. 


Barig, 16. Aug. In aller Stille 
fand Sonntag früh um 5 Uhr im 





Nadı der Kataitrophe, 
Die Arbeiten im Hochfluth-Gebiet. 


Breslau, 16. Aug. In Schlefien ift 
man jet vollauf damit befchäfttat, in 


Gehölz von Marchaux Vacreſſon ein die Ueberſchwemmungs-Gebiete Ord— 


ſenſationelles Duell ſtatt. Prinz Henri 
von Orleans war bekanntlich wegen 
ſeiner Auslaſſungen über das Betra— 


gen der gefangenen italienifchen Dffi= | fen. 


nung zu bringen und die traurigen 
Ueberrefte diejer gewaltigen elenienta- 
ten Katastrophe aus der Welt zu Ichaf- 
Da diefe Riefenarbeit. von den 


ziere in Xbeffinien von verjchiedenen | gewöhnlichen Arbeitsfräften nicht zu 


Seiten zum Duell gefordert worden, 


bemältigen ift, hat man das Militär 


und er nahm jchließlich die Forderung | zur Hilfe herangezogen. Um mit die- 


früher hieß, daß König Humbert das 
Duell verhindern werde, hat diefer of- 
fenbar die Sade ihren Zauf nehmen 
lafjen und blos einem Duell zmwijchen 
dem italienischen Kronpringen und dem 
Prinzen von Orleans vorgebeugt. 
Der Zmeitampf dauerte 26 Minu> 
ten; er wurde mit frumımen Gäbeln 
ausgefochten, und zwar mit einer 
Wuth, melde das größte Erftaunen 
der Gefundanten erregte. 


| 


fertig zu werden, hat die Regierung 
das mit den Aufräumungsarbeiten be- 
Tchäftigte Militär noch bedeutend ver- 
ſtärkt. 

Die Skatſpieler Deutſchlands wol— 
len gleichfalls das Ihrige zur Linde— 
rung der Noth beitragen, welche durch 
Hochfluthen hervorgerufen wurde, und 
daher ſoll am nächſtenSamſtag in ganz 
Deutſchland großer „Ueberſchwem— 


Fünf | mung3-Sfat“ ftattfinden.. Schon ein- 


Gänge fanden ftatt, und Prinz Henri | mal vor zwanzig Jahren mar bei einem 


erhielt zmei jchwere Wunden, eine in 
der rechten Schulter und eine in der 


ähnlichen Anlaß im ganzen Deutjchen 


Reich für die Ueberfhwernmten Stat | 
wurde auf derfelben Linie, nicht weit | rechten Seite deö Unterleibs; er murde | gefpielt worden, und e3 waren Damals 


dann für befiegt erflärt und reichte die | über eine Million Mark dabei einge: 


Hand zur Verföhnung, welche der Graf 
bon Iurin annahm. Lebterer murbde 
blos an der rechten Hand leicht ver— 
mwundet; von franzöfifcher Seite wird 
freilich behauptet, daß der Prinz von 
Orleans ihn getödtet Haben wojirbe, 
wenn fich nicht des Prinzen Degen an 
einem Knopf verbogen hätte, 

Prinz Henri wurde nach der Woh— 


p | nung des Herzog bon Chartres ge= 


bracht, und die Verzte erklärten, daß 
fein Zeben nicht unmittelbar bedroht, 
aber unbedingte Ruhe nothmendig fei. 

Man glaubt nicht, daß das Duell 
diplomatifche Verwidlungen zur Folge 
haben werde. 

Rom, 16. Yuguftl. Die Nachricht, 
daß der Graf von Turin den Prinzen 
Henri von Orleans im Duell befiegt 
habe, rief hier riefige Begeiiterung her= 
por; alle Zeitungen hatten Ertra-Au3- 
gaben, große Menjchenmengen zogen 
unter Hochrufen auf den Sieger dur 
die Straßen, eine Anzahl Häufer war 
beflaggt, in den Kafes floß der Cham- 
pagner in Strömen, und die Popula= 
rität des Grafen von Turin ift mit ei- 
nem Schlag ganz gewaltig geftiegen. 

Dem Grafen von Turin find viele 
Glückwünſche zugegangen, u. U. auf) 
eine marm gehaltene Gratulations- 
Depefche vom deutichen Kaifer. 

Paris, 16. Auauft. Prinz Henri von 
Drleanz, der im Duell mit dem Grafen 
bon Turin (Neffen des Königs von 


Stalien) Tchmer verwundet wurde, ber= 


brachte eine ruhige Nacht, und Dielerzte 
halten feinen Zuftand für befriedigend. 
— Der italienifche General Albertone 
bat feine urfprüngliche Forderung an 
Prinz Henri zurüdgezoaen. 

Zondon, 16. Aug. Eine Spezialde- 
pefche aus Rom meldet: E3 heißt jekt, 
daß der Bapft den Prinzen Henri von 
Orleans und den Grafen Turin wegen 
ihres Duell3 erfommuniziren wird, da 
das Duelliten von der römifch-fatholi- 
Then Kirche, der Beide angehören, ver- 
boten it. 

Arzt unter fhwerer Anflage. 


Berlin, 16. Aug. Dr. Leo Hagen 
burger von Brooklyn, N. Y., welcher 
zu feiner meiteren Ausbildung die hie- 
fige Bolyklinit befucht, ift des Dieb- 
ftahl3 chirurgifcher Inftrumente ange- 
Hagt. Zur Feititellung des Thatbe- 
ftandes ift eine ganze Weihe Zeugen 
borgeladen worden. 

Welt⸗-Friedens⸗Kundgebung. 


Hamburg, 16. Aug. Der Friedens— 
Kongreß, welcher hier unter dem Vor— 
fig des Hrn. v. Eaidy tagte, befchloß, 
alle Friedenzgefellichaften der Melt 
aufzufordern, am 22. Februar nächiten 
Sahres, demGeburtstag George Wafh- 
ingtons, eine allgemeine Kundgebung 
im Sntereffe des Weltfriedens zu ver— 
anftalten. 

Der deutſche Sozialiſtentag. 

Hamburg, 16. Aug. Für den Par— 
teitag der deutſchen Sozialdemokvate, 
welcher am 3. Oktober hieru zuſam— 
mentritt, ſind die Rollen jetzt vertheilt. 
Der Reichstagsabgeordnete Schriftſtel— 
ler Schippel, Vertreter für den 16. 
ſächſiſchen Wahlkreis (Chemnitz), wird 
über die Parlamentsthätigkeit berich— 
ten. Auguſt Bebel, Reichsſstagsabgeord— 
neter für Straßburg im Elſaß, wird 
über die bevorſtehenden Reichstags— 
wahlen ſprechen, während der Reichs— 
tagsabgeordnete für den 17. ſächſiſchen 
Wahlkreis (Glauchau-Meerane) auch 
die Frage der Betheiligung der Sozial— 
demokraten an den preußiſchen Land— 
tagswahlen zu erörtern hat. Schließ— 
i* ift noch dem NReichstagsabgeordne- 
ten für Reuß ältere Linie, Forfter, das 
Referat über die Maifeier übertragen 
worden. 

Durh Wurft vergiftet. 


Hamburg, 16. Aug. Nach dem Ge- 
nufle von Wurft ift in Barmbed, ei- 
nem Vororte Hamburgs, eine aus fie- 
ben Perfonen bejtehende Familie [hmer 
erfrantt. Eine Unterfuhung derSpeis 
ferejte hat ergeben, daß die Wurft im 
großen Mengen Wurftgift enthielt. 

Der Tuphus grajifirt. 


Breslau, 16. Aug. In Beuthen in 
Dberfchlefien herrfcht feit einigen Wo- 
hen eine heftige Typhus-Epidemie. 
Nicht weniger al8 150 Erfranfungen 
find in kurzer Zeit vorgelommen. Da 
fih Mangel an Uerzten und Pflegern 
beraugftellte, ift auß den Nachbarorten 
Hilfe herbeigeholt morben. 


ganaen. 

Wien, 16. Aug. Aus Ungarn 
fommt die erfreuliche Nachricht, daß 
auch an der unterer Donau die weitere 
Veberfchmemmungs-Gefahrt  borüber 
fei. 

In dem hiefigen Vergnügungsplak 
„Venedig“ trat die befannte MarieGet- 
ftinger zum Beften der Weberfchwemm- 


ten auf und errang einen noch nie das | 


gemwejenen Erfolg. Obgleich der Preis 
für einen Siß 5 ©ulden betrug, fan= 
den fich beinahe 10,000 Befucher ein. 
Die Künftlerin wurde förmlich vergöt- 
tert. 

Jene Bahnfataitrophe. 


Hannover, 16. Aug. Zu dem (be= 
teit3 an anderer Stelle furz erwähn- 
ten) Bahnunglüd auf der Strede Hans 
nober-Hamburg wird noch mitgetheilt: 
Das Unglüd mar jchlimmer, als es 
erit jchten. Bei voller Fahraeichmin- 
digfeit entgleifte der nach Hamburg be= 
ftimmte Schnellzug zwifchen Celle und 
Echede, und eine furchtbare Szene folgs 
te, 
ben Haufen über einander gethürmten 
Maggonz lagen mimmernd und ädh- 
zend die Sterbenden und Vermundes 
ten. Sofort machten fich die unverlett 
Gebliebenen an das Reltungsmerf und 
holten Hilfe herbei. Mannfchaften des 
2. Hannover’fhen nfanterie-Regi- 
mente Nr. 17_au8 Gelie rüdten, mit 
Fadeln verfehen, im Eitmarfch heran, 
um den Rettern bei'ihrer Arbeit behilf- 
lich zu fein und die Unalüdsftätte zu 
beleuchten. Ertra-Züge brachten Werzs 
te mit Verbandzzeug. rn langen Rei- 
ben lagen die Unglüdlichen auf einer 
Wiefe gebettet, und die Samariter ma= 
ren eifrig thätiq, diefelben für den 


der Verwundeten ift eine jehr große. 
Bier: Berfonen wurden auf der Stelle 
getödtet, während 20 fehmer verlegt 
und viele leichter verwundet wurden. 
Zur Garrotte verurthpeilt. 


Der Mörder des fpaniichen Premiers 
Canevas. 


jftimmt gemeldet, daß Michel Angio- 
ifo, welcher den fpanifchen Minijter- 
präfidenten Canovas del Caftillo er= 
mordete und am Sonntag zu Vergara 
friegsgerichtälich progellitt wurde, 
fchuldig geiprodhen und zur Hinrich: 
tung mit der Garrotte (Halseifen) ver- 
urtheilt worden ift. Bei der Verfün- 
dung des Urtheils 


Unter den Iriimmern der, in ho=. 


| 


| 


Chicago, Montag, den 16. Auguit 1837. — 5 Unr: Ausgabe, 


ZTödtlich verlegt. 


Die Polizei findet an der Dearborn Str. einen 
ſchwerverwundeten Mann. 

Poliziſt Duncan von der Revier— 
wache an der Cottage Grove Ave. fand 
heute zu früher Morgsnftunde in dem 
Hausflur des Gebäudes No. 2610 
Dearborn Straße einen halbbemußtlo- 
fen Mann, deffen linfe Seite eine tiefe 
Kugelmunde aufwies. Der Verlekte 


| murde unverzüglich in einem Ambus | 
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: \ Mercy-Hofpii 
des Grafen von Turin an. Obmohl es | jem traurigen Gejchäft möglichft fchnell | (angmagen nad) bem. IRercd-.Gofpttal | 


geichafft, mofelbft die Aerzte feinen Zus | 


ftand für außerft beventlich erklärten. 
Auf Befragen gab der Patient anfangs 
feinen Namen al3 Donovan an, mwider- 
tief aber fpäter diefe Ausfage und 
nannte ji Boyle, während er es mit 


| 
| 


| 


Entfchtedenheit ablehnte, über die Art | 
und Weile, mie er zu feiner VBerwuns= | 
dung gelommen fei, näheren Auffchlug ! 


zu geben. in feinen Kleidertafchen 


wurden bier Mefler, ein goldener und | tv | S 
| hen — e8 heißt annähernd $8000 — in | Strafe belegt werben. 


ein filberner Rina, fomwie zwei feidene 
Tafchentücher aufgefunden. Das eine 
Dr 


nn 


und das andere mit 


| Zafchentuh ift mit demBuchftaben „I“ | 
gezeichnet, in | 


Uebereinftimmung mit den Anfangs= | 
buchitaben der beiden Namen, melche | 


der VBermundete angegeben hatte. 


MWie die Polizei vermuthet, wurde der | 


Mann bei einem 
überrafcht und niedergefchoifen. Meh- 


Einbruchsdiebſtahl 


Deutſche Zeitung 


Geleſenſte | 


des⸗ | 
| 


| Weſtens. | | 
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„'s Buberle“ beſtohlen. 


Der Reſtaurateur Fridrichs hat Pech mit ſei— 
nen Angeſtellten. 

Herr Albert Fridrichs, der Beſitzer 
des „Buffets“ an der Nordoſt-Ecke von 
Clark und Madiſon Straße, hat eine 
böſe Erfahrung mit ſeinem Hausknecht 
Fritz Warn machen müſſen. Derſelbe 
iſt ihm nämlich in vergangener Nacht 
mit 127 Dollars Baargeld, ſowie Zi— 
garren und Spirituoſen im weiteren 


ausgerückt. Die Polizei iſt ſofort von 
dem kecken Diebſtahl in Kenntniß ge— 
ſetzt worden, und Detektives fahnden 
jetzt auf den Durchbrenner, der ſeit 
einem halben Jahre in Dienſten von 
Fridrichs geſtanden hat. Zweifelsohne 
hat der ſaubere Patron Helfershelfer 
gehabt, da auch der Verſuch gemacht 
worden iſt, den Geldſchrank zu ſpren— 


gen. Wäre den Langfingern dieſes ge-⸗ 


glüdt, fo würde ihnen ein fette8Sümm- 


die Hände gefallen fein. 
Die hintere@ingangsthür zum Lofal 
ftand meit offen, al3 Gefchäftsführer 


Sed. Wolff heute Morgen zur gemohn= | 


ten Stunde die Schanfräumlichteiten 


ten, dagegen war das „Schanfwärter- 


| Klavier”, der Regiitrirapparat, erbro- 


rere Deteftives find mit der Aufarbeis | 


tuna des Falles betraut worden. 
Krante jelbit wird im Hofpital polizei- 
lich bewacht. 

Nach einer anderen Annahme tft der 


Der | 


Verwundete möglicheriveife mit einem | 
bon drei verdäctigen Burfchen iden= | 
tifch, auf welche Bolizift John Bridges | 


mwährend der Nacht an der Dearborn | 


Straße Jagd gemacht hatte. Das Trio 


war bei der Annäherung des Beamten 
eiligit dDavongelaufen und diefer mill | 


alsdann mehrere Schüffe in die Luft 


abgefeuert haben, um die Aufmertfams | 
feit feiner Kollegen rege zu machen. | 


Einer der Flüchtlinge wurde fpäter von 
Bridges eingeholt und dingfejt gemacht. 
Er nannte fich auf der Polizeiftation 
Charles Feilan. In feinem Befit wur 
de ein geladener Revolver vorgefunden, 


Iſt entſchloſſen zu ſterben. 


Dem Tode nahe liegt im Merch— 
Hoſpital ein Patient darnieder, der am 
Samſtag Abend in Folge einer narko— 
tiſchen Vergiftung ſchwerkrank dorthin 
gebracht wurde. Man fand ihn beſin— 
nungslos auf dem Bürgerſteig an Mi— 
chigan Avenue und 22. Straße liegend 
auf, doch hat ſich der Lebensmüde bis— 





her ſtandhaft geweigert, irgendwelche 
Mittheilungen über ſeine Perſönlichkeit 
zu machen. Aus Briefen, die bei ihm 
vorgefunden wurden, erhellt, daß ſein 
Name Dr. Tofil S. Lawerynski iſt und 


daß er zuletzt unter General Gomez im 


| cubanifchen Inſurgentenheer kämpfte. 


| 


\ 


} 
l 


murde er todten= | 


blaß, und e3 mußte ihm aus der Ges | 


richtaftube hinaus geholfen merben. 
Das Urtheil wird im Gefängniß zur 
Ausführung fommen. 
Gibt den Engländern nad. 

Simla, Indien, 16. Yug. Auf die 
Proteft- und Warnungs - Note hin, 
welche die britifch-indifche Regierung 
an den Emir von Afghanijtan anläp- 
lih der Aufregung der Mohamedaner 
und des eifrigen Sympathifirens der- 
felben mit den indrichen Aufftändifchen 
richtete, hat der Emir jeßt einen Fir- 
man erlaflen, worin er jeinen linter- 
thanen bei fchmerer Strafe verbietet, 
fich den indifchen Rebellen anzufchlie- 
Ben. 

Spaniens Kabinett bleibt fon= 

ſervativ. 


London, 16. Auguſt. Einer neuer— 
lichen Depeſche aus der ſpaniſchen 
Hauptſtadt Madrid zufolge haben ſich 
die konſervativenFührer dahin geeinigt, 
den General Azcarraga, den proviſori— 
ſchen Miniſterpräſidenten, zu unter— 
ſtützen, und dieſer wird daher wohl an 
der Spitze der Verwaltung bleiben, als 
Nachfolger des ermordeten Premiers 
Canovas. 

(Teleataphiſche Notijen auf der Innenſeite.) 


Lotalbericht. 


— 


Zur letzten Ruhe. 


Die ſterblichen Ueberreſte des am 
Freitag verſtorbenen BankiersGerhard 
Foreman ſind geſtern Nachmittag vom 
Trauerhauſe, Nr. 2901 Michigan Ave., 
aus in der Familiengruft auf dem 
Roſehill⸗Friedhofe zur letzten Ruhe be— 
ſtaitet worden. Die Leichenrede wur— 
de vom Rabbiner Joſeph Stolz gehal- 
ten. Als Bahrtuchträger fungirten die 
Herren Leon Mandel, ©. T. Leopold, 
George W. Neife, Bernhard Kahn, 
Emanuel Frantenthal, Levi Monbei- 
mer, Samuel Steel und Barnard Ro- 
fenberg. 


| 
1 
I 


| 


aber, feinen Abjchied zu nehmen, und 


Itansport zu verbinden. Die Anzahl, | Cine jhmere Berwunbung nöthigte ihn | 


fetther jcheint e& dem Ruhelofen übel | 


ergangen zu fein. 


Es wurde feſtge- 


ftellt, daß er jchon tagelang feine Nah: | 


rung mehr zu fich genommen hatte. 
„Die Uerzte brauchen fich feine mei- 
tere Mühe mit mir zu geben,“ meinte 


der Patient heute, „ich weiß, daß ich | 
Maprid, 16. Aua. ES wird jeßt be- | Sterben werde. Und follte mir mein | 


Vorhaben diesmal wirklich 
glüden, nun, fo werde ich das nädhite 
Mal ganz gewiß erfolgreich fein.“ 


Säher Tod, 


Auf eine entfegliche Weife ift wäh— 
trend der vorlegten Nacht der 50 Jahre 
alte Schaufpieler Harry U. Ellis aus 
Plower, Wis., um’3 Leben gefommen. 
Elia war vor etwa acht Tagen mit 
einer Iiheatergefelfichaft nach Chicago 
gefommen und hatte hier im Windſor— 


nicht | 


Hotel an der Dearborn Str. Quartier | 


genommen. Sein Zimmer war im 


vierten Stodiwerf des Gebäudes, nad) | 


einer Seitengaffe zu,gelegen. In letz⸗ 


, 


terer wurde geftern Morgen die Leiche | 


des unglücdlichen Mannes, mit 
fchmetterter Hirnfchale aufgefunden. 
Aller Wahrfcheinlichteit nach hatte fich 
EIS während der Nacht auf das Fen— 
ftergefims gejegt, um etwas frifche 
Luft zu fchöpfen, war dabei eingefchla= 
fen und alddann aus einer Höhe von 
nahezu 40 Fuß auf das Straßenpfla= 
jter herabgeftürzt. Seine Leiche wurde 
nach Rolftons Morgue, Nr. 22 Adams 
Str., gebradt. 


Beränderungen im Poftamt. 


Poftmeifter Gordon ernannte heute 
den bisherigen „Poitfergeanten“ Am- 
brofe Lammy zum Briefträger =» Su- 
perintendenten. Zammy ift einer der 5 
„Boitfergeanten“, deren Stellungen 
erft vor Kurzem neu gejchaffen mur= 


zer= | 


' 
t 
} 


| 


| 
1 
! 


I 
’ 


den. An Stelle des bisherigen Vorites | 
ber3 der Station N, Herrn Hendrid= | 


fon, welcher nah dem Hauptpojtamt 
berfegt imorden ijt, wurde Herr W. €. 
Grumbader ernannt. 


Reiet die Somitansbeilage der Abendpoit. 
Das Wetter. 


Rom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois umd Die angrenzenden Staaten in Aus: 
fiht geftellt: E 

Chicago und Umgegend: Theilweiie bewöltt heute 
Abend; morgem ſchön und etwas wätmer am Rach— 
mittage; lebbafte nordweſtliche Winde. 

Ilimois und ‘Indiana: Ian Allgemeinen ſchön heu— 
te Abend und morgen; nordweitlihe Winde. 

Wisconfin: Theiiweiie bewölft heute Abend; mor= 
gen ihön bei fteigender‘ Temperatur; ſtarte nord⸗ 
weitlihe Winde. 

Miffouri: Schön beute Abe® und morgen; wärs 
mer im nönlichen Theile; veränderfihe Winde. 

In Chicago ftellt Äh der Temprraturftand jeit un— 
ferem legten Berichte wie folgt: Geftern Abend um 
6 Uhr 70 Grad; Mitternacht 64 Grad über Null; 
heute Morgen um 6 Uhr 6l Grad und heute Mits 
laa R Grad über Rus 


| traftoren Statt, welche Kontrafte 


chen und jeine? ganzen‘\nhalts beraubt. | 


Warns 
Avenue. 

Fridrichs hat in den letzten drei 
Monaten überhaupt viel Pech gehabt. 
Seinem Geſchäftslokale an La Salle 
und South Water Straße 


wohnte Nr. 70 Fullerton 


und entkamen mit 


Werth von 81200 geſtohlen wurden. 


Im Jutereſſe der Schulkinder. 


Heute fand auf Erſuchen des Archi— 
tekten der Schulbehörde, Herrn Pat— 
ton, eine Verſammlung ſolcher Kon— 
für 
den Bau neuer oder den Umbau alter 
Schulgebäude in Händen haben. Die 
ſämmtlichen betheiligten Kontraktoren— 


firmen hatten Vertreter zu diefer Vers | Er 
! 5 e | da$ Fundament des neuen Pojtgebäus 


| des nothiwendigen Erdarbeiten zu fin- 
| den. Vorläufig müflen aber erft die von 


Jammlung, welche in den Räumen der 
Schulbehörde abgehalten wurde, ge— 
ſchickt. Architekt Patton ſagte den 


J ßes ä ſt wü 3 | e u 
Herren, daß es äußerſt wünſchenswerth renden hölzernen Aufſtiege gebaut wer— 


wäre, daß trotz der Arbeitseinſtellung 
der Bauhandwerker der Umbau von 
alten Schulgebäuden oder die Verände— 
rungen, welche an ſolchen vorgenom— 
men werden ſollen, bis zum Schluß der 


ſich ihrem Ende nahenden Schulferien 


vollendet würden. 
möglich ſein, dann 
Calhoun =» Schule gar feine Kinder 
zur fejtgefegten Zeit befuchen fönnen. 
Herr PBatton Tchlug deshalb vor, die 
Kontraftorn follten ein Komite ernen= 
nen, welches den Baugemertfchaftsrath 
erfuchen jollte, dvem lUImbau u. f. m. 
ber alten Schulgebäude nicht hinderlich 
zu fein, wenn auch die anderen Diffe- 
renzen noch nicht beigelgt wären. 
Die Kontraktoren ernannten dann aud 
ein diesbezügliches Komite, gaben dem- 


Sollte dies nicht 
würden 3. 8. Die 


felben aber aber noch einen weiteren | 
Auftrag, nämlich die Schulbehörde zu | 
erfuchen, eine Klaufel den Kontraften | 
beizufügen, durch welche die Kontrat: | 


toren gezwungen fein follten, aus- 


Ihließlich Union-Leute beim Bau der | X 
| die Werzte nur eine unbedeutende"Ber- 


Schulgebäude anzuftellen. Von unge: 
führ 18 anmefenden SKontraftoren- 
Firmen haben nur zwei gegen diejen 
legteren Befhluß geftimmt. 


Aus Dem Rathhanfe, 


Sefretär Glenn von der Zivpildienft- 
fommiffion fchlug heute die Liften der- 
jenigen Uemterfucher, welche die ver- 
langte Prüfung beitanden haben, 


dabei heraus, daß ungefähr die Namen 
bon 6 Prozent der gegenwärtigen „60 
Tage Angeftellten“ auf diefen Liften 
Neben, und der Zufall wollte es wohl, 
daß diefelben Demotraten find. 
jenigen, die von den Gehaltsliften ges | 
ftrihn wurden und damit alfo ihre, 
jeßige Stellung verloren haben, waren | 
fammtlich unter der Smift’fchen Ad: | 
miniftration angeltelt worden. Die 
Chefs der verfchiedenen jtädtifchen®u- 
reaus werden nun mohl für’3 Grite 
feine Requilitionen für lnterbeamte 
machen. Deshalb dürfte e8 geraume 
Zeit nehmen, ehe die Zipildienftfandi- 
daten, fo meit fie fich nicht unter den 
temperär Angeitellten befinden, ein 
Aemtchen erhalten werden. 


Fand ein nafles Grab. 


Der 33 Jahre alte John Dietrich, | 
aus Logansport, Ind., ſtammend, 
ſtürzte heute zu früher Morgenſtunde, 
als er auf die Abfahrt des St. Joe— 
Dampfers wartete, an der State Str.— 
Brücke in den Fluß und ertrank, ehe 
man ihm zu Hilfe eilen konnte. Er 
hinterläßt eine Wittme und zwei Kin= | 
ber. 

Die Leiche wurde erft einige Stun- 
den jpäter aus dem Wafler aefifcht 
und nah Rolftons Morgue, Nr. 22 
Adams Straße gebracht. Dietrich 
war der Präfident der „Marintud:e 
‘ce Co.“ und ein allgemein geachteter 
Bürger in Logansport. 


* Mer beutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmäbchen, deutfche Miether, oder 
beutfche Kundfhaft wünfcht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten durch eine An- 
zeige in ber „Abenbpoft“, 


| 
| 
Werthe von mehreren hundert Dollars | 
| 
| 


ftatteten | 


Einbrecher ebenfalls einen Befuh ab — . — 
———* 8300 — Er, wurde ſofort in Haft genommen. 
während aus feiner Privatwohnung in Frl. Heffner bezichtigte ihn heute im 
Late View Geld und Diamanten im | EEE 2 
doch wurde das Verhör bis zum 


| von einer eleftrifehen Car 


im | y.: „ < > 2 
— — * ruch des linken Ellenbogens. 
Bureau der Behörde an. Es ſtellte ſich bei einen Bruch 


Die⸗ nn 
| rer Wohnung, 


Für reine Strafen. 


Straßenfuperintendent Doherty 
bat in Uebereinftimmung mit dem 
Bürgermeilter und dem BPolizeichef 
100,000 Antlebezettel folgenden Jn= 
halt3 druden lajfen: „Jeder, der Papier 
auf die Straße oder in die Vor= und 
HintersHöfe der Häufer wirft, hat in 
der Folge $25 Strafe zu zahlen!” — ' 
Diefe Warnungszettel follen nad) und 
nach überall angeflebt werden, damit 
von Uebertretern nachträglich feine Un- 
fenntniß des Geſetzes vorgeſchützt wer— 
den kann. Es wird gehofft, daß durch 
eine möglichſt ſtrenge Durchführung 
dieſer Verordnung die Reinigung der 
Straßen bedeutend erleichtert werden 
wird, und daß dann mit den dorhan— 
denen Mitteln bedeutend mehr geleiſtet 
werden kann, als bisher. Im erſten 
Uebertretungsfalle ſollen Delinquenten 
eine Verwarnung erhalten, im Wieder— 
holungsfalle aber verhaftet und mit der 


Um eine Erfahrung reicher. 


Fräulein Minnie Heffner, eine Ge— 
richts-Berichterſtatterin, beſitzt in Cali— 


| ä : | fornien > halbi ; s 
| betrat. Von Warns, dem Nacht: Porter, | fernien zinen halbinvaliden Bruder, 


mar mebder etivas zu jehen noch zu bd= | 


für den fte $500 zu verwalten hat. Sie 
übergab das Geld, den Banten nit 


| mehr trauend, einem aetwillen Trant 


Braun, der bis por Kurzem bie 
Schankwirthſchaft No. 128 La Salle 


Straße betrieb, indeſſen fallirte und 
dann heimlich der Stadt den Rücken 


kehrte. Sein Eigenthum wurde kurzer 
Hand mit Beſchlag belegt, und geſtern 
tauchte Braun nun plötzlich wieder auf, 
um zu retten, was noch zu retten war. 


Armory Polizeigericht des Diebſtahls, 
Auguſt verſchoben. AldermanCouaplin 
jtellte für den Befchuldigten die ver= 
langte Bürgfchaft in Höhe von $1000. 


Das neue Poftgebäude. 


Heute Morgen in aller Frühe hatte 
fih eine große Anzahl mit Schaufeln 
und PBidärten verfehene Arbeiter an der 
Ede von Clark und Adams Straße ein- 
gefunden, um Bejchäftigung bei den füir 


der Straße nad) dem Baugrunde fılh- 


den. Diefe Aufftiege jollen von den 
Tuhrmerten, welche die überflüſſigeErde 
mweazufchaffen haben, und von denjeni⸗ 
aen, melde die Baumpfähle für das 
Fundament herbeibringen, benußt wer— 
den. E3 werden deshalb voraussichtlich 
noch mehrere Tage vergehen, ehe mit 
den eigentlichen Erdarbeiten begonnen 
werden kann. 


Kann von Glüd jagen. 


Der SSjährige Arbeiter Patricogce, 
bon Nr. 434 Elnbourn Ave., war ge= 
ftern Morgen in fröhlichiter Stim=- 
mung nad) Haufe aefommen und hat'e 
fich alddann, da er der Abkühlung drin 
gend bedürftig war, auf das Geländer 


| der nach dem Hof hinausgehenden Ber- 


anda gefeßt. Hierbei verlor der Wann 
das Gleichgewicht und ftürzte aus einer 
Höhe von etwa 25 Fuß in den Hof- 
raum hinunter. Der PVerunglüd'e 
murde mittel3 Ambulanz nah dm 
Alerianer-Hofpital geihafft, mojelöjt 


fegung am Kopfe tonjtatirten. Johce 
wird in furzer Zeit wieder völlig her= 
geitellt jein. 


Kurz und Neu. 


* Der ahtjährige Walter Krohn fiel 
geitern Abend an der Morgan Straße 
auf das 
Straßenpflafter herab und erlitt ba= 


Ein Ambulanzwagen brachte den Ber= 
unglüdten nach feiner elterlichen Wohs 
nung, Nr. 337 MWeft 31. Straße. 

* Die 48 Jahre alte Frau Katie 
Holby wurde heute Morgen unmeit ih- 
Nr. 61 N. Elifabeth 
Straße, auf den Geleifen der Pan 
Handle-Bahn von einem einlaufenden 
Verfonenzug erfaßt und fo jchwer ver- 
lebt, daß fie fhon eine Stunde [päter 
veritarb. 

* Herr und Frau Yaralius, ein al- 
te3 AnfiedlerpaarChicagos, feiert heute 
das Felt feiner goldenen Hochzeit. Eine 
große Anzahl Verwandte und Freunde 
des Yubelpaares fanden fich in befien 
Wohnung, Nr. 120 Mozart Str., ein 
und brachten den noch rüftigen Alten 
ihre Gratulationen dar. 

* m County-Hofpital find die Ur- 
beiter $ohn Gondent, von Nr. 2040 
W. 47. Straße, und Thomas Galla- 


| aber, wohnhaft Nr. 9618 Houfton Ab., 


als Opfer der mörberifchen Eifenbah- 
nen, den Berlegungen erlegen, welche 
fie am legten Samftage dapongetragen 
hatten. . Gondent war an der Kreu- 
zung von Campbell Ave. und 19. Str. 
unter die Räder eines Frachtzuges ge= 
taten, während Gallagher an der 102. 
Straße von demfelden Schidjal ereilt 
wurde. 


Selbitmord. 


Durch Verfehluden einer Dofi3 Car« 
bolfäure jegte heute Vormittag die 20 
Sabre alte Sarah Barter, von Rr. 
6427 Aberdeen Sträße, ihrem-— freub- 
lofen Dafein eigenhändig ein Ziel. Der 
eigentliche Grund zum Selbftmord ift 
nicht befannt geworben. 

Das Coroneräamt hat die Abhaltung 


eined Jnquefied angeosburt, 
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Telegtaphiſche Nolizen. | 


Anland. 


In Miffiffippi City ftarb der 
Bunbesfenator George, und in North 
Adams, Maff., der Rongteß-Abgeotb- 
nete Afbley B. Wright. 

— Eine Feueröbrunft in Baltimore, 
am Fuße der Bofton Str., vernichtete 
die Säge: und Hobelmühle der „Zunis 
Lumber Eo.“ und verurfachte einenGe- 
ſammtſchaden von etwa $600,000. 


— Die mexikaniſche Regierung hat 
den Sekretär des Verkehrs und der öf— 
fentlichen Arbeiten nach Berlin ge— 
ſchickt, um 25,000 angekaufte Mauſer— 
Gewehre und 10 Schnellfeuer-Geſchü— 
tze von den Fabrikanten in Empfang 
zu nehmen. 

— Aus New York mirb gemeldet, 
daß bie Bildung eines internationalen 
Zmeirab-„Iruft“ behufs Einfchrän- 
fung der Produktion u.j.m. im Gange 
ſei! MWenigftens follen amerifanifche 


und britifhe Firmen diefem Ring an- 


gehören. 

— Zu Balam Station, 30 Meilen 
von Little Rod, Ark., fam e3 mieder 
zu einem blutigen Rafjenfampf, mo- 
bei 3 Männer getödtet, und 2 andere 
berivunbet wurden. mei ber Getöd- 
teten waren Farbige, und der Dritte 
ein Weißer. 

— Der neue Einwanderungs-Gene— 
ralkommiſſär Powderly hat ausgerech— 
net, daß die im letzten Jahre in den 
Ver. Staaten angelangten Einwande— 
rer mindeſtens 88,541,241 mitgebracht 
hätten. Es heißt, der wirkliche Betrag 
ſei wahrſcheinlich noch erheblich höher, 
da es bislang nicht obligatoriſch war, 
nachzuweiſen, wieviel Geld ein Ein— 
wanderer beſitzt, wenn er nachweiſt, 
daß er mehr als $30 hat. 

Ausland. 


— Am 16. Sept. wird das große 
Berliner Schach- Turnier eröffnet wer- 
ben. 

— General v. Goßler, der deutjche 
Kriegäminifter, hat im „Reich3=-Anzei= 
ger“ ein Dekret betreffs Unterdrüdung 
aller fozialiftifchen Beitrebungen in der 
Armee veröffentlicht. 

— Dbmohl die heurige Saifon der 
MWaaner-Feitipiele in Bayreuth (melche 
am Donnerftag abjchließt) finanziell 
erfolgreich gemefen ift, Jollen im nädh- 
ſten Zahr diefe Feitjpiele ausfallen. 

— In Württemberg wurde Leut- 
nant Rabe (vom 102, Infanterie-Rte- 
giment), defjen brutales Benehmen ei- 
nen Refruten Namens Bauer zum 
Selbjtmord getrieben hatte, zu 4 Mo- 
nate Gefängniß verurtheilt‘ und Aus 
der Armee ausgejchlofen. 

— Eine Kartoffeltrantheit in den 

irländifchen Grafichaften Clare und 
Limerick jcheint die ganze Ernte zu ver- 
nichten, die Preife der Kartoffeln find 
bereits auf das Vierfache geitiegen, 
und es ift nur noch Vorrath auf zwei 
Monate vorhanden. 
Aus Chriftiania, Norwegen, 
wird gemeldet: E3 hat Jich herausge- 
ftelkt, daß der Ballon, melder vom 
Dampfer „Kong Halfdan” aus bemerft 
wurde, derjenige des Luftichiffes Cetti 
war; der mohlbehalten nieberitieg. 
(Mit Andrees Nordpolfahrt hatte aljo 
diefer Ballon nichts zu thun.) 

— Der italienifhe Juftizminijter 
G. Coſta iſt geſtorben. Kurg vor ſei— 
nem Hinſcheiden ſandte er noch von 
ſeinem Sterbebette aus ein rührendes 
Abſchieds⸗Telegramm an König Hum— 
bert. Der Premierminiſter Rudini 
übernimmt vorläufig das Amt des 
Verſtorbenen. 

— Aus Gram darüber, daß ſeine 
reiche Braut die Verlobung mit ihm 
aufgelöſt hatte, vergiftete ſich der, auch 
in den Ver. Staaten einigermaßen be— 


fannte Photograph Zünder, während‘ 


er in der Kaifer-Wilhelm Gedädtnip- 
firche Aufnahmen machte, mit Zyan— 
kali. 

— Die bayriſche Thronerbin Prin— 
zeſſin Giſela radelt in der letzten Zeit 
öffentlich, und alle bayriſchen Prinzen 
und Herzöge ſind ſchneidige Zweirad— 
fahrer geworden. — Während der 
deutſchen Herbſtmanöper werden die 
Zmeirad-Abtheilungen zum erjtenWtale 
als Ergänzung der Kavallerie veriven- 
bet werben, 

— Die Unterzeichner des Garantie- 
fonds der Berliner Ausftellung von 
1896 ftrengten einen Prozeß gegen die 
Verwaltungsbehörde an, die fich mei- 
gert, den Erfteren eine detaillirte Ab- 
rechnung über die Auslagen borzule- 
gen. Mehrere Mitglieder diefer Be= 
börde jind au megen Unehrlich- 
feiten in Antlagezujtand verjegt mor- 
ben. 

— AlS weiterer Beweis für daslim- 
fihareifen des Partikularismus in 
Sübdbeutihland wird die Thatfache 
mitgetheilt, daß in Bayern die Bildung 
einer neuen, ausfchließlih bayrifchen 
Partei, welche die jebt dort beftehende 
Parteien. verdrängen joll, im Gange 
ift. Der bayrifhe Minifterpräfident 
bon Crailsheim begünstigt diefe neue 
Partei. 

— Mie man aus Madrid meldet, ift 
ber politifche Horizont Spaniens mie- 
ber ein recht drohender. E3 wird als 
mwahrfcheinlich bezeichnet, daß die K- 
niginsRegentin Chriftine gezwungen 
fein werde, einen liberalen Nachfolger 
für ben ermordeten Minifterpräfiven- 
ten. Sanovas und überhaupt ein voll- 
ftändig liberale Kabinet zu ernennen, 
zumal die Konjervativen unter fich 
jelbft gefpalten find. 

— Yn Bergara, Spanien, fand am 
Sonntagmorgen Die Friegsgerichtliche 
Verhandlung über Michel Angiolillo, 
alias: Golli, ftatt, welcher am 8.- Aus 
guft den fpanifchen Premierminifter 
Ganovas del Caftillo im Bad Santa 
Aqueda- ermordet Hätte. Sämmtliche 
Erklärungen des Mörbers wurden dem 
Gerichtöhof (der aus einem Oberftleut- 


Das Fao-simile der 


. Unterschrift von 


nant und fech8 Hauptleuten der Artil- 
lerie beftand) fchriftlih unterbreitet. 
Das kriegsgerichtliche Urtheil wird 
nicht bekannt gegeben werden, ehe es 
vom Oberſten Kriegsrath beſtätigt iſt. 

— Die Befürchtung, daß auch Af— 
ghaniſtan in die indiſchen Unruhen hi— 
neingezogen werden könnte, hat einen 
ziemlich niederdrückenden Einfluß auf 
die Londoner Effektenbörſe geübt. Von 
der „Times“ wird dieſe Befürchtung 
für unbegründet erklärt, obwohl das 


Blatt zugibt, daß ſich der Emir von 


Afghaniſtan — wie ſchon öfter — in 
einer halb feindlichen Stimmung be— 
finde. — Die indiſchen Unruhen ſchei— 
nen übrigens noch immer lebhaft ge— 
nug zu ſein, und neuerdings iſt wieder 
in der Richtung von Fort Shabkadr 
ſcharfes Schießen vernommen worden. 

— Die Geldſammlungen für die 
Opfer der jüngſten Hochfluthen in 
Deutſchland haben ſchon große Sum— 
men eingebracht. Vom Berliner Stadt— 
rath wurde eine Million Mark ge— 
ſchenkt, Breslau gab 100,000 Mark, 
und noch verſchiedene andere Städte 
ſtifteten bedeutende Summen. Die 
„Voſſiſche Zeitung“ ſammelte in einer 
Woche 65,000 Mark. Auch wurden 
von verſchiedenen Provinzial-Landta— 
gen Unterſtützungs-Gelder verwilligt. 
Die Regierung wird keine Extraſeſſion 
des Reichstags oder des preußiſchen 
Landtages in dieſer Angelegenheit ein— 
berufen. 

— Nicht durchweg wird der jüngſte 
Beſuch des deutſchenKaiſerpaares beim 
ruſſiſchen Zaren im Einzelnen günſtig 
beſprochen, auch abgeſehen von den 
Auslaſſungen der ſozialdemotratiſchen 
Preſſe. Viele in Deutſchland machen 
jetzt dem Kaiſer einen Vorwurf da— 
raus, daß er „ſich unnöthigerweiſe vor 
dem Zaren gedemüthigt habe“, und 
weiſen darauf hin, daß der Zar bei der 
Austheilung von Orden und Ehrenbe— 
zeugungen bei Weitem nicht dieſelbe 
Aufmerkſamkeit gezeigt habe, wie ſein 
Gaſt. Auch halten ſie es für ein ziem— 
lich ſtarkes Stück, daß jetzt ungefähr 
ein Dutzend Ruſſen Ehren-Chefs preu— 
ßiſcher Regimenter ſeien. Noch an ver— 
ſchiedenen anderen Umſtänden wird ge— 
mäkelt, z. B. daß Kaiſer Wilhelm ſich 
die verſchiedenen Gelegenheiten der ruſ— 
ſiſchen Sprache bedient, der Zar aber 
niemals dieſe Aufmerkſamkeit erwi— 
dert, ſondern bei Trinkſprüchen u.ſ. w. 
ſtets franzöſiſch geſprochen habe. An— 
dererfeits aber wird verſichert, daßKai— 
ſer Wilhelm am ruſſiſchen Hof Alles 
erreicht habe, was er zu erreichen er— 
wartete, und daß ein, gegen England 
gerichtetes Einverſtändniß zwiſchen 
Deutſchland und Rußland zuſtande ge— 
kommen ſei. Die geſammte ruſſiſche 
Preſſe trug während Kaiſer Wilhelms 
Aufenthalt in St. Petersburg eine 
ſehr englandfeindliche Geſinnung zur 
Schau. 


Sofalberiäht. 


Eiferfuht das Motiv.: 


Battie Roberts von ihrem früheren Kiebha- 
ber auf offener Straße niedergeichojlen. 


Am Beifein zahlreiher PBaflanten 
wurde am Samjtag Nachmittag Die 
Farbige Hattie Robert$ von ihrem 
Raſſengenoſſen und früheren Liebhaber 
Matthew Lee an der 26. Str., nahe 
Dearborn Str., dur) mehrere Revol- 
verfchüffe todt zu Boden geftredt. Der 
ruchlofe Mörder fol die That mit vol- 
ler Ueberlegung ausgeführt haben. Er 
hatte fchon feit längerer Zeit nach) Hat- 
tie, die vor Kurzem mit einem anderen 
Farbigen eheli verbunden morden 
mar ‚gefucht, offenbar in der Abficht, 
blutige Rache zu nehmen. Sobald der 
Unbold feines Opfers anfichtig gewor- 
den war, riß er jeinen Revolver aus 
der Tafche und feuerte in rafcher 
Aufeinanderfolge vier Schüffe ab. 
Sämmtliche Kugeln trafen, und Hat- 
tie ftürzte todt nieder. Mehrere Baf- 
fanten wollten den Mordbuben feithal: 
ten, aber er riß fi) lo3 und drohte, 
Seden nieberfchießen zu wollen, der 
ihm in den Weg trete, und fo fonnte er 
feine Flucht ungehindert fortjegen. 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, den Flüdtling einzufangen. 
Die Ermordete war 27 Jahre alt. Zee 
fol zulegt im Northmweitern Tunnel 
gearbeitet haben. 


Aus Giferfudht. 


Vincent Syzjka und Joſeph Blodzyk 
lieben ein und dasſelbe Backfiſchchen, 
die 15 Jahre alte Bronislarza Kuza— 
ref, deren Eltern Nr. 1080 N. Hoyne 
oe. anfällig find. Die Bolin fand 
an dem Erjtgenannten mehr Gefallen 
und in vierzehn Tagen follte Hochzeit 
gefeiert werden. Blodzyk ſchien die 
Sache nicht ſonderlich übel zu nehmen 
und erklärte ſich ſogar bereit, als 
Brautführer fungiren zu wollen. Ge— 
ſtern Abend holte er den erfolgreichen 
Nebenbuhler von ſeiner Wohnung, Nr. 
25 Cornelia Str., ab und beide Män- 
ner begaben fich alddann nach der Ku- 
zaref’fchen Wohnung, mofelbft man 
mehrere Stunden in frohfter Laune 
verbrachte. Auf dem Heimmeg z0q 
Blodzyf aber plöglich in rafender Ei- 
ferfucht feinen Revolver und jagte dem 
amen Shzjla eine Kugel in den Kopf. 
Der Schwerverletzte brach bewußtlos 
zuſammen, während ſein Angreifer 
ſchleunigſt die Flucht ergriff. Die Po— 
lizei hat ſeiner bisher noch nicht hab— 
haft werden können. 

Syzjka liegt etzt dem Tode nahe 
im St. Eliſabeth-Hoſpitale darnieder. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


„Die Kette von Seen“ Waupaca, 
Wis. 

Das herrlichſte Sommer-Reſort im Staate. 
Das Grand View Hotel und Cottages bieten 
alle’ Bequemlichkeiten.. Gutes Bootfahren, 
Baden und Fiſchen. Erkurſions-Tickets täg— 
lich zu haben. Näheres mündlich oder ſchrt⸗ 
lid zu erfahren bei &. K. Thompjon, Gity 
Raji. und Tidet Agt., 04 Sud Clark Str. 


modi 


steht auf jedem Umschlag 


| 


Re 


ee 


Politifches Allerlei, 


Die, angeblihen Rathhaus +» Betrliger noch 
auf freiem Fuß. 


Bundes: Zivildienftprüfung. 


Trotzdem von maßgebender Seite 
verſichert worden war, daß die der Be— 
trügereien in den ſtädtiſchen Büreaus 
am meiſten Verdächtigen von Geheim— 
poliziſten beobachtet würden, um ihr 
Verſchwinden aus Chicago zu verhin— 
dern, ſo ſoll es doch den zwei Haupt— 
beſchuldigten — nach berühmten Mu— 
ſtern — gelungen ſein, vorläufig we— 
nigſtens, denStaub Chicagos von ihren 
Füßen zu ſchütteln. Die Herren wer— 
den dadurch jedenfalls etwas Zeit ge— 
winnen, können ſich auch mehr unge— 
ſtört mit ihren Rechtsanwälten inVer— 
bindung ſetzen, und können ſich dann, 
nachdem alles qut arrangirt ift, deride- 
börde jtellen. Die Unterfuchung ver 
angeblichen Betrügereien ift von ver 
Zivilbehörde mit Eifer betrieben wor= 
ben, ob durch diefelbe aber ein nenneng= 
mwerthes Refultat erzielt werben wird, 
das heißt, ob die Webelthäter auch wirt- 
lich zur Rechenfchaft gezogen werven 
jollen, bleibt immer noch abzuwarten. 

* x %* 


Heute joll mit der Erfegung der 
temporär auf 60 Tage angejtellten 
jtädtifchen Beamten durch geprüfte Zi: 
bildienit-Kandidaten begonnen terben. 
Die Kommiffäre Kraus und Winiton 
und einige Angeftellte ihres Bureaus 
arbeiteten jelbit während des geitrigen 
Sonntags; fie verbollftändigten ihre 
Kandidaten =» Lilten und machten eine 
Lifte 150 folder „Rathshäusler“ 
aus, welche fie heute al3 Vorgefhmad 
der Dinge, die noch kommen Jollen, 
„abzuſchlachten“ beabſichtigen. Es 
heißt, daß nun nach und nach 1400 
„temporäre Angeſtellte“ entlaſſen wer— 
den ſollen, und daß auch Niemand ei— 
nen ernſtlichen Verſuch machen wird, 
die Kommiſſäre an der Ausführug ih— 
rer Abſicht zu verhindern. 

* * % 

Die Bundes-Zivildienſtkommiſſion 
hat auf Samſtag, den 18. September, 
das Examen ſolcher Kandidaten für 
Bundesämter angeſetzt, welche dem 
„Uncle Sam“ als Hilfsſteuereinneh— 
mer, Clerks, Waaren-Verwalter, Bo— 
ten und Aicher gern Dienſte leiſten 
möchten. 

* * %* 

Polizeichef Kipley hat den Superin— 
tendenten des „Bureau of Identifica— 
tion,” M. W. MeClauahry, entlaffen 
und Statt feiner Michael Evans, meldyer 
viefe Stelle unter der Hopkins'ſchen 
Adminiftration inne hatte, ernannt. 


Folgenfhwere Prügeleien. 


Ein gemiffer Fred Murphy gerieth 
gejtern Nachmittag in der Gajle hin- 
ter feinem Wohnhaufe, Nr. 356 W. 
Madifon Straße, mit einem farbigen 
Manne, deffen Jdentität bisher nicht 
ermittelt werden fonnte, in Streit und 
erhielt dabei einen Mefferitich in das 
Iinfe Knie verfegt. Der Verwundete 
wurde nad) dem County=Hofpital ges 
Ichafft. Seine Verlegung ift nicht ge— 
fährlich. Auf den flüchtig gewordenen 
Meflerhelden wird jebt von der Polizei 
gefahndet. 

Sm Haufe Nr. 485 LaSalle Ave. 
wurden geftern Abend zmei dafelbit 
mohnhafte Mrbeiter, Namens T5red 
Mohr und Peter Felton, einer gering- 
fügigen Meinungsverfchiedenheit me- 
gen mit einander handgemein. Felton 
theilte dabei einen fo muchtigen Schlag 
aus, daß feinem Gegner We Kinnlade 
zerfchmettert wurde. Der 
fand Aufnahme im Wlerianer-Hofpi- 
tal. 

Bei einem Ballfpiel an der Ede von 
Wood Straße und Bloomingdale Road 
geriethen fich geftern Abend zwei etwa 
20jährige YBurfchen, Namens Richard 
Erdmann und Henry Weich, in Die 
Haare. Reich 309g im Verlaufe des 
Streites ein Meffer und Tchnitt feinem 
Gegner das linfe Handgelent durd. Er 
wurde in Haft genommen; der Ver- 
mundete befindet fich zur Zeit im St. 
Elifabeth-Hofpital. 


Günſtige Ausſichten. 


Auf das Drängen des hieſigen 
Zweigvereins des Nationalverbandes 
der Kaufleute und Handlungsreiſen— 
den (National Affociation ofMerchants 
and Traveler) haben die meltlichen 
Eifenbahngefelfchaften befchloffen, in 
der laufenden Woche Rundreifebillets 
für 14 des waulären einfachen Fahr: 
preifes auszugeben. E38 geichah dies, 
um den Handelsleuten aus den be— 
‚ nachbarten Staaten den Befuch unferer 
Metropole zu gefchäftlichen Zweden zu 
erleichtern, und die Folge wird fein, 
daß Chicago während der nädhlten 
Tage eine große Menge jehr erwünich- 
ter Säfte in feinen Mauern jehen wird. 
Man berechnet, daß etwa 5000 Käufer 
diefe Gelegenheit benußen werden, und 
daß die hiefigen Endros-Firmen zum 
Mindeften $5,000,000 einnehmen 
dürften. Das würde alddann in der 
That einen höchft erfreulichen Auf— 
Ihwung im Gefchäftsleben unferer 
Stadt zu bedeuten haben. Das Haupt- 
quartier der National Affociation of 
Merhants and Travelers befindet fich 
im Gebäude Nr. 233 Fifth Une, 
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Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Die gefährliche Trolleybahn. 


An Belmont Avenue und Oak Place 
gerieth geftern die 3 Jahre alte Ruth 
Hultin unter die Räder eines Trolley- 
wagen? und murbe töbtlich berlebt. 
Man brachte das bedauernäwerthe 
Kind nah dem Auguftana-Hofpital, 
mofelbft die Aerzte fchwere Beforgnif 
um bie Kleine begen. 

Tannie Bronzen, 2 Nabre alt, deren 
Eltern No. 154 Marwell Straße moh- 
nen, wurde geftern Abend von einem 
Magen überfahren und trug hierbei 
Berlegungen bavon,.die an ihrem Auf: 
fommen zweifeln laffen. Wm. Linden 
von No. 566 Canal Straße, der Aut: 
fcher deö Wagens, befindet fih in Haft. 


Verletzte 


nd — 


h cago, Montag, den 


Gegen alte „Scab8’', 


Eine Kriegserflärung der Federation of 
Cabor. 

In der geſtrigen Delegaten-Ver— 
ſammlung der Federation of Labor 
wurde die Cook County Democrach, 
beziehungsweiſe deren Marſchirklub, in 
der Ihonungslojeiten Weife kritiſirt. 
Die Beamten der „Democracy“ follen 
fih nämlich, troß gegebener Warnung, 
mit Mufitern, welche der Union nicht 
angehören, jogenannten „Scabs“ in 
Verbindung gefegt haben, damit diefe 
die Mufit für das bevorftehende große 
demofratifche Pilnit und der demfel- 
ben vorangehenden Parade liefern joll- 
ten. Die Federation of Labor beichloß 


deshalb, eriteng diejes Pitnit zu „boy: | 


cotten“ und zweitens in Zufunft mit 
allen Kräften die Wahl von Mitglie- 
dern des demofratifchen Klubs zu Df- 
fentlichen Wemtern zu bintertreiben, e3 


jet denn, daß der Klub fich noch bei | 
Zeiten eines Beileren bejinne, und auss | 
Iehließlich Union-Mufiter für die bes | 
ı Nr. 4; Turnverein Vorwärts; Turn | Knaben eigentlich zu dem 
| verein Gutbeil; Plattveutfche Gilde Nr. | Schritt verleitet hat, ift nicht befannt, 
2; Tnpographia Nr. 9; Gefangverein | geworben. 


vorjtehende Feitlichteit engagire—Poli- 
zeichef Kipley, welcher neulich einen Be— 
fehl erlaffen hat, nach weldhem jüämmt- 


liche Poliziften in Zufunft ihre Unis | 


formen von der Firma Worf Bro3. an- 
fertigen laffen müjfen, fol erfucht wer= 
den, diefe Verfügung zu miberrufen, 
weil Work Bros. angebli Nichtunion= 
leute bejchäftigen follen. 

Der Verfammlung wurde eine Be- 


fchwerde von der Mafchiniften = Union | N 
| dann fo bald als möglich eine Maflens | 


gegen die Befiter des „Record“ und der 
„Daily News“ vorgelegt. In den Se— 
berräumen diefer beiden Zeitungen Jol= 
len an den Mafchinen Nichtunionleute 
beichäftigt fein. E3 wurde in Folge 
deifen der Befchluß aefaßt, die Befiger 
der betreffenden Zeitungen dur ein 
Komite erfuchen zu laffen, die „Scabs“ 
zu entlaffen und jtatt ihrer Mitglieder 
der Union anzuftellen. 

Zu Delegaten für den am 14. Sep— 
tember in Bloomington, JU., jtattfin= 
denden Staatsfongreß der Federation 
of Zabor wurden die Herren PB. T. 
Doyle %. D. D’Brien, 3. 9. Payne 
und E. 9. Thompfon ermählt. 

Die Verfanmlung nahm den Bericht 
des diesbezüglichen Komites, welcher 
die Einführung der Pojt = Spar- 
banten qut hieß, einjtimmig an, und 
inftruirte die Delegaten, beim Staat3- 


fongreg in Bloomington für Annab: | 


me diejes Befchluffes zu wirken, 


— 


Geſellſchaft „Erholung.“ 


Dieſe in beſtem Anſehen ſtehende 


Unterſtützungs-Geſellſchaft hielt vor 


Kurzem in Ficks Garien an N. Halſted 


Straße ihre regelmäßigeVerſammlung 


ab, zu der ſich die Mitglieder ſehr zahl- 
reich eingefunden hatten. Unterſtützung 


erhielten 32 Familien, und zwar wur— 
de hierfür die Summe von -$96 ver- 
ausgabt. E3 wurde beichloffen, 
Mittwoch, den 18. Auguft, 


Ihaft „Erholung“, Herren und Da- 
men, welche einen vergnügten Tag ber= 
leben wollen, find heralichjt zur Bethei= 
ligung eingeladen. Man beabfichtigt, 
das Mittagseflen: im „Albin-Cafe“ in 
Milwaukee einzunehmen, mojelbjt Al- 
fe3 für die Aufnahme und Bewirthung 


der Gäjte bereit fein wird. Billets zu | 


$1.00 pro Berfon find bei den Damen 
de3 Vorftandes, jowie am Tage der 
Abfahrt von 8 Uhr Morgens an in ei- 
ner ertra zu diefem Zwed eingerichteten 
Office am Dod zu haben. Für Tolche 
Verfonen, melche nit an demfelben 
Tage zurüdtehren mollen, merben 
Fahrkarten zu $1.25, giltig auf unbe 
ftimmte Zeit, ausgegeben. 

Die nächjte Generalverfammlung, 


mit der auch die Neumahl der Beam: | 


wird, findet 
in der Orpheus 


ten verbunden fein 
Monat September 
Halle jtatt. 


Sinter Schloß und Riegel. 


Nach vielen vergeblihen Bemühuns 
gen tit e8 endlich geitern den Geheim- 
poliziften Cronin und TFitgerald von 
der Zentral-Station gelungen, ziei 
Einbrecher, Namens Harry und Ed- 
win Roth dinafeft zu machen, die im 
Verdacht ftehen, am legten Donnerftag 
dem Pußmwaarengefchäft von Frau Kate 
Manvell, im Le Moyne-Gebäude, einen 


unerwünfchtenBefuch abgeftattet haben. | 


Den Kerlen follen bei diefer Gelegenheit 
GSeidenmwaaren im Werthe von nahezu 
$1000 in die Hände gefallen fein. 
Außerdem hatten fie auch die in dem- 


jelben Gebäude befindlihe Mufit- 
alademie von Prof. E. F. Balatfa mit | 


ihrer Gegenwart beehrt und von dort 
zwei werthoolfe Mandolinen, einen Un- 
zug und ein Baar Schuhe mitgenoın- 
men. Ein großer Theil des entiwendeten 
Geidenftoffes hat die Polizei inzwi— 
ſchen bei verſchiedenen Althändlern an 
der State und Harriſon Straße er— 
mittelt. Die geſtohlenen Schuhe wurden 
im Beſitz von Harry Roth vorgefunden. 


Blieb auf der Stelle todt. 


Der etwa 40 Jahre alte Arbeiter 
Jacob Coſta ſtürzte geſtern Abend die 
Hintertreppe des Hauſes Nr. 749 Weſt 
21. Straße hinab und kam dabei ſo 
unglücklich zu Fall, daß er das Genick 
brach und auf der Stelle todt liegen 
blieb. Die Leiche wurde nach der 
Counth⸗Morgue geſchafft. Coſta wohn⸗ 
te mit ſeiner Familie im Hauſe Nr. 820 
Weſt 21. Straße, 


Berihoben. 


Der auf legten Samftag anberaumt | 
geivefene Wetttampf ziifchen den 
„Aflociated Athletic Club3* und den 
verſchiedenen Iurnvereinen bat ber | 
ungünftigen Witterung wegen werz | 
Ichoben mwerber müffen. Das reich: | 
haltige Programm wird nunmehr erft 
am Sonntage, den 4. September, im 
Burlington-Barf zur Durchführung 
fommen. 


* Mer beutfche Arbeiter, Haus und 
Küchenmädehen, deutfche Miether, oder 
beutfche Kundfchaft münfcht, erreicht 
feinen Imed am beiten durch eine An- 
zeige in der „Wbenbpoft“. 


— 


am 
mit dem | 
Dampfer „Chriftopher Columbus” eis | 
nen gemeinfamen Ausflug nah Milz | 
waukee zu machen. Freunde der Gefell: | 


MM pflegten fie gemeinfchaftlich in Schant: | 
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Referendum und Zuitiative. 


Diele -Dereine in der geftrigen Delegatens 
sDerfammlung vertreten. 

Sn Ublichs Halle fand geftern unter 
dem DVorfig ded Herrn Julius Meg- 
mann, welcher in der Delegatenfigung 
am 18. Xuli zum Präfibenten des 
Agitations-Komites erwählt worden 
war, eine allgemeine Verſammlung zu 
Gunſten der Einführungddes Reſeren— 
dums und der Initiative ſtatt. Folgen— 
de Vereine hatten Vertreter zu dieſer 
Verſammlung geſchickt: 

Direktorium ſämmtlicher 10 Sektio— 
nen des bairiſch-amerikaniſchen Ver— 


eins; Schwäbiſcher Unterſtützungsver- 


ein; Turnverein Almira; Turnverein 


wood⸗Männerchor; Südſeite-Turnge— 
meinde; Sozialer Turnverein; Turn— 
verein Garfield; Schweizer-Klub Chi— 
cago; Freiſinnige Gemeinde der Nord— 
weſtſeite; Chicago-Turngemeinde; 
Schwaben-Verein; Plattdeutſche Gilde 


Almira; Alter Wirthsverein; Platt— 
deutfche Gilde Nr. 11; Edelmeiß-Män- 
nerchor. 

E3 wurde befchloffen, das Erefutiv- 
Komite auf 35 Mitglieder zu erweitern. 
| Diefeg Komite fol nun die Agitation 
| zur Durchführung des geftedten Zieles 
in immer meitere Kreife tragen und fol 





| verfammlung einberufen. Vor Schluß | 
der Berfammlung wurde den Delegaten | 


durch General Lieb und Herrn Frant 
Stauber, 


Einführung des Referendums und der 
Snitiative jet jehr bedeutendes nter= 
ejle entgegen bringe. Die in der Sitzung 
der Tyeberation of Labor anmejenden 
Delegaten hätten anfänglich 


gehabt, bis ihnen General Lieb etwa 
folgende Erläuterung gegeben hätte, 
Das Referendum bedeute, daß jede Ge- 
fegesvorlage, welche die Finanzwirth— 


Tchaft oder Gejete, welche die Grund= | 


tehte der Molköfreiheit beträfen, 
dem Volt zur Urabftimmung vor 
' gelegt merden müflen, daß fomit 
| die ermählten Mitglieder der Ge 
| Teßgebung felbitftändig nur Gefee von 
| geringerer Bedeutung einführen könn— 
ten. Wenn alfo das Referendum einge- 


hierzulande immer mehr verbreitenden 
Korruption und dem „Boodle“ faſt 
ganz und gar der Garau3 gemacht iwer- 
ben fünnen. Die Synitiative bedeute da= 
gegen, daß jeder Bürger das Recht has 
ı ben fol, VBorfchläge für die Einführung 
neuer oder die Abänderung alter Ge— 
feße zu machen, und daß jolche Vor- 
Ichläge, fall3 fie von einer genügenden 
Anzahl jtimmberechtigter Bürger un— 
terftüßt werden, dem Volk zur Urab- 
ftimmung unterbreitet werden müffen. 
| Nachdem dann noch der Sekretär, Herr 
Galtiel, feinen Finanzbericht verlefen 
und berichtet hatte, daß ihm viele Zu— 
Ichriften von Vereinen zugefchiett mor- 
ben feien, welche vorläufig zwar nod) 
feine Delegaten erwählt hätten, dies, 
demnächlt aber thun würden, fam die 
geftrige Verfammlung unter allgemei- 
ner Zufriedenheit zum Abfchluß. Der 
| Präftdent wird, fobald e3 erforderlich 
ı ericheint, den Tag der nächiten Delega- 
tenverfammlung feitfegen und befannt 
machen. 


——- 


Streitende Mufitanten., 


Frank Zianzola und Tony Chrifto- 
pher, zmei noch junge Burfchen, haus 
firen des Iaaes über mit allerlei Kram 
in den Straßen der Stadt, Abends 





wirthſchaften „Muſik zu machen.“ 
ſtern kündigte nun Chriſtopher ſeinem 
Kollegen die Freundſchaft, es kam 
darob zu einem heftigen Wortſtreit und 
man kam ſchließlich überein, die Ange— 
legenheit auf dem Indiana Str.Via— 
dukt nach Corbett-Fitzſimmons-Art 
auszufechten. Alſo geſchah's, und 
heute liegt Zianzola ſchlimm vermeſſert 
im County-Hoſpital, während ber 
Thäter vor der Polizei flüchten muß. 
Der Verletzte wohnt No. 31 Auſtin 
Ave., Chriſtopher in dem Hauſe No. 70 
Indiana Straße. 








II 


Man 
nehme 
fich in | 
acht. 


Manche Sachen die man im Som- 
mer ift, verurfachen 


Unverdaulichkeit 
u. Herſtopfung. 


Befonders während ber heißen Tage — 
tann eine ernſtliche Krankheit 
daraus entſtehen. Zu gleicher 
Zeit achte man darauf ... 


Dr. Auguft Sönig’s 


SDamburger $ 
Tropfen | 


zum augenblidlichen Gebraud 
an Hand zu haben ; wenn 
bet Zeiten ange» 
à wandt, kann manche 
Bi Krankheit verhindert 
werden. 


3333333933333333333333333333333333333333333333333333>3333: 


Eiche, Kenfington; Aurora-Turnver | 
ein; Schmweizer-Turnverein; NRaven?- | 


melche einer Situng Der | 
| Federation of Zabor beigemwohnt hatten, | 
die erfreuliche Nachricht gebracht, daß | 
diefe große Arbeiter-Organtjation der | 


freilich | 
fein rechtes Verftändniß für die Sache | 


führt werben follte, dann würde der fich | 


Ges | 


Ledensmüde Grdenpilger. 


Harris Handler, ein 56 Jahre alter 

und No. TEO N. Baulina Straße moh- 
nender Schneider, feuerte fich gejtern 
eine Revolverfugel in den Mund und 
| brach tobt zufammen. Ghelicher lin- 
friede fol den Mann zu Trunf und 
‚ichlieglih zum Selbftmorb getrieben 
ı haben. Er binterläßt Frau und drei 
erwachjene Töchter. 

Durch Vergiften beförderte fich ge- 
ftern der Arbeiter H. Henaenherit von 
No. 7%. W. 22. Straße in ein ver 
meintlich beiferes Senfeits. Der un- 
| glüdliche Mann mar jeit längerer Zeit 
fhmwermüthig. Man jhaffte feine 
| Leiche nach der County-Morgue. 

Der Inapp 14 Yahre alte Qubmwig 
Williams hat das Leben auch fchon 
| gründlich ſatt gehabt. Er ſchlich ſich 
geſtern Abend in' das Seitengäßchen 
hinter der Wohnung ſeiner Mutter, No. 
3831 State Straße, verſchluckte eine 
Doſis Karbolſäure und hauchte bald 

darauf ſeinen Geiſt aus. Was den 
thörichten 


mn 





Alemania⸗-Frauenverein. 
In dem am Desplaines Fluſſe 
gelegenen ſchattigen Central 
ging es geſtern hoch her. Der Alema— 
nia Frauendverein hatte ſich dieſen von 
dem Rauch und Staub der Großſtadt 
weit genug entfernten Platz ausge— 
wählt, um mit Kind und Kegel ſein 
zweites jährliches Piknik zu feiern. 
Daſſelbe verlief denn auch in der har— 
moniſchſten Weiſe. Es war für aller— 
lei Kurzweil für Jung und Alt geſorgt, 
ganz beſonders aber für die lieben 
Kleinen, zu deren UnterhaltungSpiele 
aller Art arrangirt worden waren. 
Um das Gelingen des Feſtes haben ſich 
folgende Damen ganz beſonders ver— 
dient gemacht: Marie Schorr, Marie 
Puttkowa, Anna Gutmann, Minnie 
Richter, Luiſe Baumgarten, Emma 
Fick, Margarethe Lesman, Roſe 
Geyer, Auguſte Prenzler, Auguſte 
Goldbohm, Minnie Hildebrand, Anna 
Wiſofski, Sophie Schaurlan, Marie 
Glaß, Anna Molzen und Anna Lem— 
rad. 


Kurz und Neu. 


* Geo. H. French, der Geſchäfts— 
führer des Drexel Café's an Cottage 
Grove Avenue und 39. Straße wurde 
geſtern in ſeiner Wohnuno, No. 5327 
Cornell Avenue, von einem Herzſchlag 
plötzlich dahingerafft. 

* Shippy's Hotel, No. 770 69. Str., 
wurde geſtern Vormittag durch Flam— 
menwüthen um etwa 81000 beſchädigt. 
Bei den Löſchverſuchen zog ſich der 
Steiger Harry Hartman, von der Ha— 
ken- und Leiterwagen-Comp. No. 16, 
ſchmerzliche Schnitiwunden an beiden 
Händen zu. 

* Dem Brofeffor Starr von der Chi- 
cagoer Univerfität find jet die von dem 
befannten Modelleur Melville herge- 
ftelten Gppsmasfen von dreizehn 
Pueblo-Indianern, ſowie mehrereNach— 
bildungen von Berglöwen zugegangen. 
Die ganze Sammlung wird dem Wal— 
ker Muſeum einverleibt werden. 

* In dem Befinden des Konditors 
Frank Bruska von No. 2811 Canal 
Straße, der am Samſtag Abend von 
einem Wegelagerer durch einen Revol— 
verſchuß ſchwer verwundet wurde, iſt 
eine Wendung zum Beſſeren eingetre— 
ten, und die Aerzte im Mercy-Hofpital 
haben jetzt die Hoffnung, ihn am Leben 
erhalten zu können. 

* Herr John S. Kirk, wohnhaft Nr. 
314 W. Madifon Str., follidirte am 
| Samftag, auf feinem Stahltofle rei- 
tend, an der Ede von Wafhington Biv. 
und 43. Str. mit einem Wagen. Der 
| Radfahrer erlitt dabei nicht unerheb- 








liche Verlegungen und mußte nach dem 
ı Eounty-Hofpital gebracht werden, mo- 
| felbjt die Werzte feinen Zuftand für 
ı nicht gefährlich erklärten. 

| * Um Samitage ift zum erjten Male 
„Sleepy“ Burte’3 neue Zeitung, die 
| „NRaitonal X-Rays“ erfhienen. Das 
' Blatt wird fich Hauptfächlich mit Kri- 
ı minalftudien und Gefängnißreform be- 
faſſen. Wie der Herausgeber erklärt, 
| wird feine Zeitung genaue Berichte über 
| alle Borfommniffe in den Gefängniifen 
| bringen, um auf diefe Weife auf die 
| hberanwachjende Jugend eine heilfame 
ı Abfchredung auszuüben. 

| * Erzbilchof Yeehan hat jegt den 
| Reverend Peter Bierman an Stelle de3 
| bor Kurzem berftorbenen Pfarrers 
| Groenebaum zum Geelforger der 
| deutich-fatholifden St. Nichols» 
| Kirche in Evanfton ernannt. Pfarrer 
| Bierman wurde im Jahre 1864 in 
| Meftfalen, Deutfchland, geboren und 
| war bereit3 al3 Kind nad Chicago ge- 
| fommen. Er ift zulegt in South Chi— 
ı cago al3 Geelforger thätig gewefen. 








&t. Alphonius:Gemeinde. 


In Dgdens Grove, Ede Clybourn 
| Ave. und Willom Straße, wird die St. 
ı Alphonfus = Gemeinde morgen, am 
ı Dienftage, den 17. d. M., ein großes 

Schul-PBilnit veranftalten, für das 
Schon jeit Wochen die meitgehenditen 
Vorbereitungen getroffen worden find. 


ı &3 Toll alles nur irgend mie Mögliche 
ı aufgeboten werden, um das Felt zu 
; einer wirklich amüfanten und gemüth- 
ı lichen Affäre zu geftalten. Unter den 
| mannigfadhen Unterhaltungen, die aus 





| 


diefem Anlaß vorgefehen find, ift be- 


| fonder3 ein großes Preistegeln hervor- 
; zubeben, bei dem fünf recht werthoolle 
| Preife zur Vertheilung fommen mer- 


den. Für das Amüfement der Kinder 


| wird gleichfall3 nach beiten Kräften ge- 
| jorgt fein. Die Frauen der Gemeinde 


haben die Leitung der Küche übernom- 


| men, und e3 fann de3halb den Feitgä- 


ften die beite Aufmartung garantirt 
werden. Der Reingewinn des vielver- 
Tprechenden Pitnits fol dem Kirchen- 
fonds zu Gute fommen. Gollte die 
Witterung am Dienftage dar zu un- 
günftig fein, jo wird die Fyeitlichteit am 
— Tage abgehalien wer⸗ 
en. 


| 


Stone ! Feine in Baar odes Briefmarken, ırgeud wohin im 


1 
j 


} 


en. 


Ausfhlichlih ans Vflanzenftoffen 
sufammengcejegt, 


find das barınlofeite, fiherite und befie 
Mıttel der Welt gegen 


Derliopfung, 
welche folgende Beiden deruriacht: 


Sallentrantheit. Nernsier KRopfihmer. 
Webeltcit. Ulydrüden. 
Uppetitlofigteit. Hitze. 
Blähungen. Surjathmigteit, 
Selbſucht. ‚Reijbarteit. 
Kolif. gemeine 
Seitenſtehen. Schwache. 
Berdrofienneit. Heiner, wirbeluder stopf, 
Unverdanlihteit. Dumpfer Kopfigmer, 
Erbrechen. Schwindel. 
Beligte Zunge. AMraftloſig keit. 
Keberitarre. Herjdrüden. 
Nervofiiät, 


Ehwäde, 
. . > 8 . " — 
erdor benerKagen. Saftriihersoptiam 

Sodbrennen. Kalte Säude (a 
GhiehtierBefhmad UcherjülterNagen. 
din Piunde. Niedergesrudtheik, 
Krämpfe. ti 
NWüdenichmerzen, 
Schlaflo ſigkeit. 


Jede Familie foltte 


St. Bernard Kträuter⸗Pillen 


vorrathig haben 


armuth. 
Ermattung. 


Ste ind in Mpothelen zu haben; Preid 25 Gents 
die Schagtel, nebft Gebraudsanmweiiung; fünf Ehads 
tein für 81.00; fie werbeu aud gegen Empfang des 


en Ber. Staaten, Ganada ober Guropa frei 
fandt von 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416, New York City, 


Die engliichen Theater. 


Great Northern Wallace's 
tomantijhe Oper „Maritana“, mit 
Ytl. PBadard in der Titelrolle, macht 
bier den Spielplan für die laufende 
MWohe aus. Die fonitige Rollen- 
bejegung lautet wie folgt: Don Casfar 
de Bazan — Sig. Forane; Don Yofe 
de Santarem — Mr. Allifon; Charles 
II. — Mr. Campion; Marquis de 
Montefiore — Mr. Cajhman; Mar: 
hioneß de Montefiore — Mik Unver: 
wood; Lazarillo — Mit Myers. Die 
Oper ift qut einftubirt,” Chor und 
Orcheſter find bedeutend verjtärkt twor- 
den, und auch auf eine paflende fzeni- 
The Auzftattung hat die Direktion 
jegliche Sorgfalt verwandt. 

Hooleys. Das Hiftorifche Schau- 
fpiel: „Ihe Mapflomwer“, von Louis 
N. Barker, dem Berfafler von „Rofe- 
mary“, erlebt heute Abend feine Pre- 
miere bor einem Chicagoer Publikum, 
und zwar wird das intereffante Stücd 
bon den Mitgliedern der bejtdefannten- 
Frohman'ſchen New Yorker Lyceum— 
Theatergeſellſchaft zur Aufführung 
gebracht. Dies verheißt den Beſuchern 
ſchon von vornherein einen genuß— 
reichen Theaterabend. Am Mittwoch 
und Samſtag finden die üblichen 
Matinee-Vorſtellungen ſtatt. 

Lincoln. Ein treffliches Lebens— 
und Charakterbild aus den Neu-Eng— 
landſtaaten, „Uncle Joſh Spruceby“ 
betitelt, macht hier den Spielplan für 
die laufende Woche aus. John T. 
Hanſon ſpielt die Titelrolle, und auch 
die übrigen Partien ſind beſtens be— 
ſetzt. Das Stück ſelbſt iſt feſſelnd ge— 
halten und ein pafſendes Seitenſtück zu 
„The Old Homeſtead“. Ein Beſuch der 
Vorſtellung kann unſeren Leſern nur 
angelegentlichſt empfohlen werden. 


ge · 
ans 


Se: 


812,10 nah St. Paul oder Min: 
neapolis und zurüd, 

Via der Wisconiin Central Bahnlinien; am 

21., 22._ und 23. Auguft. Näberer Einzel 

beiten, Schlafwagen - Affomodation uimw., 

wegen wende man jich mündlich oder jchrift- 

lich nad) 204 ©. Glarf Str. mdid 


Einhaltöbefehl gegen Krankheit. 


Gebiete der Krankheit Einhalt, indem du deine ge: 
Ihwächte Konftitution ftärfit, den ausgemergelten 
Körper Fräftigft, dein dünnes, blabrothe3 Blut mit 
Hoftetters Magenbitters, " dem vorzüglichiten, dem 
beftenipfoblenen“ und populärften Zonic unjerer Zeit, 
erneuerit und bereichert. Das Bitters ſtärkt den 
Magen, fuirirt Leberftarre, Darnızwang und befö:s 
dert die ausjcheidende Thätigfeit der Nieren und 
Blaſe. Nicht nur derhütet es den Rückfall in Mala—⸗ 
riafiebet, ſondern gewährt auch ſicheren Schut ge⸗ 

n alle lariaartigen Krankheiten felbit jolhen 

he das Bitters unfchldar deren 

. 63 entfernt aus dem Wlute 

gleiten, welde von den ges 

en PBatbelogen als die Wis 

und Rheumatismus bezeichnet ers 

yerdies ein nie verjagended Wlittel ger 

en den dircch Ueberanftzengung geihwächten Yuftand 

8 Nervenipftems und daraus entipringende geiftts 
ge Abdgeipanntheit und Niedergeichlagengeis 


— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 14. Auguſt 180. 

Prelſe gelten nur füt den Grohbdandel. 
Gemüſe. 

Robl, 81.00 81.50 per Fab. 

Seller ie, 20 XNe pet Kiſte. 

Eatat, biefiger, 2dc per Zuber. 

Sivicheln, $1.20—$1.10 per Buijbel. 

Nüben, rothe, 10 Ac ver Fab. 

Radiesſchen, loc per Dutzend Bndchen 

Blumentobl, 50c—$1.00 per Korb. 

Neue Kartoffeln, 657% per Yufhel. 

Modrrüben, 7T5c—$!.0) ver Gab. 

Surfen, 50-706 per Fab. 

Tomatoed, Merifo, 22.50-83.00 per Rifte. 

Spir 50—60e ver Korb, 

Grüne Grdien, Tenneflce, $1.00—$1.35 9. Kifte, 

Epargel, 50 per Dukend BVundchen. 

Kohlrabi, 10c per Bund. 
Lebendes Geflügel. 

Hübner, The per Piund. 

Trutbübhner, 910er ver Pfund. 

Enten, 6—Te per Bund. 

Sänje, 4.00.50 per Dugend. 

ie 

Vıiternuts, 540% per Bulhel. 

idory, 6O—Tie per Bibel. 

Wallniüiie, 3I0—40 per Buſhel. 
Butter. 

Beite Rahmbutter, löc per Pfund. 
Eier. 

Feiiche Eier, 104—1le per Dugend. 
Schmalz. 

Schmalz, 83. 244. 20 per 100 Pfund. 


Schlachtdieh. 
Plte Stiere v. 130-170 Pf. 88. 20 5.40 
—* von —— 00 Ph ae 
älber, von 10-00 und, 40-35.75 
Eihafe, BSH, En 
Schweine, 33.85-53.02} 
Früchte. 
Kirichen, Tc—$1.25 per Rilte 6 t 
Bananen, 40-Töc per Bund. nn 
Stache!beereu, B—bde Her Pike. 
Apielinen, $2.75—$4.00 per Riite. 
Ananas, 34.00-34.50 per Kifte. 
Aeviel. 81.50 3.530 per Faß. 
Sitronen, B.50-$6.00 per Kifte. 
PBiirfiche, 40—50c per Kilte. 
Vilaumen, B—Töc per Kife. 
Waflermelonen, $I4$16 per Qundert. 
Sommers Weizen. 
September ce; Dezember 82%. 
Binter:- Weizen. 
Rr. 2, hart, Sc; Rr. 2, voth, BEBäLc. 
Nr. 3, rotd, I-S:. 
Mais. i 
Re. 2, 
Rodaen. 
Rr. 2, TH. 
Gerte 
2497er. 
Hafer. 
Nr. 2, weiß, AH; Re, 3, weiß, Di— le 
Se 


u. 
Re. 1, Timothy, 37.50-48.30, 
Rx. T Timotdo. d. cd · . 


geld, Br. 





— * —— nn 


Hbendpoft. 
Gricheint täglih, aufgenommen Sonntag3. 
Herauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


.— —— 


Abendpoſt· · Gehaude 203 Fifth Ave. 
Swifgen Monte und Adamd Str. 
CHICAGO. 

Telephon Flo. 1498 und 4046. 


reis jede Nummer .................. naar 1 Gent 
Preis der Sonntagsbeilage ............ ......2 Cents 
Durh unſere Träger ſfrei in's Haus geliefert 
ger | 

DERBETIEER no anne near» — 
söhrlih, im Voraus bezahlt, 

Staaten, portofrei „..... 20...» 
Sährlid nach dein Kuslande, portofrei 
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oe ... 6 Gent? 
m den Ber. 
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Das große Duck. 

Tenn der felige B. T. Barnum noch 
am Xeben wäre, er mürbe jeine helle 
Freude haben an dem Reflamegejchid 
der föntalichen Sproffen aus den Häu- 
fern Gapoyen nd Drleand. ber 
auch: er wiirde e8 beflagen, daß Die 
Kunft, al3 deren Altmeifter er gilt, fo 
heruntergefommen it, daß fie fi) 
eines nationalen Unglüds bedienen 
muß, etwas zu erreichen. Das Lebtere 
märe das Wahricheinlichere. Der große 
Barnım mürde nur Verachtung gehabt 
haben für diefe Kleinen Epigonen, bie 
an etwas Großem, Tragiſchem ein 
Nichts zu Eintagsruhm aufrichten 
wollen, während er es verſtand, aus 
einem Nichts etwas Großes zu 
machen. In Italien jubelt man 
dem Grafen von Turin zu, und 
„ganz Paris, ja Frankreich ſteht 


ohe 
se 


am Schmerzendlager Prinz Henris“, 


des „töntglichen Sprofjen.“ Der Xu- 
bel der Italiener ift begreiflich, ber 
J 


vn 


tic” gelang. Der Graf von Turin | 


Iteht vor dem Wolfe als der Netter ber | 
nationalen Ehre, die von einem refla= | 


meſüchtigen Gelbſchnabel ſchmählich ge— 
kränkt war. Der Verläumder iſt zur 
Ader gelaſſen worden — wie viel Blut 
floß, darauf kommt's ja nicht an — 
und ein königlicher Sproß war's, der 
ſein Leben in die Schanze ſchlug für 
des Vaterlands Ehre! 

Das klingt wunderſchön, und man 
möchte ſich gern mit den Italienern 
daran begeiſtern, ſchade nur, daß es da 
ſo manche Punkte gibt, welche die Be— 
geiſterung und die Bewunderung für 
den heldenmüthigen Grafen nicht auf— 
kommen laſſen wollen. Die ganze Ge— 
ſchichte trägt doch allzuſehr den Charak— 
ter des Abgekarteten, der Reklame. Der 
edle Prinz mußte erſt durch Offiziere 
der Armee auf die Kränkung aufmerk— 
ſam gemacht werden, die ſeinem Vater— 
land widerfahren war, obgleich die Zei— 
tungen ausführlich darüber berichtet 
hatten. Erſt als auf die Weigerung 
des ſtolzen Prinzen Henri, ſich mit dem 
Lieutenant P., einem ſo tief unter ihm 
ſtehenden Gegner zu ſchlagen, General 
Albertone und andere hoheQDffiziere der 
italienifchen Armee Forderungen an 
den Berläumber ergehen ließen, befann 
fich der Graf darauf, daß er, angelihts 
feines fönialichen Geblüts, berufen fei, 
das Vaterland zu Tchüten und in Fäl- 
len wie dem vorkiegendben "zu rächen. 
Erſt al3 man fah, daß die ganze Auf: 
merfjamfeit der beiden Länder und in 
gewilfem Maße der ganzen zipilifirten 
Melt auf die Angelegenheit gerichtet 
war, bihloß man die Sache für das 
fönigliche Haus von -Saponen gehörig 
auszufchlachten. 

E3 war nermuthlich noch etwas An- 
deres, al3 Stolz, was den edlen Prinz 
Henri die Forderung jenes Lieutenants 
ablehnen ließ und meshalb auch Ge- 
neral Albertone zurüdtreten mußte. 
Solch’ ein junger Lieutenant hätte in 
feiner plebejerhaften Ungefchidlichkeit 
gar leicht etwas derb zufchlagen fünnen 
und auch einem in Schlachten erprob- 
ten General wäre e3 zuzutrauen gemwe- 
fen, daß er nicht die nöthigelchtung por 
dem blauen Königsblut des Bourbo- 
nen=PBrinzen gezeigt hätte. 3 hätte 
da leicht etmas mehr edles Blut fließen 
fönnen, al3 nöthiq war und dann märe 
jo ein gewöhnlicher Offizier, momög- 
lich noch ein Bürgerlicher zum italie- 
nifchen Nationalhelden geworden. 

Einer folchen Gefahr durfte man fi 
nicht ausfegen und fo befann fich der 
Graf von Turin auf feine Pflicht und 
forderte den „Vetter“ aus dem Haufe 
Orleans, der dieje Forderung aud 
prompt annahm, da dabei ja nichts zu 
risfiren war. Man geht wohl nicht 
fehl, wenn man annimmt, daß die gan- 
ze Gejihichte vorher biß auf das Klein- 
fte ausgearheitet war. Der taliener 
mußte fiegen in diefem Zmeitampfe, 
denn man durfte das italienifche Na- 
tionalgefühl nicht no” mehr reizen 
und Prinz Hentt hätte im 
Tale eines Giegeg über den 
Grafen auch noch andere Forde- 
rungen nicht qut ablehnen fünnen. So 
murbe Alles recht hübjch heimlich ge- 
macht, damit die „Mache“ nicht ver- 
rathen werden fonnte. Prinz Henri 
lieg Sich vorfichtig die Haut leicht 
rigen, ein Tröpflein Blut wurde ficht- 
bar und mwahrfcheinlich in einem Spi- 
tentüchlein eherbietig aufgefangen, und 
beide jind nun glüdlich. Beide Kämpen 
und beide Völker. Staliens Ehrenſchild 
iſt durch dieſes Tröpflein hochfeinen 
Blutes reingewaſchen und das Land 
beſitzt einen wahren Helden in ſeinem 
königlichen Sproſſen — es kann ju— 
beln. Frankreich leidet mit ſeinem 
königlichen Prinzen, der ſo hohen 
Muth zeigte, für ſeine Ueberzeugung 
einzutreten, und bewundert dieſen 
Muth. 

Der alte Barnum würde ſich aber 
doch wohl freuen, wenn er mit anſe— 
hen könnte, wie leicht und auf wie 
plumpe Weiſe ſich die Volker und Men— 
ſchen auch heute noch behumbuggen laſ— 
ſen. Für Leute, die keine ſonderlichen 
Bewunderer der Reklame ſind, oder die 
auch in der Reklame den Anſtand ge— 
wahrt wiſſen wollen, muß die ganze 
Geſchichte aber ekelhaft und traurig 
ſein. Auf die furchtbare Tragödie in 
Abeſſinien eine ſolche Farce! — 


Können nicht engliſch ſprechen. 


Sieben Jahre ſind ſeit der Aufnah— 
me des letzten Bundeszenſus verfloſſen 
und noch immer ſind die Arbeiten der 
Zenſusbehörde noch lange nicht beendet, 


immer noch erhält die —— 
thek neuen Zuwachs, und die jetzt auf— 
tauchenden Zweifel, ob man überhaupt, 
wenn die Zeit für den neuen Zenſus 
(1900) naht, mit dem alten Zenſus 
fertig ſein wird, ſcheinen nicht ganz 
unberechtigt. Jedenfalls berührt es ei— 
genthümlich, wenn es in dem ſoeben 
der Oeffentlichkeit übergebenen dritten 
Theil des „Kompendiums des 11. Zen— 
ſus“ an einer Stelle heißt „.. Die Be— 
arbeitung dieſer Angaben mußie ſich 
aus MangelanZeitbeſchränken 
auf” u.f.m. 
‚ Wenn auch fieben Jahre verfloffen 
jind fett der Zenfusaufnahme, fo mag 
do angefichts der gewaltigen Maffe 
des zu bemältigenden Gefammt-Mates 
rials in der Thai die Zeit gefehlt haben, 
in dem Kapitel (des vorliegenden Bans 
des) „Können nicht englifch Tprechen“ 
neben den gebrachten Angaben über Die 
nicht enalifch fprechenden Ginivohner 
unferes Qandes (im Alter von 10 ah 
ten und darüber) auch noch anzugeben, 
welche Sprache diefe fprechen. Das 
ift aber jedenfalls fehr zu bedauern, 
denn das fo wie fo fchon fehr interf- 
fante Kapitel Hätte auch ſchon durch 
wenig ausführliche Angaben über die- 
fen Bunft no ungemein geminnen 
müfen. Obne folde Angaben ift man 
auf VBermuthungen angemiefen. 

Bon den 47,413,559 Perfonen im 
Alter von 10 Xahren und mehr («3 
wird in diefem Artikel immer nur 
von folchen die Rede fein) konnten bei 
der Zählung im Jahre 1890 1,718,496 
oder 3.62 Bros. nicht enalifch Tpre- 
chen. Won diefer Gefammtzahl waren 
1,609,069 Berfonen Weihe, 109,427, 
Sarbige (Neger, Chinefen, Japaner 
und ziptlifirte Indianer) von den Weis 
Ben waren 1,371,044 im Außlan- 
de, 238,025 in den Ber Staa 
ten geboren und zwar von ben lehte- 
ren 168,149 von eingeborenen 
und 69,876 von eingewander: 
ten Eltern! Bon den Eingewan- 
berten (8,786,887 Köpfe) fonnten 15.- 
60 Prozent nicht englifch Tprechen. 

E3 ijt unmöglich, an diefer Stelle 
fämmtliche Staaten durchzugehen und 
zu jehen, wie fich die nicht=englifchipre= 
chende Bevölferung auf diefelben ver- 
theilt — fo intereffant das auch fein 
würde — und fo müffen wir ung auf 
einige Zahlen, die beſonderes Intereſſe 
beanſpruchen, beſchränken. Die nord— 
atlantiſche Gruppe( die Neu-England— 
Staaten, New York, New Jerſey und 
Pennsylvania) zählten von 13,888,377 
Köpfen 567,006 oder 4.08 Prozent, bie 
der Landesfprache nicht mächtig waren; 
die füdatlantifhe (von Delaware bis 
Ylorida) von 6,415,921 Köpfen 28,825 
oder 0.45 Prozent, die nördlich-zentrale 
Staaten-Gruppe (die zwölf Prärie- 
itaaten) von 16,909,613 Köpfen 730,- 
752 oder 4.32 Prozent; die Tüdlich- 
zentrale Gruppe (Kentudy, Tenneffee, 
Alabama, Miſſiſſippi, Louiſiana, 
Texas, Oklahoma, Arkanſas) von 
7,799,487 Köpfen 170,173 oder 2.18 
Prozent und die weſtliche Staaten— 
Gruppe (11 Staaten und Territorien) 
von 2,400,161 221,640 Perſonen, oder 
9.23 Prozent, die nicht englifch ſpre— 
en konnten. 

Die von eingeborenen Eltern 
geborene weiße Bevölkerung (10 Jahre 
und darüber) der nordatlantifchen 
Gruppe zählte 6,931,401 Köpfe (hier- 
bon fonnten 41,699 nicht enalifch 
Iprechen); die von eingewanderten ElI- 
tern bier geborene 3,006,517 (11,499 
nicht englifch Sprechende); die einge- 
wanderte 3,720,601 Köpfe (509,670 
der englifchen Sprache nicht mächtig). 
Die Yarbigen werden ausgelaffen. Für 
die füdatlantifche Gruppe jtellen fich 
diefe Zahlen auf 3,665,353 (450); 
247,462 (649) und 196,454 (25,265); 
für die nördlich-zentrale Gruppe auf 
8,973,201 (474), 3,679,173 (29,574) 
und 3,908,466 (690,756); für die füb- 
lich-zentrale Gruppe auf 4,677,577 
(48,146), 362,064 (21,836) und 307,: 
458 (82,954); für Die weftliche Gruppe 
auf 1,128,234 (73,113); 473,205 
(6318) und 653,908 (62,399). 

Während in NemM)orf von 1,954,254 

bon eingeborenen Eltern Geborenen 
nur 442, von 1,294,507 von eingewan= 
derten Eltern Geborenen 3,322 und 
bon 1,511,521 Eingewanderten 215,- 
110 Berfonen nicht englfch fprechen 
fonnten, ftellten fich für Pennsylvania 
diefe Zahlen wie: 2,417,829 (38 
410); 718,059 (2,304), und 808,821 
(133,962), und für Maine wie: 418,- 
125 (24 66), 48,710 (2905) und 73,- 
322 (1505). Während in Pennſyl⸗ 
vania für die von Eingewanderten Ge— 
borenen und die Eingewanderten das 
Verhältniß etwa daſſelbe iſt, wie für 
New Hort, können dort 38,410 (1.59 
Prozent) der von eingeborenen 
Eltern Geborenen nicht englifch fpre= 
hen, während e3 deren in Maine 2466 
(0.59 Prozent)) und in New Yorfnur 
442 (0.02 Prozent) gibt. In Penn—⸗ 
Iylvanta jtoßen wir bier auf bie 
Deutfh-PBenfylvanier in 
Maine auf die Nachlommen franzöfi- 
Icher Canadier. 
Sn der ganzen füdatlantifchen 
Gruppe ift Die Zahl der nicht Englifch- 
Sprechenden verfchwindend Klein; nur 
Florida macht (Danf feiner cubani= 
chen Bevölterung) eine Ausnahme, da 
29.11 Proz. feiner eingewanderten Bes 
völterung (16,991 Köpfe) der Zandes- 
fprache fremd find. 

Die nördlich zentrale Gruppe zeigt 
nur fehr wenige bon eingeborenen oder 
eingewanderten Eltern abjtammende 
Hiergeborene, dagegen viele Eingewan- 
derte, die nicht enalifch Tprechen können. 
Die Zahlen ftellen fi für Jllinois wie: 
1,374,915 (648 fünnen nicht englifch 
fprechen), 676,408 (3,488), 810,348 
(131,324); für Wisconfin: 290,578 
(454), 402,100 (9,774), 500,916 
(131,927). An Alinoi® fünnen nur 
0.05 Brozent der von einaeborenen ElI- 
tern und nur 0.52 Prozent der von 
Eingewanderten Abftammenden und 
16.21 Prozent der Eingemwanberten 
nicht englifceh fprechen, während in 
Wisconfin diefe Prozentfäge auf 0.16 
bezw. 2,12 und 26.34 jteigen. Die- 
felben Prozentfäge ftellen fi für Ohio 
auf 0.05, 0.30 und 14.70; für Yndiana 
auf 0.09, 0.90 und 12.38; für Midhi- 


* 


—— 


„Abendpoſt“, Chieago, Montag, den 16. Auguſt 18397. 


vn auf 0.08, 0.64 und 15.44; für 
innefota auf 0.05, 1.14 und 21.18; 
für Joma auf 0.02, 0.46 und 16.21, 
fürMiffouri auf 0.04, 0.60 und 12.21; 


I 


für Nord-Dafota auf 0.18, 1.49 und | 
19.25; für Sid-Datota auf 0.03, 1.67 | ſſione 
Rußland ein zu gefährlicher. Jede Kon— 


und 22.36; für Nebrasfa auf 0.02, 
0.66 und 18.26; für Kanfas auf 0.02, 
0.58 und 14.78, 

Louifiana zeigt in derfelben Reihen- 


folge (eingeborene Eltern, eingemanz | 
berte Eltern, Eingemwanderte) folgende | 
Zahlen auf: 276,738 (41,390, 14.96 | 
Prozent fönnen nicht englifch Iprehen); | 
77,985 (1496, 1,93%); 47,748 (8260, | 
17.308). Ieras: 973,030 (6403, 0.66 | 
x); 111,557 (19,874, 17.824); 144,014 | 


(65,411, 45.427). 


462 (59,778 69954); 


Nem Merico: &5,= | 
8163 | 


(2538, 31.097), 10,478 (4,113, 39.- | 


254), und für 


die Farbigen 8438 
(6842 81.097). 


Arizona: 


18,078 


(999, 5.53 7), 8061 (1638, 20.32 4), | 


16343 (8835, 54.06 #). Bon den übrt- 


| Rentierö merden mwollen! 


gen Staaten ift nur bemerfenswerth, | 


daß Wafhington, Oregon, California, 


Sdabo und Nevada insgefammt 118,: | 
289 „Sarbige“ (in diefem Falle zumeift | 


Chinefen und Japaner) befaßen, die 
bon denen 67,373 oder rund 534 nicht 
engliſch ſprechen konnten. 

In New Mexico können alſo von 
912,541 Perſonen im Alter von 10 
Jahren und mehr 73,271 nicht eng- 


ich Sprechen! 


In Chicago waren inggefammt 78,= | 


410 Berfonen (Weite) der englifchen 
Sprache nicht mächtig, von denen was 
ren hier geboren 59 von eingeborenen, 
661 von eingemanderten Perfonen. 
Diefe Zahlen ftellen fich für Nem York 
auf 115,360; 76; 203; New Drleang 
4844; 488; 365; Reading, Pa., 2023; 
469; 57. 

Reading it Die 
Deutfch-Pennfylvanier, die 
fchmähen fi anders als in „unfte 
Sproch“ auszudrücken und engliſch zu 
lernen. 


Hochburg der 
es 


Rußland und Japan. 


Von politiſch gutunterrichteter Seite 
wird über das Verhältniß zwiſchen 





ver⸗ 
ſind auch unter 


Rußland und Japan aus St. Peters⸗ 


burg folgendes geſchrieben: 
Zu den vielen Gründen, welche Ruß— 
land den griechiſch-türkiſchen Friedens— 


ſchluß auf das Lebhafteſte wünſchen 
laſſen, dürfte auch die politiſche Lage 


in Oſtaſien gehören. 
Schwierigkeiten ſind zwar hier | 
Seiten Sapans nicht zu fürchten, aber 


ar 


Unmittelbare | 
von | 


| denn? 


ftet® mit der unverföhnfichen SFeind- 
fhaft $apans zu rechnen haben, au= 
mal aud) die enalifche Diplomatie e3 
fih angelegen fein laffen wird, die japa- 
nifhe Wunde ftet3 offen zu erhalten. 
Der Wea der Konzellionen ift aber für 


zellion würde in Japan nur den Durft 
nach noch mehr erweden und das japa= 
nifhe Machtgefühl in’3 Ungemeſſene 
fteigern. 


Herde Wahrheiten. 


„E3 gibt in Frankreich feine Kriegs— 
partei mehr,“ hatte der „Rappel“ eine 
Teitbetrachtung über den 14. Juli ge- 
I&loffen. Daran fnüpft Rochefort im 
„Sntranfigeant“ folgende Betrachtung 
an: 

„Warum follie e8 denn auch eine 
Kriegepartei in Frantreih geben? 
Was it denn Franfreih? Ein von 
KRrämern mohntes Land, die alle 
Eine foae- 
nannte Republik, die von Leuten regiert 
wird, die jich mit Hilfe fetter Gehälter 
gut ernähren und ihrer Sippe mit 
Hilfe ihres Einfluffes aut bezahlte 
Stellen verfchaffen. Und folche Leute 
follten Krieg führen mollen? Warum 
Was hätten fie denn bei einem 


Kriege zu erwarten? a — wenn 


| Krieg gleichbedeutend mit Sieg wäre! 


Wenn man nah dem Siege den Preu- 
Ben die fünf Milliarden und die geftoh- 
lenen Yendules abnehmen könnte und 
noch fürf preußiſche Milliarden dazu, 
und die preufiichen Penbules und die 


| Kunftfhäge von München und Berlin! 
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Ei, dann würden ſelbſt die HerrenD 


pont und Durand ihre Erlaubniß zum 
| Kriege geben, 


porauägefebt: immer 
noch, daß feiner ihrer Söhne oder fon- 
ftiaen männlichen Verwandten bis in’s 
achte Glied militärpflictig tft. Aber 
fo fteht die Sache nicht. Die Preußen 
Wilhelm II. dem 
Frangzofenfreunde, der in der europät- 
chen Fürftenfamilie den Netord in 
Telegrammen nach Frankreich beſitzt, 
noch nicht ſo liebenswürdig geworden, 
auf ſich ſchießen zu laſſen. Sie ſchie— 
hen auch zurück, und, zum Teufel — 
man muß gerecht ſein, ſie ſtehen ſogar 
im Geruche, gut zu ſchießen. Glauben 
Sie deshalb, die Herren Dupont und 
Durand würden ſich beeilen, ihre Söh— 
ne, Neffen und Großneffen den preu— 
ßiſchen Kugeln preiszugeben? Zum 
Henker, dann würde man die Herren 
Dupont und Durand ſchlecht kennen! 


| Und fhliegid Elfah - Lothringen! 


man fagt fich in Petersburg doch, daß 
Kapan, melches Koread wegen einen | 
tiefen Groll gegen Rußland zurüdfbes | 


halten hat, etwaige 


Vermwidelungen | 


Rufßlands auf der Balfanhalbinfel jo= 


fort dazu benugen würde, um 
fernen Dften recht 
werben. 

Ebenfo mie die zuropäiichen Groß- 
mächte ift auch Japan in der Rüftung3- 
frage bemüht, auf der Höhe der Zeit zu 
ſtehen. 


im | 
unangenehm zu | 


Die japanifche Flotte ift nah 


dem letten Krieae noch leidlich gut ges | 
blieben, die Schiffe, welche Beichädi- | 


gungen erlitten hatten, find mittler= 


meile ausgebeffert worden, dazu fommt | 


die Vermehrung der Flotte Durch die 
erbeuteten chinefifchen Schiffe, und end= 
lich verwendet Japan jet den größten 
Theil der großen hinefifchen Kriea3- 
entfchädiqung, um fich zu Lande und 
zu Waffer militärifch ftarf zu machen. 


Wenn erft in einigen Jahren die jeßt | 
in England und anderswo in Bau ges | 


aebenenKrieqsfchiffe fertig jein werden, 
wird Japan ber Anzahl der@chitfe nad 
eine fo impofante Kriegsflotte befiten, 
daß, um ihr die Spibe zu bieten, Ruß: 
land feine Schiwarzmeer= und Baltifche 
Flotte in dem Stillen Ozean fonzentri- 
ten müßte. Daran ift natürlich für ab- 
fehbare Zeit gar nicht zu denten, da zu 
derartigen „uferlofen“ lettenplänen 
in Rußland die Geldmittel nicht aus 
reichen. Rußland wird daher im Stillen 
Dean immer durch die Qualität feiner 
Marine das Manko in der Quantität 
auszugleichen haben. Für die nächite 
Zutunft gibt man fi) in diefer Bezie- 
bung auch feiner befonderen Sorge bin, 
Der Bei einer großen Anzahl von 


Krieasfchiffen ift noch lange nicht das | 


felbe, mie der Befit einer guten Marine. 


Um ein qute3, für einen mit europäts | 


ſchem Ernſt geführten Krieg braud- | daß fie für ihr 


braucht feldft Japan noch feht lange | land hielten, oftmals nicht nur gleich- 


Zeit, mern auch andererfeits nicht ver= | 
fannt werden fol, daß Japan, wie in 


bares lottenperfonal heranzubilden, 


Allem, fo auch in der militärifchen 
Ausbildung überrafchend’fchnelle Fort- 





fchritte macht und auch) fehon heute über | 


eine ganz beachtenswerthe 
verfügt. 


Mit den moralifhen Nmponderabi: | C0 s 
z zöſiſch ſein wollen! 


lien, welche im Leben der Völker zu— 


Artillerie 
zu werden! 


weilen eine ſo große Rolle ſpielen, müſ⸗ 


ſen wir beſonders in Bezug auf Japan 
aut „al 


rechnen. Die Stimmung der Bevöltes | 


rung Japans ift eine durchaus agaref- 
five. Die Japaner find nun einmal die 


Tsranzofen de3 Dftens, das heißt un= | |! ‚bei M 
| Wunfch finden, von den Elfäffern nicht 


ruhig, ehrgeizig und zu risfanten lin= 
ternehmungen leicht bereit. Schon eine 


| weiter bebelliat zu werden. 


Kleinigkeit aenügt, um Japan fofort | 
eine aggreilive Haltung einnehmen zu | 
laffen. Wir haben diefeg noch neulich | 


in der Hamaii-Affäre gefehen, 


wo | 


Yapan gar nicht übel Luft hatte, gegen | 
die felbjtbewußten NMantee® der Ber. | 


Staaten 
anzufchlagen. 

Die 
pana beftehbt au3 fühnen und unter: 
nehmungsluftigen Staatsmännern, 
welche vollſtändig mit dem Strome der 
öffentlichen Meinung ſchwimmen und 
fähig ſind, das Land bei der erſten 
beſten Gelegenheit in einen Krieg zu 
berwideln. Die mageren Refultate, 
melche der Krieg mit China nad allen 
enormen Opfern ergeben hat, Taffen 
Napan nicht zur Ruhe tommen. Yavan 


einen recht drohenden Ton | 


Man mache fich Doch nur jelbjt nicht 
ewig Phrafen vor! Was ijt den Herren 
Dupont und Durand denn diejes El- 
faß-Lothringen? Ein gänzlich unbe- 
fanntes Land, für das te gar fein 
Sintereffe haben, noch je hatten. Man 
Yüge fich doch nicht immer felbit etwas 
por. Wer fehnte fi befonders da= 
hin? Niemand, und diejenigen, melche 
gezwungen wurden, bort hinzureijen, 
unfere braven Offiziere und unſere 
eleganten nichtsthuenden Sous - Prä- 
fetten, nun, fie betrachten eine %Wer- 
feßung in die Departements des oberen 
oder unteren Rheins oder gar in das 
finftere Met als Verbannung, Und 
nun vollends die Elſäſſer! Es iſt ei— 
tel Selbſttäuſchung, wenn wir uns jetzt 
einbilden, wir hätten ſie vor 1870 ge— 
liebt. Das haben wir nie gethan. Wir 
haben ſie ausgelacht, weil ſie das teu— 
toniſchſte Franzöſiſch ſprechen, das ſich 
nur denken läßt, und wir haben ſie 
ſcheel angeſehen, weil ſie ſtets inSchaa— 


ren nach Frankreich kamen und uns 


die Stellen wegſchnappten, für die an— 
dere fils de famille zu faul oder zu 
bequem waren. Nein, wir haben die 
Elſäſſer niemals auch nur annähernd 
ſo geliebt, wie dieſe braven, guten, 
treuen tetes carrées uns geliebt ha— 
ben! Die Elſäſſer waren gute Fran— 
zoſen geworden, aber wir haben ſie 
ſtets als Halbdeutſche angeſehen. Wir 
haben ſie kalten Blutes preisgegeben, 
als das Geſchick des Krieges gegen uns 
entſchied; wir haben kalten Blutes zu— 
geſehen, als ſie ſich im Ringen gegen 
den Sieger erſchöpften, der ſie in ſei— 
ne Feſſeln ſchlug, wie die „Boa Con— 
ſtrictor'das Kaninchen. Ja, den Her— 
ren Dupont und Durand in Frankreich 
waren dieſe Elſäſſer, die mit einer ſol— 
chen Treue an dem Nebelbilde hingen, 
franzöſiſches Vater— 


giltig, ſondern ſogar unbequem. Und 
erſt recht die vaterlandsloſen Geſellen, 
die unſer Vaterland regieren und am 
liebſten ihren fürſtlichen Kollegen in 
Europa die Stiefel abgeleckt hätten, 
um ebenfalls als Staatschef angeſehen 
Zum Teufel mit dieſen 
ẽlſäſſern, die mit Gewalt wieder fran— 
Sie ſollen ruhig 
ſein und unſere Kreiſe nicht ſtören! 
So, und nicht anders, ſieht es mit der 
elſäſſiſchen Legende in Frankreich 
aus. Wenn Sie den Herren Dupont 
und Durand in's Herz ſehen könnten, 
ſo würden Sie dort den lebhafteſten 


Man will 
ruhig Tchlafen und aute Gefchäfte ma- 
chen, ohne patriotiſche Beklemmun— 
gen. Sp fommt es, dab mir feine 
Kriegspartei mehr haben, weil wir 
durchaus feine Leute mehr haben, die 
Krieg führen mollen. Die Berufa- 
offiziere, ja natürlich, die wollen in al- 


| len Ländern Krieg, genau fo, wie die 


gegenwärtige Regierung Nas | 
Herren Dupont und Durand—beileibe 


Fifche Schwimmen wollen. Uber die 


nicht.“ 


Landwirthihaftlihe Zwangsver- 
fteigerungen in Preufen. 

Die häufig aufgeftellte Behauptung 
bon dem völligen Banferott des ae- 
fammten beutichen Grundbefites findet 
in den landwirthſchaftlichen Zwangs— 
berfteigerungen durchaus feine Beftäti- 


Tucht nach einer Rompenfation für feine | gung. E3 fol nicht geleugnet werden, 


Opfer und denft nach wie vor, dieje in 


daß das Kapital Häufig nicht zurücige- 


erfter Linie in Korea zu finden. Wenn | zogen wird, um feine zu großen Ein- 


Rußland in diefer Angelegenheit nicht 
einige Konzeflionen madt, jo wird 
dasfelbe in feiner oftafiatifchen Poiitit 


Das Fao-simile der 
„ Unterschrift von 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


bußen zu erleiden, daß mande Gut3- 
befiker fattifch banferott find, ohne daß 
das Gut deshalb zur Zwangsverfteige: 


rung fommt; aber die thatjächlichen 
Smwangsp:rfteigerungen bleiben auch 
unter Einräumung diefes Umftandes 
weit hinter den von aararifcher Seite 
gefchilderten Verhältnifien zurüd. Von 
allen Beligungen von mehr ala 2 Hef- 
tar famen in Preußen zur Zmangs- 
berjteigeruna: 1886/87 2309, 1887/88 
1691, 1888/89 1824, 1889/90 1504, 
1890/91 1359, 1891/92 1197, 
1892/93 1865, 1893/94 1623, 
1894/95 1290. 

Von je 1000 vorhandenen Betrieben 
wurden im Durcdfchnitt der Nahre 
1830/94 1,6 Betriebe zwangsweiſe 
berjieigert; e3 würde alfe vieler Hun- 
dert Nahre bebürfen, wenn bei einem 
derartigen Saße alle Güser unter den 
Hammer fommen follten. Die einzel- 
nen Betriebe waren an ben Zmangs- 
rungen mie folgt betheilat: 


e don 2— 5 Heltar 


beriteige 


%F ; 
<eiriel 


1,4 von 


on Zuu—t Heltat 7 dom 2% 
E3 zeigt fich wiederum auf’3 Deut: 
lichjte die Ueberlegenheit der Kleinen 
Betriebe in der Zandwir:hichaft; von 
einer hohen Zahl von Zwangsverfieige- 
rungen in berjelben ift gar feine Nede, 
Die Betriebe on 2—5 Heftar leiften 


zei 
art 


einen viermal jo ftarlen Widerftand 
mie joldye von 100—200 Heltar, von 
den größeren ganz zu Tihmeigen; für 
diefe ift in der That die Zahl 7,4 viel 
zu niedria, wenn man betenft, daß für 
eine aroße Zahl der Ratifundien die 
Smangspderfteigerung überhaupt audge- 
Ichloflen tft; von dem Reit wird alfo ein 
wirklich verhältnißmäßig Hoher Pro- 
zentjag der Subhaftation verfallen. 
Mehr als 6 Prozent der Gefammt- 
fläche find in den ojtelbiihen Provpin- 
zen fibellommitlfarifch gebunden und 
Icheiden Damit aus Der fheihe der qro= 
Ben Güter, welche von einer Zimangs- 
berjteigerung betroffen werden konnen, 
aus, 

Schließlich ift auch der Sah von 7,4 
vom Tauſend noch keinesweas ſonder— 
lich hoch zu nennen, wenn man ſich nur 
die Zahl der Beſitzveränderungen im 
freien Verkehr vergegenwärtigt. Be— 
kanntlich iſt die Berechnung von Rod— 
bertus, wonach in einem Menſchenalter, 
1835—64, auf je 100 Witiergüter in 
Sttefien 229 Belibveränderungen er- 
folgten, in Bojen 222, in Pommern 
204, in der Neu- und Kurmarf 202 be- 
ztehunasmweife 151, Die durchfchnitt- 
liche Beligdauer betrug alfo nur 
14—15 Xahre, das heikt jährlich mech- 
felten ungefähr fieben Prozent der Gü- 
ter ihren Beliter. Von den Beligber- 
änderungen erfolaten auf den von Rod- 
bertus gezählten 4471 Rittergütern 61 
Prozent durch freitwilliaen Verkauf, 33 
Prozent durch Vererbung, ſechs Pro— 
zent durch Subhaftation. Die Zahl der 
Subhaftatfonen großer Güter war aljo 
auch damals nicht viel geringer, mäh- 
rend für die Tleinen Bejigungen die 
Zahl der Zmangdverfteiaerungen auch 
jegt nur jehr gering genannt werden 
fann. Auch hierin fpricht fich, wie ge- 
jagt, wieder die große Weberlegenheit 
der Kleinbetriebe gegenüber den Groß= 
betrieben in der Landwirtbichaft und 
der Lebensfähigfeit der Bauerngüter 
auch in landmwirthichaftlich befonders 
ungünftigen Zeiten deutlich genug aus. 


Die Waflerfataitrophen in der 
alten Seimath. 
Den in der neueften Poit enthalte: 
nen ausführlideren Meittheilungen 
über die Wafferfataftrophe, melche 
große Gebiete von Deutjchland und 
Defterreich-Ungarn heimgefucht haben, 
entnehmen wir Folgendes: 
Ueber die Verfehräverhältniffe im 
ſächſiſchen Ueberſchwemmungsgebiet 
kurz nach der Kataſtrophe wird ge— 
meldet: Durch Hochwaſſer ſind die Li— 
nien: Dresden — Bodenbach zwiſchen 
Pirna und Schandan, Reitzenhain — 
Flöha zwiſchen Reifland und Pockau 
— Lengefeld, Chemnitz — Stollberg, 
zwiſchen Altchemniiz und Harthau, 
Dresden — Werdau zwiſchen Falken— 
au und Flöha, Noſſen — Bie nmühle 
zwiſchen Lichtenberg und Mulda, Pir 
na — Großcotta, Pockau—Lengefeld 
Neuhauſen zwiſchen Neuhauſen und 
Grünthal, Grünſtädtel — Oberritters— 
grün, Hainsberg — Kigsdorf, Hetz 
dorf —Eppendorf, Kohlmühle —Hohen— 
ſtein, Mügeln —Geiſtig — Altenberg, 
ieliſchthal — Ehrenfriedersdorf und 
olkenſtein, Jöhſtadt und Annaberg — 
Flöha ab 30. beziehungsweiſe 31. Juli 
bis auf Weiteres für den Güterver— 
kehr unfahrbar; Perſonenverkehr wird, 
wo angängig, durch Umſteigen ermög— 
licht. 
Aus Forſt, Lauſitz, wird vom 1. Au— 
aufi aeichrieben: Das Hocwajler der 
Neiite erreichte, von Görlik kommend, 
geitern Adend 6 Uhr. 
as Flußbett wuchs zuſehends. In 
Ichend kurzerZeit waren dieNeiſ— 
nd = Miefen i.berfchmennmt. 
Ubr war der Waſſerſtand nur 
Meter hoben 


e 
8 
} 


Di 
N 


untere Stadt 


übe 
je-Boric 
Nachts 1 
bandbreit von ber drei 
Dammirone entfernt. ES murde Die 
Feuerwehr alarmirt. Ber Fadelichein 
arbeiteten die Mannfchaften mit To- 
besperachlung, den Damm, ber an 
mehreren Stellen zu beriten Dbrohte, 
durch Auffüllung und dur) Errichtung 
von Nothmwällen zu erhalten. Noth- 
dürftig gelang dies im rächftenStabt- 
gebiete. Oberhalb und unterhalb der 
Stadt hielten die Dämme aber nicht 
aus, die Fluthen gingen darüber hin- 
weg und jebten die ganze Stadt unter 
Waller. In faft allen Straßen ftrömt 
das Wafler in einer Höhe bis zu 2 


.v 
i4 

24 

—W 


Seit 50 Jahren das beste 
Bausittel gegen 

Usverdaulickkeit, 
Werstopfung, 


ara | 


n 
« 


ua 


E Der Name 
» AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 


Mir. Mehrere Brüden find von den 
Fluthen hinweggeriſſen. Hausgeräthe 
aller Art treiben in den reißenden 
Wellen. 
beklagen, doch ſind die Perſönlichkei— 
ten noch nicht feſtgeſtellt. Die Bahn— 
dämme ſind gänzlich unter Waſſer ge— 
ſetzt. Forſt iſt von allem Verkehr ab— 
geſchnitten. Im ganzen Neiſſethal ſind 
die Verheerungen ungeheuer, Felder 
und Wieſen ſind verwüſtet, die Ernte, 
Halm- und Erdfrüchte, iſt vollſtändig 
verloren. Die Dörfer der Umgegend 
fteben faft gänzlich unter Mailer. Fa= 
briten und Häufer drohen einzuftür- 
zen. &3 ift ein ilnalüd, wie e& in 


Forſt noch nicht zu verzeichnen gemefen | ®: 
Um 9 Uhr Vormittags Hatte Da? | .. 


iſt. 
Waſſer ſeinen Höheſtand erreicht. Nach 
ungefährer Schätzung hatte es eine 
Höhe von zirka 7 Meter erreicht. 
Sämmtlihe Keller ſtehen unter 
Waſſer. Die Brauereibrüde, die Loui- 
fen-Brüde und vier andere Ffleinere 


Brüden innerhalb der Stadt wurden | 
Herzzerreikend mar dad |, 


meageriflen. 


Jammern ber von den Yluthen über: 


rafchten Familien. Mütter riefen nad | 
ihren Rindern, Kinder nad ihren El: | 


tern. Bis 7 Uhr Morgens murden 


n Nathan nor „+ J J7 
zehnLeichen gelandet. Am Topfmarkte 


mußten ſich die Bewohner auf die Dä— 
cher retten 


Wöchnerin in der Xp 
flüchtete ſich mit ihre 8 Tage 


Kinde auf den Tiſch, die anderen Kin— 


der in den Betten laſſend; aber höher 


und höher ftieg das Wajler in deroh- 
nung, fo daß bald fawin nod 
fußbreiter Raum zmwifchen der 


die Feuerwehr helfend 
und mit Mühe und Not& wurden 
injaflen der Wohnung dem 
Iode entrifien. Der Strom, 
die Berlinerjtraße en 
te gegen 10 Uhr eine Wiege mit einem 
todten Rinde angefäwenmt. An der 
Grenadierſtraße ſchwimmt die Leiche 
einer Frau in ihrem Sarge 


Elend, und fortwährend fallen 


von Regen. Seit Sonnta 
die Eiſenbahnverbindung 
Forſt einerſeits und Sorau, Kottbus 
und Weißwaſſer andererſeits unter— 
brochen, das Waſſer überſtrömt den 
Bahndamm und hat ihn theilweiſe un— 
terwaſchen. Das neue Poſtgebäude 
ſteht bis zum Souterrain unter Waſ— 
ſer. 

Schrecklich hat auch das Waſſer in 
den Dörfern Bademaiſel, Scheuno, 
Koyno, Eulo, Sakro, Jänſchdorf, Bu— 
ran und Mehlan gewüthet; theilweiſe 
ſtehen die Häuſer bis zum Giebel unter 
Waſſer, jedoch fehlen noch nähereNach— 
richten, da eine Verbindung mit den 
Ortſchaften nicht möglich iſt und Käh— 
ne nicht vorhanden ſind. 


Aus Zerbſt, 2. Auguſt: Die Mulde 


hat auch in Anhalt Felder, Wieſen, 
Gärten überſchwemmt und todtes Vieh, 


Getreide, Baume, Balken und Trüms | 
mer aller Art mit fich fortgeführt. In | 


Deſſau wurde das Baringſche Bade— 
haus hinweggeriſſen, die bedrohte Mi— 
litärſchwimmanſtalt mußte zum Theil 
abgetragen werden. Thiergarten und 
Friedrichsgarten ſind überſchwemmt, 
die herzogliche Mühle, die Waſſerſtadt 
und die an der Mulde liegenden 
Grundſtücke ſind ſtark gefährdet, die 
Muldebrücke iſt geſperrt, der Promena— 
denwall überfluthet. Alle Dörfer des 
Muldethales ſtehen unter Waſſer, auch 
die Elbaue iſt überſchwemmt. 


Die riugen Ameifen. 


Ueber die Intelligenz der Ameifen ift 


Ichon fo viel gefchrieben worden, "und | 


doch ermedt jede neue Beobachtung Be- 
munderung bor der Füh'gteit des Elei- 
nen Gehirns dieſer hochbegabten In— 


fetten. Profeffor Bonateltt theilte türze | ı 


lich dem Benetifchen Anftitut der Wil 
fenfchaften eine folche Benbahtung mit. 
Eines Tages fah er eine Ameifenpro- 
zeilion, die vom Stamme eines Baumes 
über einen dünnen Zweig nach 
Mauer eines Zandhaufes hin= und her 


wanderte, indem die Hiniaufenden und | 
die Wiederfehrenden zwei regelmäßige | 
bildeten. | 


Kolonnen neben einander 
Bonatelli fiel es ein, diefen geichäftigen 
Gang zu ftören, indem er die Spike dea 


dünnen Bmweiges abbrac, fo dah ver= | 
jelbe etwa einen Centimeter von der | 


Mauer abitand, und die Ameifen nicht 
mehr zu diefer und bon diefer hinüber: 
gelangen fonnten. Wisbald entitand vor 


Diele Menfchenleben find zu | 


j ren Leiden im Wlter von 61 Jahren jelig im Derrm 


und wurden nad) ftunden= | 
langem Ausharren von der Feuerwehr | 
aus ihrer bedrängten Lage erlöjt. Eine | 
thringerftraße | ı: 
alten | n 


ein | 
Dede | 
und dem Yifche war. Auch hier mußte | 
einfchreiten, | 
die le 
ficheren | 
welcher | 
tfana ging, brach: | 


In 


umber. | 
Grenzenlos tft der Nammer und das | 
vom | 
bleigrauen Himmel no wahre Ströme | 
Abend tit | 
zwiichen | 


der | Re 


der abgebrochenen Brüde ein gewalriges | 
Gedränge, das eine Weile in eine große | 
Verwirrung ausartete, bis Die Ihier- | 


chen umfehrten und fich 
AlsBonatelli, der fich wegbegeben batie, 
nad einer halben Sturde wieder zu 
demfelben Baume fam, nahm er zu fei- 
nem Staunen wahr, daß die Ameifen 
fi) auf eine höchft merfwürdige Art 
geholfen hatten, um ihren Smwed weiter 
zu verfolgen. Nicht weit von dem zuerft 


zertrennien. | 


Zoded- Anzeige. 


Verwandten. Frennden und Belannten hiermit die 
traurige Nahridt, dag mein geliebter Gatte, unjer 
Bater und Scäwirgernater Rohe Lang am 
den 14. Auauft. =12 Uhr Nachts, nach längerem fchwes 


enticlafen it. Dre Peerdisung fürdet amı —— 


| der 17. Kuguft, Nachmittags 2 Up: vom Tranerbau 
| No. 92 Orgard Etr.. nad der St. Mıichaeläittche, und 
bon da nah deu ©t. Borifazius:Gottedader ftatt, 


Um jtille Therlnahme bitten die beirübten Sinters 

bliebenen Anna Lang, Sattin, 

Marie, Anna, @lifabeth und Kathas 
rina, Töchter. 

Jakob und Heinrich, Söhne. 

DS. Scellermann, Chad. Ebel, Math. 
Majfeiter und Edward Datlen, 


gvieaerioune. 


Todes: 


Freunden un 


dBeke 


ı entichlafen ıit. 
zienitag Vlittag 12 


heimabıe bitten die 
Konad Sen;, Sattr. 
Zuhn, Bhitipp ı. Gretdien Seitz, Rinder. 
Eliiabetha und Otto Sänfel, Tochter und 
Sqdwiedgerſohn. 


Ü 
> 
r 


odes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
mein geliebter Gatte Wilhelm Segerhorſt im Alter 
on 54 re nit. Beerdigumg findet Dien« 
as 12 vom Trauer» 
nah Walddeim ftattl. Mit 
; t, (prig Reuter Koge Na, 18. Die 
trauernden nen 
Katharina Segerhorit, Gattin. 
sion, Edward, Francis ud Ida, 
Kıuder. 


jeitung bitte au kopiren. 





Zoded-Auzeige 


die traurige 

tte und unier Wü» 

den 15. Auquit, 

eu aeitorben ift. 

n 18 Auguft, 

T 320 Dinman Str., 
und von da nad Bonifazıng 


Yine Maria Gaiter nebit Kindern. 


Todes-Aunzeige. 

Freunden nud Befannten hiermit die traurige Nach⸗ 
riet, dag ran Marie Mai; Samitag, den H. 
Augeit um bald 4 Uhr Nacdmittigs. janft ımı Herrn 
entichlafen iſt. Beer ig Dienſtag. den N. Auguſt. 
Nachmittags 1W Uhbr. r rbehaufe. No. 137 L 


nebſt Familie. 
— 

Iheater: 
Doritelung ! 
jeden übend und 
Zonittag Nachmittag 
in SPONDLYS GARTEN 
N. Elarf St... 1 Blort 
uördl. Dont Ferris Wdeel. 
ER" Bieue Gceirliiheit jede Wode,. —i3ip 


Whealebaok - Erkursioni 
nah Pifvautec und zurtd aufden berühmten 
Dampfer CHRISTOPHER COLUMBU 
$1.00 für die Rundfahrt. 
— 
> mn 


> na * — = — 
Dock am nördl. Ende der Aufh Str.⸗Brücke 
Adiahrt an Wocentagen 9 Mär Vorm,, u 8 
Bor. im 


Nach St. Joſeph u. Beuton Harbor 


— Grabam & Morton Line Dampfer verlaſſen den 
Dock. Fuß von Wabaſh Ave., um 9 Uhr O Min. 
Borm. und 11 Uhr 30 Min. Abends, einſchließlich 
Sonntags. Spezial-Fahrt 2 Uhr Nachm. Samſtags 
und 10 Uhr Vorm. Sonntags. Rundfahrt⸗Erkur⸗ 
fionen, Abfaprt 9:30 Vorm., 81.00, Ankunft von der 
Nüdfahrt un 8 Uhr 30 Min. Abends. 
Hinifamo2m 


AURORA HALLE, Ede Milmautee Ave. u. Duron Ste, 

Die Aurora Halle (früber Nurora Turnhalle) tft jegt 
mit einem Koitenaufipaube von ither 8500 renovirt 
und fteht dem Bublitum zur Qbbaltung von Faire, 
TheateBorftellungen, BWällen, Meetings ze. unter dent 
nünstigiten Bedingungen zur Serfägnäg — Romites 
bon Logen, Vereinen follten jet voripreden. 


Zay2w Ludwig Schindier, Verwalter, 


CHICACO LAW SCHOOL 
BZwerzähriger Underaradmate-Sturjug berechtigt zur 
Anwalisprarie Boit:Wraduatesstirjus führt zur Er 
laugung des Titeis LL. M. und D.C. L. — Derbfi- 
Rurius beginnt 6. Sept. 1897. janm-Iip 
ADVISORY BOARD. 
:Hom 8. D. Murruder. Juftice of Siv. Court of JA. 


| Hon. John b. vrabtree. Juit.of Appellate Court of ZIL 


Hon. Sheib; M Cullom, U. ©. Senator von Y. 
Hon. John 4. fann:r, Gouverneur von Jü. 

on. W. M. Seaman. Judge of U. ©. Gircuit Gourt. 
Kon, Richard $. Tuthill. Judge Eircuit Gourt, Chicago 
Hon, John C, Black. U.S. Dit. Att’yp, North, Dift., Ju. 

FALULTY. 
Geo. W. Warvelle, LI... Dean, Prof.Eonftit. Jurispr, 
John ]. Tobias, 1.1. B., Ph. D., Prof. of Polit. Science, 
J. D, Andrew;, LL.. M., Brof. of Legal Brocedure. 
Ge». McA.Mi ler. A.M.,LL.B., Brof.oftbefaw ofXorts 
A. B Meiville, LL. 3,, Erof. of Equity and Grımes. 
A. 3. Hirschl. A. B., LL.B., Brof. oftbe Xaw ofGorp, 
Francis W. Walker. LL. ß., Lecturer on Gorporations. 
HonL. B. Condee. LL. B., Yect.on Wlun.Gorporationß, 
Kon. samusl 5. Pa ıe. IL. B., Leit.on Biead.and Prakt. 
Hon. €. Per er Johnson. L1..B.. Lect. on Zeqis. Pomer® 
William $. Forresi. A.B.1.1..B., Yect. on Erıminal Bay 
Wegen Katalog vihreibt ar JOHN J. TOBIA3, Sekretär, 
115 DEÄRBOIRN STR.. CHICAGO. ILL. 


ATHENAEUM. 
Siyeibmaihinem, Alla» 
ıD Zeriensfturie, Zar una Abends; 
jus bezinnt 1. Gent. Gcreitk 
J } s—# Bay Buren Etr. — Pirehs 
en: Lymaun 5. Bage. Mezender 9. Steve, yranle 
xD. Dead. Jo'soh Srars, Gdward B. Butler, Wil« 
ham K, Tage. yerdinand PB. De, 8 d. Robliaat 
Hurry ©. Seifiidge, Wian. Brom Yoitab , Yon 
5, Sam. Zulows, Williem € Mortimer, Yobn U 
t Peru iron. — Eharles R: Barrett 
ent. Sanlım 


AMERICAN GONSERYATORY, 


Kimball Hall, 243 Wabash Av., Chicago. 


Ulle Zweige der Mufif, einihliehlih Piano, Bes 
Tangfunit, Bioline, Orgel, Viriancello, Mans 
doline, Onitarre, ale Oyheiterinftrumente, 
Harmonie und Gemppiitivu werven gründlich ges 
lehrt. — Bedingungen mähig. — Stataloge werden 
frei verididt. Das Agıriervaterumm den ganzen Som⸗ 
nar J. J. HATTSTAEDT, Direktor. 

l4jlmim2m 


aphie⸗ 


CHICAGO COLLEGE OF LAW. 
Rechts-Tepartement Lake Foreit-Univerfitäf. 
um Building. 18326 Bau Buren Stratze 
A. Moxrau. LL. D.. Dean. Zwei⸗ und 
Drei⸗Ja urſe. Unterricht jedeun Wocheniag Abbde 
Wegen Auskuuft ſchreibt an ES. &. Berrett, Sefr. 
13agim 


Billige Yahrt 


benugten Zmeige befand fich ein zioei= | 
tes, ebenſo ſchwankes Aeſtlein, deſſen 
Ende in der Ruhelage zwanzig Centi- 
meter von der Mauer abſtand, das aber 


durch den Wind in regelmäßige 
Schwingungen verſetzt wurde, ſo daß 
es in beſtimmten Zwiſchenräumen mit 


ſeiner Spitze die Mauer ſtreifte. Dies 


hatten die klugen Ameiſen bald erkannt 
und wanderten nun bis zur Spitze die— 
ſes Zweiges. Sobald die ſchwebende 
Straße die Mauer berührte, ſchwang 
ſich die vorderſte Ameiſe auf die Mauer 
hinüber, und zu gleicher Zeit eine an— 
dere von der Mauer auf den Zweig, ſo 
daß der alte Verkehr auf einer ſchwin— 
genden Brücke wieder hergeſtellt war. 
— Romanfloskel. — Mit ſolchen 
Dingen faßt mich in Hube, denn ich 
liebe die Ruhe, fagte fie mit Rube. 


— 


Die Nilel Blate-Bahn 


verfauft Ticfets zu $10.50 für die Rundfahrt 

elegentli des GA. R. Gncampment in 
Dunalo,N.Y. Zum PBerfauf am 21., 22. 
und 23, Auguit, Gut für die Rüdfahrt vom 
24. bis 31. Augunt inclufive. Stadt: Tidet: 
Difice, 111 Adams Str. F. E. Scott, T. 4, 
Auditorium Auner, wmfs—2lag 


| 
| 


nadı oder von 


Deutfchland 


Vorzügliche Bedingungen. 
Neber Land und Meer in ca. 9 Tagenl! 


Mit meinen zweimal wöchentlichen Erkurjionen bes 
fommt man ftets angenshme deutiche Reriegeiellichaft. 
Wer bil ige Paſſageſcheine 

zu faufen beabfichtigt, jolite nicht verfehlen, bei mie 

dorzuipreden. 5fbw 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlirien. 
171 0ST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Offen bis 7 Uhr Abends un! Sonntags bis ] Uhr. 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Detcu und Saushaltungd 
grgenitände zu Deu billigiten Basr-Preife auf 
siredit.- HB Auzablung und Sl ner Wode, kaufen 350 
werth Waaren. Keine Extiafojten für Kusftelung 
der Bapiere. Imalj 


ABSI 


Malz und Hopfen vom beiten 

und die Meifteriait des Bier» 

bruuers haben fi vereinigt im 
der Erzeugung von Babit’s Selert. 
Dieieg Bier ıft hell wie dad impom 
tirte Bilfener ift ibm aber an Güte 
überlegen 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Wififtengelirgt im 


u Berlig). 
— 
EEE 





J 


| 


Bergnügungsivegweiier. 


8.Tht Mapflower. 

tbern.—Mari 

va 8* uje 
incoln. 2 Joſh Spruceby. 
iety. A Hot Bor 
vymarket—RBauvevilk. 
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jier Doctor. 


it5garten.—Bauvevile, 
eIimanns BRalm:-Sarten.- 

ccheitersSfonzerte 

isSmard- Garten —Garl 

reimauntrer Tempel 

Vaudeville 


enzels 


zerte 
Fertis Wbeel Park.Vaudeville. 
Euunyjide Bart. Abend 
— — e—- — 


Thtater, Kunſt und Muſii. 


Thomas 


Bunge-Konzerte 
Dachgarten. 


Dachdatten.—Jeden Abend Kon⸗—⸗ 


EB ar Messe’ 
2 -Moc&e 


Stonzerte 


seven 


— Berichten aus deutfchlänbifchen 
Theater = Zeitungen zufolge, hat Di- 
zeftor Heinrich Conried folgende En 
gagements und Ile - Engagements für 
das Srving’Place Theater in New York 
abgeiäloflen: Zrl. Grete Gallus (auf 
drei Jahre), Herr Julius Strobl, Frl. 


"Boldi Pietfh, Herr Kapellmeifter Frit 


Lehner aus Wien. 

— Die Mozart = Wüfte, welche die 
Broflyner Sänger auf dem Sänger: 
Felt zu Philadelphia aewannen, foll im 
Blumengarten de> Profpect Parks in 
ber erjtgenannten Stadt aufgejtellt 
werben. 

— Eine Eoncertreife dur} die Ver 
Staaten wird nächte Saifon der jun 
ge ttalienifche Geigenfpieler Giacomo 
Quintano machen. 

— Der Klapierfpieler Nofenthal 
wird fi nom November 1897 bis Te: 
‚ Ihruar 1898 in den Ver. Staaten aufs 
halten. ur Zeit befindet er fich im 
Bad Gaftein. 

— Madame Nordica, melde in 
\ London erfrantte, befindet fihauf dem 
Wege der Befferung und hofft imHerb— 
ſte nach Amerika zurückkehren zu kön— 
nen. 

— Der bekannte Organiſt W. C. 
Carl iſt nach dem Norden Europas 
abgereiſt, woſelbſt er bis September 
verbleiben wird. Am 23. des genann— 


ten Monats wird er eine Concert⸗Reiſe 
durch die Ver. Staaten antreten. 


dieſer Tage 


des dumme 
ſtimmen und zu beſtimmen war, ließ 


eberlieferung entſprechend, 


— Der Schauſpieler Sothern wäre 
beim Baden nahe Far 
Rockawayh beinahe ertrunken. Ein Mit— 
glied der Lebensrettungsſtation rettete 
den Künſtler gerade noch rechtzeitig 
und wurde von ihm mit einem Ge— 
Tchente von $500 belohnt 


— Henrik bien wird zum Herbit | 


jeinen mehrjährigen Aufenthalt im 


Chriftiana abbrechen, einen Theil des | 


Winters in Kopenhagen verleben und 
dann feinen Wohnfit in einer italienis 
Ichen Stadt nehnien. 

— Mie von verfhiedenen Seiten ger 
meldet wurde, follte die moderze Tra— 


D’Annunzio in Rom bon Eleonora 


Dufe, Madame Tuia di Lorenzo und | 


Ylapio Ando gegeben werden. Dem 
gegenüber bemertt der „Figaro“, va 
biefes Stüd jpeciell für Sarah Bern« 


hardt gefchrieben ift, daß diefe näditen | 


Winter e3 in der „Renaiffance“ creiren 
wird. Madame Dufe wird das Stüd 
erit nach den parifer Vorftellungen in 
ihr Repertoire aufnehmen können. 

— Eins hatten die Anhänger der 
Sarah Bernhardt gegen die Dufe do 
borzubringen, ein Argument, aber ein 
niederfchmetternbes! ALS die italieni- 
The Künftlerin von der Bernhardt ein- 
geladen, wohl in der Hoffnung, dat 
ihr eigenes Licht neben dem der Riva- 
lin um fo heller leuchten miürbe, auf 


| allen Linien fiegte und fchließlich auch 


in der Gamelien = Dame einen Tri- 
‚ umph erzielte, da rüdten die Bernhar- 
diften mit der Anklage heraus. Sie 


mag eine gute, eine große Schauſpie— 


lerin ſein, aber ſie iſt eine Italienerin, 
ſie gehört einem Lande des Dreibundes 
an, ſteinigt ſie! Und ſiehe da, Paris, 
das ſonſt auch in Kunſtſachen durch je— 
politiſche Schlagwort zu 


ſich diesmal nicht bethören. 

Die Genoſſenſchaft deutſcher 
' Bühnenangehöriger Defterreichts plant 
‚die Errichtung eines Verforgungshaus 


es für invalide Mitglieder der Bühne, 


‚Borausfekung der Aufnahme fol die 
| Aue hrigfeit zur Genoffenfchaft Bil 
“ben. 
— SHenri Meilhac, der ſelbſt nicht 

mehr luſtig ſein kann, hält wenigſtens 
‚feine Nekrologfchreiber bei quter Lau⸗ 
ne. m „Gauloi3“ fagte Bergerat: 

„Bon feinem Leben weiß ich nichts, ala 
daß er eigentlich Camille hieß (Mail: 


die Polytechniſche Akademie durchfiel, 

daß er ſpäter mit Erfolg dieſe MNade⸗ 
mie abſolvirte, daß er einige Zeit im 
Finanzminiſterium zubrachte, daß er 
Caricaturen veröffentlichte, daß er das 
Billard liebte, daß er ſozuſagen nie— 
mals aus Paris berausgefommen ift, 

ı daß er ungeheuer viel Geld mit feinen 
Stüden verdiente, daß er ein Autor 

‚ graph von Moliöre befaß, daß er riefig 
viel Talent hatte und daß er ein außs 
gezeichneter Mann war.” 

— Der von und fchon ermähnte, 

' durch eine Reihe angejehener Schrifts 

‚ fteller und Künftler in Berlin begrüne 
bete „Verein zurfförderung ber Kunft“ 

- (Ehrenpräfivium: Fontane, Fulda, 
Hauptmann, Kainz, Sieafr. Oh3,Sus 
dermann, Richard Strauß, Wildes 

Bruch) tritt joeben mit feinem Pros 

gramm an die Deffentlichkeit. 
Derein bezwedt Pflege und Förderung 
der Kunft zunädhft auf dem Gebiete 
der Litteratur, des Theater? und ber 
Mufit Dur Hebung des Theater- und 
Gonceribefuches, Befämpfung theaters 
ſchädlicher Einflüſſe, Unterſtützung 
künſtleriſch geleiteterbühnen und Mu— 
ſikaufführungen. 

— In der letzten Zeit hatte ſich das 
Gerücht verbreitet, daß die nächſten 
Oberammergauer Paſſionsſpiele ſchon 
im Jahre —1899 ſtatt 1900 ſtattfinden 
ſollen. Die Oberammergauer verwahren 
ſich aber gegen dieſe Meinung und ges 
ben belannt, das die Paſſionsſpiele der 

erſt im 
zehnten Jahre, aljo 1900, wieder aufs 
ührt werden. Eine Berfchiebung 
nne nur durch gayz außerordentliche 
und zwingende Gründe, 3. B. durch 
und Rriegsgefahr, veranlapt 

m, * wi dei — Sr 





Der | 


| geiftigen 2 


wie BHotographie der r Geftiene, 
Die Einführung. der Photographie 
in bie beobachtende Himmelstunde ift 
für Diefe legtere von einer Bedeutung 
getvorden, welche fich geradezu mit ber 
Einführung bes erntohres in die 
aftronomifche Beobadhtung veraleichen 
läßt. m Jahre 1839 hat Daquerre 
zum eriten Male, aber freilich erfolg- 
los, verfucht, fein photographiſches 
Verfahren auf einen Himmelstörper, 
den Mond, anzumenden, und bereits 
heute, nach weniger als Jehs‘ahrzehn- 
* iſt die Photographie auf dem We— 
ge, in vielen Zweigen der aſtronomi— 
ſchen Wiſſenſchaft die früheren Beob— 
achtungsmethoden in den —— 
zu drängen, manche bereits völlig 3 
befetigen. Bei der a, 


| pbie hat fich, wie bei der Spectralana= 
| Infe, die Thatfache wiederholt, daß ihre 
ı Einführung fofort und mit tpielender 


Leichtigkeit michtige Ergebniffe lieferte, 
melche weit über den engen Sreis ber 
Fachleute Hinaus das lebhafteſte In— 
* eſſe der Gebildeten eregten und den 
Blid ver Menſchheit erweiter— 
s letztere aber iſt bei allen 


ie 


ten. D 


rein wiffenfeafit ichen Unterfugungen 
| die Hauptſache und das 


letzte Ziel, 
wenn auch der Forſcher bei einer Ar⸗ 
beit ſelbſt zunächſt nichts weiter als die 


exacte Feſtſtellung von Thatſachen im 


3! mar 


Auge zu behalte hat. 

- Die eriten Verfuche photographi- 
Iher Aufnahmen von Figjternen ge: 
ihahen 1850 in unferem Lande und 
auf ber Sternwarte zu Cam: 
doch = man damals nur 
verſchwommenes Bild 


bridge, 
ein ziemlich 


zweier hellen Sterne; erſt ſieben Jahre 


ſpäter gelang es auf der nämlichen 


Sternwarte einen Doppelſtern zu pho— 


| photographif chen ‘ 


tographiren. Schon 1861 dadte W. 
de la Rue an die photographiiche Her: 

ftelung einer Gternfarte und einige 
Sabre jpäter gelang «8 Nutherfurd, 
Dirt einen Sternhaufen (die Krippe 
im Krebs) zu photographiren. Ihm 
folgten 9. Draper und Gould, dann 
Gill; allein eine Hauptepoche in der 
Aufnahme de3 GSter- 


ı nenhimmels begann erft mit den Yr- 


| beiten der Gebrüder Henry 











| cataloas in’3 Leben 


| erfordern 
! wand bon Arbeitskraft, daß die Fer- 


ı Zeit nicht zu erwarten tft. 
erwähnten Aufnahme findet noch eine | 


i | tel darbieten, um zu entjcheiden, 
hac iſt das Anagramm von Camille), | — 9 
daß er bei der Aufnahmeprüfung in 


auf der 
Pariſer Sternwarte. Seit dem Jahre 
1885 lieferten dieſe jene bewunderns— 
würdigen Karten beöFirfiernhimmels, 
welche, ohne jede Netouche, die Sterne 
To zeigen, wie fie fich mit ihrem eigenen 
Lichte eingez —* hatten, Karten, 
welche mit Recht das Staunen aller 
erregten, die ſie ſahen. Die allge— 
meine Begeiſterung, welche dieſe Arbei— 


ten hervorriefen, wurde von demDirec— 


gödie „Die todte Stadt“ von Gabriel — 


Admiral 
Mouchez, benutzt, um eine internatio— 
nale Vereinigung zur Herſtellung einer 
den ganzen Himmel umfaſſenden pho— 
tographiſchen Karte und eines Stern— 
zu rufen. Dieſe 
Arbeit iſt die großartigſte, welche bis 
heute auf dem Gebiete der Aſtronomie 
unternommen worden. Die erforder— 
lichen Inſtrumente ſind ſämmtlich nach 
dem Muſter des Pariſer photographi— 
ſchen Fernrohrs neu hergeſtellt worden, 
und zwar für 18 verſchiedene Stern— 
warten, die ſich an dem Unternehmen 
betheiligen. Zunächſt findet eine zwei— 


malige Aufnahme des Himmels bei der 


kurzen Expoſitionszeit von 5 Minuten 
ſtatt, wodurch alle Sterne bis zur 11. 
Größe erhalten werden. Die Poſitionen 
dieſer Sterne werden dann mit aller 
Genauigkeit durch Meſſung auf den 
Platten und Anſchluß an die bereits 
mit Meridianinſtrumenten erhaltenen 
Sterne feſtgelegt und in einem Catalog 
zuſammengeſtellt. Dieſe Meſſungen 
indeſſen einen ſolchen Auf— 


tigſtellung des Catalogs in abſehbarer 


andere mit der langen Expoſitions— 
dauer von einer Stunde ſtatt, welche 
ſämmtliche Sterne bis nahe zur 13. 
Größe gibt und welche die eigentliche 
Himmelskarte liefern ** deren Pu— 
blication aber auch noch im weiten 

Felde ſteht und ohne bedeutende Zu— 
ſchüſſe der einzelnen Staaten, die an 
dem Unternehmen betheiligt ſind, kaum 
denkbar iſt. Von beſonderen Arbeiten 
auf dem Gebiete der Fixſtern-Photo— 
graphie ſind die Aufnahmen und Aus— 
weiſungen verſchiedener Sternhaufen 
zu erwähnen, die der Zukunft die Mit— 
wie 
die Bewegungsverhältniſſe der einzel— 
nen Sterne in dieſen merkwürdigen 
Haufen ſich geſta ten. Von der Ge— 
drängtheit mancher Sternhaufen mag 
die Bemerkung ein Bild geben, daß in 
einem von Profeſſor Scheiner photo— 
graphirten und vermeſſenen Haufen im 
Sternbilde des Hercules, über 500 
Sterne auf einem Flächenraum erſchei— 
nen, welcher 64 mal kleiner iſt, als dem 
bloßen Auge die Mondfcheibe erjcheint. 
Ohne die Hilfe der Photographie wäre 
e3 völlig unmöglich, in dieſem Ster— 
nengetwitnmel Meffungen anzuftellen. 
Von ebenfo großer Bedeutung ermeift 
fich die Photographie für die Darftel- 
der Stile Eh jenes unergründ- 

Hohen Boaens von Sternen und Nebel: 

fleden, der den Himmel nahezu in 
feinem arößten Kreife überzieht. Be— 
fonders die Nufnahmen von Barnard 
auf der Lid-Sternwarte Yaffen den 
außerjt verwidelten Bau der Mild- 

firaße und ihren Zufammenhang mit 
ausgedehnten Nebelfleden erfennen. 
Sie zeiten ferner deutlich die merk: 
mürdige, von KHerfchel bemerkte That: 
fache, daß dicht neben Stellen von 
größter Sternanhäufung häufig Ieere 
Räume erfheinen, eine Erfcheinung, 
die nicht aufällig fein kann, jondern 
mit dem Mefen der Milchitraße i in enge 
ftem Zuſammenhange ſtehen muß. 
Von größter Wichtigkeit hat ſich bie 
Anwendung der Photographie auf die 
Darſtellung der, kosmiſchen Nebelflecken 
erwieſen. Dieſe überaus merkwürdi— 
gen, zuerſt von W. Herſchel genauer 
unterſuchten Gebilde ſind meiſt nur in 
ben größten Zelejtopen deuilich erfenn- 
bar, und ihre Darftellung auf . zeich- 
nerihem Wege ift überaus jehmierig. 
Ym Nahre 1880 gelang e3 9. Draper 
zuerſt, —* Bein B has erhef zu De 
tographiren, i erhaltene Bild 


| 
| 
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-Schweife 


| „Das find Leute, die von hohen Bergen 


Neben der | perunterfallen!“ 


„Abendpoft“, Ebicage,-Montag, den 16. Auguft 1897. 
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Kleine Anzeigen. 


Luſſem, 


Verlangt: Manner und Knaben. 
(An zeigen unter diett Kubrik, 1 Gent Da> Wort.) 


Verla ngt: Ein tühtiger Barkeeper. 52 €. Div!- 


ot: Türchtiger Bäder an Brot, 33 AR. 





um Ordres zu neh— 


Bilder-Agenten, 
Erpenſes vorge— 


er Countty. Neuer Plan. 
Dearborn Str., 3. Floor, Ungar. 
minfſa 


V 


n. Um 6 Uhr Abends vorzu— 
ſprechen. 16 Greenwood pe. 


erlangt: Ein Mann, um BPierde zu beiorgen. 396 
Scopwid Str. 


»poft, 


Verla: igt: Tucht tige t 6 ai ine 2 F. 520 Aben 


Junger lediger Wurſtmacher oder But— 


40 S. 


—— 
cher, willig alle Arbeit zu verr 
ſtod Str. 


ichten. Hal⸗ 


Guter Weſtenmacher für's Land. Nach— 
Abe. 


Verlangt 
zufragen Di ö. 


Ve Aa 


2% ©. GClart 





Verlan 198: Ein junger Mann, in der Cakebäckerei 


gl: 3 Wallace Str. 


Schntie debelfer auf’3 Sand. 
Vorzuſprechen 


zu helfen. 


Verlangt: Gin guter 
verſtehen Pferde zu beſchlagen. 
348 Filth Ave, 


ür Küchenarbeit, $13 mo: 


Mu 
Dienitag um 1 Uhr. 
Guter Manıı Fü 
splais 
Gin unverhei vatbet er junger - Mann als 


in Chicago 
Ar. 


Verlangt: 
natli ch. 


6 S. 5 SſSir. 


Verlangt 
Kutſcher. Muß Erfahrung als ſolcher 
haben und gute Zeugniſſe aufweiſen können. 
Abendpoſt. 


wohl‘ geglaubt, daß nach faum mehr Der Grundeigenthumsmarft. 
als einen Jahrzehnt die Photograpyhie Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
nicht nur über den verwickelten Bau > N von $IWO und darüber wurden anıtlıqy 
höchſt lichtſchwacher Nebelflecke rn Eheltenbam Str., 125 Fuß nordöftl. von 79. 
ahnteAuffchlüffe ergeben, fondern aud) DOXAST, W. Garbep GG. Meöuiee 1,00. 
zahlreiche und ausgedehnte Nebel an’a Ganalport Mvc., gegenüber, Rukle Str. Gi4X 
2. Soppe an R. I. Nodin, $5,500. 
Licht ziehen würde, die fein Fernrohr | Grand Ave., 75 Fu mordweitl, von Zamndale Mve., 
zeigt. Im dem großen Andromeda- | DXiH ee — 
Nebel hat zuerſt die Photographie von Copgreß Eır., 100 Zub ft. von S. 44. Ave., 
125, M. 3. Frajer an I. Devereang, 85,000. 
Roberts merkwürdige Spiralen ge— Emerald ac, 20 Bub hüot. don 64. Sir, 23% 
zeigt, telche eine einfache mechanifche | ai. Air Kari au, Siber Roviinsi, 6229 
Deutung zulafjen und damitLicht über | 13, n. € Froft a u oon, 88,100 
die Bildungsmeife biefes Nebels ber | ya, m. 6° Pub s 
breiten. Der Orionnebel zeigt fich auf — FREE TEE SR 
den neueften Photographieen in einer | 0x2, U. Sand an K. Wıguer, DW. aze. 
jo merfmürbägen und complicirten Ge⸗ OL = Mi Goktet au 3. Woorels, 89,160. 
ftalt, daß das Verſtändniß feines | Adams m... weil. von 2. 4. be., 
Baues zur Zeit völlig ausgeſchloſſen Sea a Abe, 100 Bub BR von © * 
J Wir ſtehen offenbar hier erſt an iſ M. SE 
nfange der Yorfchung, und Shecula= 2, und andere Srumpdftüde, I. W. 
tionen über Wefen und Bau der Nebel- | = 3, en — ah möcht. don: 68, 
flefe find mit Vorficht aufzunehmen. 25x12}, in €. am die Qomeftcad S. 
So biel ift jedoch ficher, daß ber ältere mercial Str, 30 Fuß 
Herſchel Recht hatte, als er fagte, die 84. Rer 
Menge und Ausbreitung der Nebel | Dasicive Grundftüd, WM. 
maffen im Weltraum überfteige die | gut — Nordoſt⸗Ede 
Begriffe der Menſchen. 3. Bemanau F. Zieman 
Für unfer Sonnenfyftem bat vie | sr nt he 
Photographie bisher hauptfächlich nur |. x BER, . 
Anwendung zur Darjtellung der Son- | 135, a. x. on © 
nen und Mondoberfläche gefunden, a, an 3. Huih, $ 5 
während die Wiedergabe der Details em Ave, 200 Fuk möre!. von ( 
der Planeten Jupiter, Saturn oder | Yan: — er * 
Mars nur jehr unvollfommen ift. Da= | „€ Sub flo EN 
gegen ift e8 Wolf in Heidelberg (1891) daprel an 6. Wacicl, HL. 
zuerjt gelungen, mit Hilfe der Photo- Zürme —— — 
graphie kleine Planeten zu entdecken, zil Bub jüpl. bon @. Str. 25% 
und dieſer Weg tft fo fruchtbar, daß 20 le a aeisington Ar 2 
in den Jahren 1892 und 1893 zufam- N eh Ha kun Saklan 
men 50 neue Planeten auf diefe Weife We Eanjord an 9. &. 
entdedt wurden. Was den Mond ans 
belangt, fo wurden bie erften zu feleno- 
graphifchen Studien mirklich brauch: 
baren Bilder dejjelben von de la Rue 
und NRutherfurd erhaften. Uber erft 
die Arbeiten auf der Lid-Sternmwarte 
und etwas fpäter auf dem Barifer 
DObfervatorium lieferten die Materia- 
lien zu wirklichen Mondfarten. Diefe 
photographiſchen Aufnahmen des 
Mondes übertreffen in Bezug auf Ge— 
nauigkeit natürlich alle auf zeichneri— 
ſchem Wege erhaltenen Darſtellungen, 
auch iſt auf ihnen der Bau der Gebirge 
weit deutlicher zu erkennen als auf den 
Karten von Mädler oder Schmidt. 
An Reichthum des kleinern Details ſte— 
hen aber ſelbſt die Pariſer Mondauf— 
nahmen der direcien Wahrnehmung 
mittels mäßiger Fernrohre erheblich 
nach. Aufnahmen der Sonnenober— 
fläche, die zahlreiches Detail zeigen, 
wurden zuerſt 1854 von Read erhal— 
ten, ſpäter auch von verſchiedenen an— 
dern Beobachtern; die beſten Sonnen— 
photographieen lieferte ſeit 1877 Janſ— 
ſen am Obſervatorium zu Meudon bei 
Paris, ſie zeigen, daß die Sonnen— 
oberfläche von einem „photdſphäri— 
ſchen Netz“ überzogen iſt, von welchem 
optiſch keine Spur wahrgenommen 
werden kann. Bezüglich der Kometen 
iſt zu erwähnen, daß die Photographie 
beſonders über die Ausdehnung der 
intereſſante Aufſchlüſſe ge— 
geben hat, ja daß bei Gelegenheit gänz— 
licher Sonnenfinſterniſſe (1882 und 
1893) zweimal in der Nähe der Sonne 
Kometen ſich auf den Platten darſtell— 
ten, die ſpäter nicht wieder gefunden 
werden konnten. Dieſe Wahrnehmung 
deutet darauf, daß in der Nähe der 
Sonne nicht wenig Kometen ſich auf— 
halten mögen, die im gewöhnlichen 
uns unſichtbar bleiben, und ſo leitet 
auch hier die Photographie auf die Er— 
mittlung vonThatfachen, die font ver- 
borgen bleiben würden. 


F. 515 
Verlangt: Ein junger Mann al 
7 


1t 
3l. Str. 


3 Porter im Store. 


40 


arfer Junge a an Gates zu arbeiten, 
Ave. 


ne dritte Hand an ®rot. 


Verlangt: & 
100 Ganalport 
Verlangt: Ei 
bourn Ave, 


"195 Eiy: 


Ein Junge, der Ion in der Bäderei 
304 La arrabee Eir. 


Rerlangt: 
gearbeit et hat. 
423 


Schnei ider zum Ba iften an Glock. 


x ivifion Str. 


— In der Schule. — Lehrer: „Hans, „er rlangt 


was ift ein Hocdtourift?” — Hana 


Verlangt: Guter Gr tocerneler t. cut ſchſpt reche uder 
wird vorgezogen, 3 M. Mar ie Ave. 


Nerlangt: Rockmacher er, fo fort, 474 W. Randolph 


St 
— 


Rerlangt: erfahre Drygoo ds-Ver 
North Ave. Platweutſche vor 56 
Lohn. E. 603 Abendpoſt. 

— Ein ju 
Kening, Eh 


— Tertiärbahn. — „Zum Kudud, 
der Zug Steht. ja Ichon mieder?“ 
Schaffner: „Ja, dem Heizer find die 
Kohlen ausgegangen, und da geht er 
jet bei den Baflagieren Zigarrenjtum- 
mel einfammeln, um die Zotomotive 
wieder heizen zu fünnen. 


— Schwer zufrieden zu ftellen. . 
Gattin: „Sage ’mal, Karl, wenn id | 
Sterben mwirde, würbdejt Du Dich mie- | 
der verheirathen?“ Oatte: „Nein, | 
natürlich nicht; jo etwas mürde mir | 
nie in den Sinn fommen.” — Öattin: 

Sp! Alfo nicht! Du findeft die Che 
alfo unangenehm! E3 thut Dir ge- 
wiß leid, daß Du mid geheiratet | 
haſt? Oh pfui!” — Gatte: „Uber 
Kind, Du verftehit mich nicht; gewiß 
* ich mich wieder — 
Gattin (noch ärgerlicher): „Du haſt 
es ja fürchterlich eilig! Vielleicht möch— 
teſt Du, daß ich ſchon jetzt ſterbe? Pfui, 
{og 
t 


Zwei fäufer t < für 


Store, 


Mann, der melfen fonn. 


5 Rast. 


Suter Vatimithegelfer 
fıun. 3435 Hiahri * 
t Graniton Gar. 


led iger Schuhmachet 3 jofor t. 


der. Bierde 


langt: 
n Rogers Park 


Rerlangt: : Ein gut er 
66 Webſter Ave. 


gt: Ein gu 


er ET ügler für Roce. 4 1 Cor 


zerlangt; Eir Pferd heſo gen und 
Bäckerei 
Verlangt:_ Ft 
ver, erjter Klafle 
Verlangt 
N. Glart & ö 





Verlangt: Tüchtige reiſende Agenten von erprob— 
ter Le iſtungs fäbigf eit un d Nechtlichkeit finden unter 
— fi wen Le edingu ager dauernde Stellung beim 

Reie uyen oder Bonds verlangt. 
tt, ‚817 Shi er Gebäude, Chicago. 


: Verkäufer be 


mM. "Maffe, 


ti gutem Verdi 
Sc Wr North Noe., 





’ . - 
llagim 
Cuſtom⸗ gu; ſchnei der für 
welche Stone's Propor⸗ 
en. vorgezogeu. Stone's Zu⸗ 
1960 Laſelle Sitr. 


— Dich!“ 








Klaſſe 


Lotalbericht. 


Heiraths-Lizenſen. 


vVerlangt: Frauen und Mädden. 


i i n Wort. 
Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der "Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent Das ) 


Difice des Co ſtellt: — 
SDifice des Countyelerks ausgeſte Laden und Fadriken. 
Verlangt: Arbeiteri Ron 
Maſchinen. Wilſon 
183 Wabaſh Ave. 


Barbara Muenchen, 25. %. 
Pentow, Cota Stoms, 21, 
Auguſta Freitag, 2. 
Martba Kunde, 28, 
Hattie De inemann, 
Mary Duiber 25, 
Pearion, Auni ohne n, 34, 
Chriſtine — 30. 26. 
Bertha Haolund, 30, W. 
May Smitb, 30., 25. 
Peter Boditabler, Ada Smwanjon, 3, 
William PBrodl, Ida Mardt, 25, 
Charles &. Miller, Marie este, 09, 50. 
Roſe Sena, U, 18. 
Mary Neichhold, 25, 
Mary O'Brien, 
Bertha wearkus, 


NV han nt 
an Sell, nnen für na3 
Herman Lange, 
Nuguit Deubicher, 
Charles Difiebart, 
Henry Michels, 
Guſtav 
Sund, 
Martin, 
Nicae I Sarley, 


Verbangt: Junge Mädchen zum Feder ſchne eiden. 


3 33 
29 439 Sout port Ave. 


_ Perlangt: Operators an PelgeNähmarhinen. 191 


31. Str. 
3 Mädchen | zum Spul len, Frauen 
6GS Scdawick Sir., 1. 


Verlangt: Junges 
zum Finden und "Säleln. 
Et age. 

Verlangt: Mädgeı n für leichte Handarbeit an es 
dern. 183 Biffel Sır., Ba; ement. 

Verla angt: 
Ase. 

Verlangt: Geübte Mädchen 
und Knöpfe annähen an Cloaks. 


Str. 





John Silhanek, 
Henty Hacker, * 
John Gondon, 3, 36. 
Joſeph Immel, 30, 24. 


— — — — 


24. 


u 4 Ely⸗ 
mdı 


Maſch inen mã dchen an Sie 1. 


bourn 





zum 


45 W. Divifion 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Armour & Co., 5ſtöck. Brick Anbau, G. Str., weſtl. 
Ave. 88.000. 
Gilbert, Zitöd. Brid Flats, 4911 und 4913 
Ave., $13,00. 
litöd, Frame 


Berlangt: wei erfahrene Verfäuferinnen fir 
KRorih Ave. Dry Goods Store, Hober Yon. Man 
adreſſi re mit Angabe der bisherigen Thätigkeit. 9. 
524 Aben {Dpoft. 


von Center 

© 9. 
Champlain 

Heury Wachter, 
Ane., 

G. Gobb, 
$1,00, 

9. Gallert, Möd. Store und Flats, 1822 Lincoln 
Ude., $4,00. 

—— Möck. Brick Reſidenz, 1820 Evanſton Ave., 
3,000. 

%. €, Lamb, Iitöd. Apartment Gebäude, 2108 und 
2110 Waibingten Boulevard, $25,000. 

FM. Klingenbagen, Atöd. Brid Flat, 2II N. 
Troy Str., $4,500 


Ein — fleihides Madche n für Röde. 
143 Bun © 


Verlangt: 
Bach 


m r| 


Cottage, 3922 Fifth 
$1,000, 
litöd. Frame Cottage, 6952 Loomi3 





tr, 01 


imo 


Spopröde u. 


Mei ihi — an 


Etr. 


Verla nat 


N. Halſted 


Ve erlangt: 29 Frauen und Mädchen, weiche das 
Zuichneiden und das Kleidermaden erle rnen wollen. 
1187 Milwaufee Ave. Imo 


Ber rlangt: Maſchi nenma dchen an Bo doſen. 1. 1818 8. 
Dakiey Ar. 12aglw 


Verlangt: 2 Maſch ‚nenmädgen für erite und zweite 
Arbeit an Shopr öden. 89 W. X. Str. 12ag1ı 


 PVerfangt: Mädchen, das auf der Maſchi m, le 
fan. 127—131 Hadden Ude, 





Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen twir Die Lifte der Deuts 
ichen, über deren Tod dem Sejundpeitsamt zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 


Louiſe Walther, geb. a 106 Wellington pe. 
- Mibert Utpadel, 1172 Wilcog Ude, & 3. 


Bu M 8 33 


117. ©t 
ER en. 


®: elangt: 2 nette c faubere eve Relaerinnen, ım —* 
teller, Gde Monroe und Elark Str. Dermaun 
uandt. llagiw 


Berlangt: el der an jchneiders 
Mn rasen ee 58 —* Eis 


cm vorgejoggn. Stones 
€ Um 


and 


r 
I 
Ion in e > 
ichoflen. & 
erlan igt Fin Dinnerwairter. 8 Fi ft ieh Ave. 
Zuslanat;: Ordentlicher Junge von 13 Jahren. 
Board und Heiner Lohn 
f 


1 . 
bem Yobn, 


| 509 Wells 


Bu: er 





imdi | S 


1rjlim | 


Braiding and Cı nbzoide cry s 1 


— | Eieht 
Aermel:Baiften | 


dauernd gebeilt. 
isst, 108 ichs 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saudarberi. 


Fleißiges Mädchen für Hausarbe 
2 3 Clevel land Ad )e. 


Verlangt: 
Muß waſchen und bügeln. 


V Gutes Maädche n oder 
340 Blue I3land NXve,, 


erlangı 
keihte Yaus sarbeit, 
rant. 


Reſtau⸗ 


Köchin, die jelbiritändig 
176 Nadijon Str. 


Mädchen 
176 Madiion 


Verlangt: Eine tüchtige 
arbeiten fann. . 


: gu ım Aufwarten. 
ant Henr ici, Str. 
— Mädchen für 

ie von_ Drei er wach 

J Ede Webſter Ade., 2. 


: Ein Mädchen zum Rocden 
y. Ranvdolph Str. 


im ı Boa 


Ein Madchen * 16 Jahr 
us, 11 Wilmot * 


1511 tate Et. 


Madche n für gewö hnli 


ches Mädch 


ſche Hau 
AM Nädche n für gewöhn 


ne ältere Hausfrau für eine Berion. 


Fin Mäddhean für Hausarb 





„mi dchen für allgemeine Hau 
ey Ave., nahe Milwaukee Ave. 


M gg für Sausarbeit 


. 582 Wei 13 
Eine Ruihfrau. 


— ‚67 Sergwid S 


e- 


m — zu Haufe ihlafen. 30 


erlangt : Ein n Mädchen, 
mi ud Ave. 


Verlangt: Madche n für allge meine Hausarbeit, — 


1081 Armitage Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte 
al Mobamt St 

Verla ngt : Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
39 Mohwat Sir. 


Arbeit, keine Wäü- 


jtartes MMändhe n für gewöhn 
North Ave. 


Maͤdchen n, 


in qutes 
eit, 304 €. 
x u) das 

en kann. 
arbeit. M Well⸗ 


Verlangt: 2 Mädchen für Hau 


angt Mädchen für $ 
en. Lohn P.50. 332 


igt: Mädchen für Hausarbeit. 321 E 


Ein deusiches 
45 Grand Ar 
Gutes Mädchen 

iner Familie. 537 Milwa 


Mär che n n für gewöhnt ihe 


gt: Ein Mädchen für allgemeine 
Nulian Str. 
allge 


tat Gin gutes Mädchen für 
rbeit. 620 LaſSalle Ave. 


291 Eiy: 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
bo rc Ade. 


Verlangt : Mäpche n für allgemei ne Hans arbei 
Rachzuft age n 1639 Wellington !Str. Sto 


Ver Mädchen zum Aufwarten im 


Ramdo ph 
: Ein Mädchen für gewöhnlihe Ha 
WW, Lake Str. 


n Mädchen 


rlangt: 
2 W. 


toom. 


zar be 


für allgemei ne Hu 


it. 510 8. Baus 





Jahren als Kin— 


Mädden von 11—12 Ri 
941 Wiljon 


Ver tangt; 11-12 2 
Kanu zu Sanje jchlafen. 


dermädchen 





Mädchen für allgemeine 
Ave. 


Ve— et angt: Ein deutſches 
arbeit. 436 Blue Island 


Verlangt: Eine Haushälterin 
Arbeit. 2333 Cottage Grove Ave. 


130 © Start Str. 


Hau 


für gewöpnlid de 
Derlar igt : Eine 


J rlandt Deutſches 
Ha "hei guter Familie, 


gute Köchin. 
allger meine 


Mädden für u 
arbeit 292 S. Clark Str., 


St 





Ver fan 98: Madche en für gewöhnliche Hausarbeit.— 
188 E. Huron Str. 


Mädchen für ı ein! ige f Ar ebei it. „Im: is 
180 N. Elar tr. 


zu —— 
ſmo 
auchenat⸗ 


jmo 


‚für all gemei: 


Verlangt: Viele 
tes Mädchen für Gountey Hotel, 


Verlangt alte Rerion, di 
im Woardiı haus. 813 MW. 


Lens für 
iviſion Str. 


ut tiche 3 Mäpdde 3* 
agen 553 W. S 


Ein Mädchen für —— Hausar⸗ 


beit. 1221, * Str. iſmo 


Verla ngt: Köginnen, 
und zierte Arbei Haus 
te Mäd be n erhalte n ſofo 
in feinen Br a 
ihe und jfandi navi she Stellen 


: Eine equt 


ſteht, 2. Str. 
Verlangt Orde liches 


beit. J— ant, 399 E. 


e va ngt: Gute 


ne Haus sarbeit. 


Verlangt 


Mädchen für Haus sarbeit 
3h en, eingewander 
Stellung bei Ba 
. — das deut⸗ 
ttlungs-Bureau, 
9aalm 


cheit 


Str. 


Köch 


Mãdch n für Haus 3a 
ndermäddhen erhalicı jo 
oh in dem feinften 9 

= umd — te durch das Seite 

193—23In 526 N. Clat t S r 

5. Sonntags offe u "pi 12 Uhr. Zei. 498 
EN * 


inne il. 


Mädhen für 
n umd 
den eins 
t bobem Lohn. 

e Indiana Ave, 
5ag* 


fort, Köchinnen, 
Arbeit, Ni 


Stellungen fuhen: Frauen. 
en zeigen unter diejer Ru brif, 1 Geut das Wort.) 
6 wünſcht Seelle⸗ als 
Hertu. Geht 
nd eine Wittiwe von 
13 Haushälterin 

Place. 
zine junge Frau, die im all n Suusars 
abren ift uud Yiebe zu Kinder at icht 
Haushälterin bei eir 
Mann, Mrs. Pau 


295 Auftin Ave,, 


inite bende gt au in der 
tbeit ritcht wünscht. 
in. Seht auch "auf s Land. 


ine allei 


unchköchin und Madche n für Hauss 
e. 599 Wells Sir. 


2 jaubere di deutſche Madchen juchen Stelle. 


Sit 


ht: Er Pat 3 zum um Waicen und Busen. 54 





Klei enmacheri n jucht Arbeit für jegliche Nähars 
beit. Te der Tag. M. Schuls 544 Sedgwid Str. 
Gef ucht: Ein reinlid 
Well Us * T 
ches Mäpdden sucht eine 

it niſcher Familie. Zu 
Chicago Ave., 3. Floot. 
erſter Klaſſe Köchin. fucht Stellung 
für größer e Küche. 472 Larrabee Str. 

Bert it: Eine ſaubere Winwe Sucht ; Stellung bei 
ältereım allei nftehandemn Herrn. 480 Larrabee Str., 


Stelle in "Hein ner 
erfragen 39 W. 


Gejuht: Frau, 


t: Ein de Mädchen juht Stelle für 


gewöhnliche Sausarb it. 224 N. Halited Str. 
Gejuht: Eine Frau juht Play als Hauspättertn. 
953 Clybout n Ave. 
Gefucht 
ſpatſam, 


Anftändi ge, grach et 
mit Kind, juht S 
mehr auf Heim als vobn. 
can Park, oder W. 42. Blace. 


„dus: 


: Dame, reinlich und 
tele als Haus hält terin. 
Walz, 418 Duns 


; Mäpchen ſucht Sielle für 9 Haus arbeit. 


t: Gin deut iches Mädden, b bewandert im 
deut ven und ame erifaniihen Kochen, wiünfcht Stelle 
auf der (Südjeite. Deutiche vor grzogen, Lchn $4 per 
Bode. Nadzufragen 1713, 47. 


os gfuch 


Str. 


Haus, Küchen: und 
180 R. Elurf Str, 


Rögı unen, gute 
Mädche n ſuchen Arbeit. 


Geſucn: 2 deut iche _Rädgen juhen Stellung ım 
Fri vatjur nilie. Adr. F. 508 Abendpoft. 
Mrs. 


"® ſuch:: Waichpläße oder zum Neinmacen. Mrs. 
Moriod, 381 R. Haliten tr. jmo 


Aerz tliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 


Dr. Fiiders Da utiche —— und 
Enthinpungsanftalt, 32 ®. Str Nädhiter 
SHebammenturius beginut am * September. e⸗ 
ner theoretiſcher und praktiſcher Unterticht. Entbin⸗ 
dungen frei. Anmeldungen werden jorort sugenoms 
men. —2533 


Beibichts:, fowte 
ale anderen 


Haut: und Biutkrankpeiten, 
Hroniihen Leiden jchne 
Satis jaktion tantirt. Dr. 
Sir, napt en 


u 


| ger Küche u, 
i Koch arbeiten zu Fünner. Sieht 


aite Frau für J 


in Rodgers | 





meine | x 





it. im | 





Haus⸗ 


ınz ! . 
eine | 5e find micht 


| bajh Ave. 


auch 


oder für | 


ı 810. 
| ®. 


3 Mädchen jucht Stelle. 405 | 





Stellungen fuhen: Männer. 
_ (Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Deutſcher Kellue 


zu vervollkom 


Geſucht: t Äh in der biefi= 

um wong Lid 

nicht auf Sobn 

lung. Willie fleikig und ftetig. 
a. 6 Abendpoit. 


Ein Bäder öfterre ihzungariicher, juht 
Ur * t. 18 E. un Buren tr 
Gefucht: "Suter Catı bäder 
tig, oder ein u — 
Aben 


als 
naug 


Adt. 


fuch eine 
der Woche. 


Stelle für fie: 
Briefe unter 


ticher, PA} joe 


d ftigung irgend Weicher 


lediger Mann mi 
as welche Arbeit. 611 


beiten Zcugr 
'R, Elart & 


Fin Geisäf 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Kubrif, 1 Cent das Wort.) 


als Ja⸗ 


Geſucht: Kinderloſes R ar ſucht Stelle 
i tr. jmd 


Wei, 305 Haltiı 


nitor 
nitor. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
aAnzeiaen unter di eſer Rubr: t. 2 Cents das Bor) 


Delitatefien-Store, 


Qutchergei ihäft, we 
io. Zu erfragen ziie 


wd Str 
syvV rs 


ei ig 
en fann, braucht 
A. 58 Aben dpaft. 


>. 81 Willow Str. md 
Pferd und 
in nidi 


t-Route mit 
North ve. 
vardı ngbaus — 

Haglw 


: Kompleter 
SH N. Abs 

imo 

12 Maihinen nebit 
billig, wegen 


Schneiderihop, mit oder ohr m, 
land Ave. 


Rat 


gu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Kubrif, 2 Gent? da8 Kurt) 
ore mit Einrichtung für 


Platz. Adr. W. 025 


dijmo | Mer 





Zimmer und Board. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad. Wort) 


‚Zimmer nit Gas und 


vd. 104 Qurlin s em. 
2% ard und — 
St. Je ehns Place, 
Gas und 
mdmi 


Schlafzimmer, 
2. Floor. 
t ein Baby oder größeres 
1 


mon NR. Lin 


dind 
coin 
mo 


Bianos, mufitfaliiche Anitrumente, 
Anzer gen unter di eier Ri bri it. 2 Cents das Wort.) 
93:PBiano. 
Davis Pia 
in. Sein aus 





Chicago’ 


eine \old v 
s Urtbeil if ut im 
Sachen. 
Warumnicht in Pianos? 

Kommt und unterſucht für Euch ſelbſt. ZSparjants 
fe:t in jeden e ent bringt dieſelben unter 
das Volk zu einem bill geren WPreije als jemals 
vorher, während die Jnfteumente deffer find als jie 
je vorher waren. 

Fabrik-Pr Leichte Termine, wenn gewünſcht. 
Ebenfalls halten wir auf Lager eine volle Auswahl 
von weniger koſtſpiel ligen aber jeher empfchleuss 
werthen Inſtrumenten. 

Wir können jeder Börie und jedem Geſchmack ge— 
recht werden. Gerade jetzt haben wir einige außer⸗ 
ordentliche Bargains, werth, daß Sie ſich dieſelben 

anſehen. 

Ein feiner mode 
jedem Inſtrumen 

timmen, Repariren und Transportiren kunſtge⸗ 
cht, aufmerkſam und Züunktlich zu den billigſten 
eiſen beſorgt. 
Hallet K Davis Co., Fabrikanten. 

= Wabaih An. Ede Oft Yadjon Boulcvard. 

Fabtik Boiton, <tablirt 1839. 


im tat, 
ago allın andern 


St 


ner St 


uhl und Scarf frei mit 


2 


feines Upright Pia⸗ 
Auch an leich⸗ 
Wels Str. 

16ag lv 


Nur $125 für ein Kroeger 
no, jo gut wie neu, hat 8400 geloſtet. 
te Abzahlumgen. Bei YUug. Groß, 6892 





Bierde, Wagen, Sunde, Bögel 2« 
(Anzeigen unter di eier Nubri f, 2 Geut3 das Wort.) 


3 gute Pierde müflen zu irgend eincm Preije ders 
fauft werden. 731 Mibwaufce Ave. 


Zu verkaufen: Faft neues 2igiges Buggy, billig. 
859 Lincoln Ave. 


2a Zuggic und Geidirre, die gröhte Auss 
Hunderte von neuen und gebraudpe 
ten agen u Buggies von allen Sorten, in 
Wirk! Hihleit: Altes was Räder bat, und unjere PBreis 
Thiel & Gerhardt, 395 Was 
4a lm 


Kaufs: und Berfaufs-Iingebote. 
(Anzer gen unter dieſer ubrit. 2Cents das Worr) 


Ein Bienenſtock. A. 
Mich. 

eiſerne Mucher ar mı nmer, 1 
ijer ner Keſſel. Geoͤtg Lau⸗ 


kaufen eine: Loeffler, 
315. St. Joſoph. 


Zu 
Tor 
Güniti uf: ı 
a i 
terbach, 20 N. te 
Ate te und neue Zade ne&inti btungen, 
Gew » Ehe Iping3, 4öc per Fuß, neue Dat 
Ebow 6 9% ver Fuß, Grocerve Pins, Wall Gas 
fes. 1% Mitwautee Ade. nahe Halſted Str. 
191m 


fowie neue 


Bicycles, Nahmaſchinen re. 
(Anze: gen unter diejer Rı ıbri .2 > Gei its das Wort) 
820 ka 

fünf 

$25. New om 

Eildtidge 


Van Bu 


ufen gute neue Higoarm⸗⸗ 
Schubla fünf Nadre Garantie. 
19 


Woreler 


Näh: najdi ne mit 
Domeitic 
& Wilion 
. Domeitie Office, 173 

8 Ipüren öftlid von Halſted 
Tjl* 


Nähmaihinen kaufen zum 
‚ 12 Wbdmas Str. Neue 
High Arm $12, neue 


nger 81 0, n 
ehe Ibr kauft. 3ms* 


—— 


Seirathögeiude. 
(Sede Anzeige unter dieier Aubrif foftet für eine 
einmalige Einihaltung einen Toller.) 


Zwei junge deutiche 
und 27 Jabre alt, von angenehmen Azuheren, 
lich erzogen und erfahren in der Wirthichait, 
ben qute WUusftattung und einige hundert Dollars 
Vermögen. Diejelben wiünjchen die 
von zwei achtbaren Männern, 
Gen. Auch würden ie nah Auswärts 
folche, Die eS aufrichtig meinen, 
oder auch ihriftlih anfragen, 
dorff, 791 Milwaufee Move. 


Mädden, 23 
bäuss 


Heirs abtgefud: 


beirathen. Rur 


bei Mes. Goetzen⸗ 


Nchtsenwälte. 


(Unzeigen unter dieier Nubrit, 2 Gzut8 dad Wort) 


YenryDBode, 
Nechtsanwalt 


— 


und Notar. 


Aulei: 


Einziefung don Erbigaiten; Nasiı 


Nacht aßſachen; 
hen auf Grundeigenthum. 


Briten iar 46 © = ne Bakeh ———— 
immet 1107 Afbland > Biod, 59 &. Glarf Str.— 
el. Gopreh 367. md 

Freies Austunft3-Buream. 
Söhne Koftenfrei kolleftirt: Re echt — aller Art 

promp: ausgefüdrt 

MRasalleStr., Zimmer 41. 
Fred. Blotte, Rihtianwalt, 


Ale Rehtsiahen prompt beiorgt. — Suite 84-348, 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Rnolj 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers. 


BGoldzgier & Rodgers, Rebtsanmälte, 


ui € & 
Eircddde Belanız 8 A en. 


4m;* 


— 


ha⸗ 


Bekanntſchaft 
um ſich zu verehbelis | 8 


können vorſprechen 


—— — 


| Grundeigenthum und — 
| 
| 
| 
— || 


Anzeigen unter bieier Rubrit, 2 Gent$ bad Merk) 


Misconjin FarmsHeimfkätten! 
guter Sohn 


Lilli ge Breije: leichte Bedingungen; 
SEchulen 


werthoolles Holz: ihöne Flüfle und S 
Ki chen und Märkte leiht zu errei Sen. Rast Eu 
Billige Gpturfionsraten, für 
Wap, imdi* 


Seen; 


Vamddlete kommen. 
Hemſtattenſuchet zu jeder Zeit. 


E. W. Joker, Agent, 04 Glarf Ste., 
Wi}. Gen. Railroad Diffice. 

Hurrah für Dakota? Erntefelder. Gens 

Nievrigfte Raten nah allen 

Nähere Auskunft ın 

lag! w 


Verbangt: 
te grade begoumen. 
des Nordweitens. 
3 Marke 


Buntten 

Ro 5 Labor Agency, 

25 erwerben Antbeil am me — 8: — u 

don 10 Adı rn. „Einye Ibeiten schrift 

Zir 312. 18 Laſalle Str A 

Hau und ot. 4439 
verhältniffen. Komm: 


Tracy 
bald und 
—XRX 


be⸗ 
Ds 


Gel. 
"Inzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 dad Wort) 


a un SEE iben 0 
i Verde, Wagen u. }. m, 
Auleiben 
en unjere Spezialität. ! 
Rode nicht weg. wenn m!? 
ondern laflen Ddiejelden im 
— Beſitz. 
= u ba ben das 
side Geihäft 
u De ta 
zu uns, wenn 
zu Eurem 
ehe Ihr 
erläfligite 


— dt 

cher ‚ Tommi 
Abs wer es 
vor hin En 


Die ficherite und zud 


verleipt Geld i 

Haushaltungs 

jowie, Lagerhaus ſche 
itgend eine gewün 


sen F kleinen Summen, auf 
Pianos, Pierde, Wagen, 
er niedrigen Raten, 
tdauer. Gin befies 
biger Theil des Iar lehe ns faı ‚ zu jeder Zeit zus 
rückgezahlt und dadurch Die en verringert ers 
den. Kommt zu mir, wenn Kb: Geld nötbig habt, 
Chicago Mortgage Spvan &o., 
Chicago Mortgage Loan Co., 


175 Deorborn Etr., Zimmer 18 und 19. 

1lap* 
m nad ver Südjeite 

Ihr billiges Geid baben könnt auf Mös 
bel, — Bier de uud Wagen, Luaperbausicheine, 
von der WortbweiteruMortgageNXoen 
E o., 465--467 Mitwaufee Ave., Ede Chicago Wpe., 
; über Schrocderd Drugftore, Zimmer 53. Offen bis 
6 Uhr Abende. Nebmt Glevator. Geld rüdzahidar 
ı in beliebigen Det rägen. Zimalg 


achen, wen 


Ehrlide Leute können Geld auf Möbel, 
Hiejelben zu entferiten. 


Bianvs etc. — ohne 

Billige Raten, leichte monail liche Abichlagszabluns 

gen. Geihäfte 2 €. DVoelker, Leibe 

Agent, 70 Ya Salle Sir, 3. Stod, Zimmer 3. 
rag6ır 


eudenberg verlei dt cd au Ä Hopot heke 
4 ar ı an, theils obur Kommiſſion. Zins 
ter 1014 Unicy Building, 79 Dearborn Str. ads 
Rejidenz 42 PBoromac Va its 
22jl,ln 





mittags 2 Uhr. Ave., 
2ag3. 
Geld zur verleihen auf Möbel, wi anos uud fonfi ge 
gute Sicherbeit. Niedrigite Raten, chrlihe Bebands 

lung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, LZafe Biem. 
WUmz? 


Geld zu — auf Grundeigenthum, zu 4 5 
und 6 Prozent. H. Peo, 349 R. Wincheſtet Ave. 
ein halber vioe 55 ich von W.Chicago Ave. 30ap® 


Geld obne Eumme 3% 
6 Prozent zu verl t u 5 und 
54 Broyent . Bau ben zu ganabaren Raten. 9. 
O. tone K Co., W6 LaSalle Eı:r. 15n® 


Anleiben ge macht in Verrägen. von. $1000—.$5000. 
Gute er cite Oopot! zum U: rtauf. R. R. Bedenoch, 
Zimuietr 111 0, 131 Safalle Sır. 1Tillım 








Komimiifion. Eine große 
1. Ebenfall3 Geld 


Id zu vderleiben zu 5 Su nt Sinien. L. F. 
genthums⸗ Geſchäfts maller, 
100 Weibinsten Steuerzabhler 


nd 
Sir. 


GM, 
Verein. 


The Equitable uft —F 
Geld zu ver eiben auf verbeiler 
eigentbum zu gewöhnlichen Raten. 
Truft Company, 185 Tearborn Str. 


Edus 





“Der Höhe von 

1 19 Dies it fiches 

ter und eins tägliche t as Eue Privatbanken 
anzuvertrauen. Schwartz & Rehjfeld, vLa SalleſStre 
muer 51. 10aglıo 


© Komm! 

ze ut * Zimmer 
Etr. Char is S iller 

Geld zu verleiben auf Grundeigentbum zu 5 5 

5% und 6%, nah Yage und Werth. Thas. X. 

Termer, 01, 30 Las alle Str. ldagim 

53% 


6 id u verien iben auf f Gruudeigentdum zu 0 
und 6%, nah Yage und Werth Chas. *. 
201, % L Salle Str. Mag! us 


$1250 — erſte Serheit 


Adr. E. B. 487 Abends 
midi 


: Privat, $15 09 a aı uf 33000 derbei= 
1017 


md 


fon cd zu ‚verleiben von 5 Bros 
>59 Ede N. Glart un) Michigan 
Wagolw 





54 & 
Kerner, 


Zu leihen geiugt: 
Privat. Keine Komni jfion. 
boft. 

Iu ei :hen n aeiuht: 
jertes Grundftüd, für 3 Jahre, zu 6 Prozent. 
N. Leavi nr "Str. 


gu leihen "geiugt: 81500 auf erſte Hypothek an 
Haus und Lot, werth 388000. Adr. A. 68 Abeudvoſt 
een E:adt und Sand, Alturat eiie 
garantirt. Ban Valfenburg, Sandıneifer, 10 Waſh⸗ 
ington Str. Zaalm 


— — — * 


Perföntiches. 
__ (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Lerntdas MedD ne Spfem. 
ſyſtematiſchet und praktiſcher Unter⸗ 
riht in Kleider-Anjertigung, YZujchneiden und Yırz 
vaffen wird in dee MeDowell! Freund 
Dreß CE utting Academy, 78 State £ir., 
Ghivago, ertbeilt. Eine Probe:Peltion uud eine 
Blouſe, zur Probe zugejchnitten, werden End beiweis 
j dab das MeDowell Syitem das Leichtefte zur 
erlernen, das Schuellite anzuwenden und das Volle 
endetite im Ballen it. Kommt und werheilt jelbit. 
63 koitert Euch Nicht? Euch zu Übergeugen, DaB das 
MeDowell Eyiten die einfachfte befannte Methode 
der Zuichnerdefunit it. Schüler leruen die ges 
jammte Runit der franzöjijiden 
Damenibhneiderei und fertigen” Sleider 
an, während fie lernen. Gi n erfolgrei des Epftem 
macht auch cine erfoigrei iche D Damenſchueiderin. Das 
MoDowell Syſtem hat auf der Weltausftellmig die 
goldene Medaille erbalten, Zur Anfveltion unserer 
Schule und Vergleiche mg unjeree Wetdoden fund 
Alle freuudli A 8 ugeiaden. 'Sprecht dor umd jeht 
Euch unſere importirten Mode: Journale wad umiere 
Bapiermuiter an. Genaue Anskanft nnd alle 6hıs 
zeibeiten bereimoifligit ertheilt und gute Stellungen 
bejosgt. Zweivöchentlicher Unterriht in Tamens 
jchneiderei unentgeltlich ertheilt. mmiu® 
The MeDomwell Eo. g 
R: wVot! 46 W. 144 Et — Chicago 78 State Str, 


Gründlicher, 


adion’s Syftem, Kleider su chueiden, 
iſt jezt in dem —— eften '$: abliſſtucuis in Chi⸗ 
cago in Anwendung tAusſchluß aller Karten uud 
Maſchinen; bat euf der Weltausitchang für jene 
Ginfachheit und Alluratefie einen Preis gewonnen. 
Leicht zu lernen, und das ſchnellſte in jeiner Anwen⸗ 
dung. Unfſere Schüler erlangen hohe Vreiſe oder ſich 
gu tzahlemde Stellungen. Schüler made a während ag 
Lehrzeit Kieider, Tailor Gown3 u. ij. w. * 
franzjöſiſche Muſter nach Maß uugeſchnitten. * 
Etxie Er. 1jlim 


Alexan 
tur, B und 955 
dgend etwas in Erfa 
terjucht alle unglüdi 
ftandsfälle u. 
le. Räube 
und Die 


ders Geheimpoligeis AUgens 
a ser 9, bringt irs 

atem Wege, uns 
ifienverbältn if, Ghrs 
t Reine iie, Diebtäbs 
n werde unter - 


131 "y u: Ihe 

Sonn — ef fen bis 
>2m® 

Miethe, Boards 
ilsiprüche fotort follsttirt. 
binansgejegt. Wenn fern 

e ich und Teutih_ geiprse 
Sen. %öitige Bet h ı Rt. T6— 
Ts Wifeh Ar, gi ec, jpii ichen Handoipb und 
ibingt tr chſtunde 8 Uhr Morgens bis 

b en zagas 8 Ube Morgens die1 
Ube Radın. $ IterQud man, Rihtsa.s 
malt: Oo ıto! Konſtable —X 


ade,‘ on, Wietbenum@äuls 
Dem aller Art ichmeit and ſicher kollektitt. Keine 
büht, wenn erfe >. Offen bi3 6 Upr Meud3 
Sonntags bis 2 Uhr Mittags 
ih ge Iprod: u. 

Yurcawofkoan unbe! 
2 mn . 2 167—169 — 3.406, 

. de sung, ‚ Adootat, ; cip "Ehui: Gonftable. 


— Roten, a, Miet the u und wir baungen. al 
Audgenent, für arıne Leute :t. Adwolat:z 
und Ronftabler, um j 
merfiamfeit zu jchenken. Kr 
io?. 128-190 Yaalle = 
Euch d di eſe Anzei ige euf. m 
De euricher und Bodın ui iher_ Steinbamer:llnterffüs 
bung3=Berein. Verjammiung Die nftag, deu 17. Ws 
guft, Abends 8 Uhr, in Ruchls Halle. WB. 


n ei ago. 





eden Fällen ibre Aufe 
e Roften weın erfalge 
‚ Zinmer 6 Bemehke 

. Sog lım 


2 atjchland zurüd, früher 23 


Frau Haar, 
h 736 R. Halſted Sit. le 
4aglo 


Elubourn Wne., 
terre. 
Patente erwirkt. Pat entanmalt Singer, 56 — . 


aus 
jest 


Mis. Margareih wohat iegt 672 Wimenfee Un. 
‚Nillm 


Seihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Ein — mit 50-400,. um eine 


Rt 


Verlangt: 
PBäderei aa a langen. 


100 aoranogen. Mar, 





* 
Anzeigen: Annahmeflellen. 
—— 

An den nachfolgenden Stellen werden Meine Anzeigen 
für die „Abendpoft" zu denfelben Preifen entgegen- 
genommten, wieimder Haupt Office de3 Blattes. Wenn 
biefelber bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werben, 
eriheinen fie noch an dem nämlichen Tage. Die Ans 
nabejtelten jind über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
dap Miudeitend eine don Sedermani leicht zu er— 


reichen iſt. 
Nordſeite: 


Eagle Rharmach, 115 Eiybourn Ave, 
rabee Str. 
M. H. Haute, Apotheker, OO. Chicago Ave. 
*. gobel, Apotheker, 506 Wells Str., Ede Schiller. 
. &. Stoize, Apotheter, Center Str. und Ordard 
und Glarf und Addilon Str. 
.d- Elias, Apotheter. 891 Halfted Str. nah: 
Centre, E 
-&. Ahlborn, Apotheker, 
fion Str. 
Earl Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede 
Sudjon Ave. 
Geo. Zueller & Go., Anohefer, 445 North Ave. 
Kenry Boch, Apotheker, Clark Str. u. Nortd Ave. 
Dr. B. Centaro, Apotheter, Ecke Wells u. Ohio Str. 
E. G. Kerzemiustki, Apotheker, Halſted Str. und 
North Ave. 
H. F. Krueger, Apotheler, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 
E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 
Wielaud Pharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 
ww. Neis, 3116E. North Ave. 
GC. Ripkte, Apotheter, 80 Webſter Ave. 
Hermau Fryy, Apotheler, Centre und Larrabee Str. 
und North Ave. und Larrabee Str. 
Sohn Boint & Eo., Apotheker, Bijfell und Eentre 
Straße. 
Robert Vogelſang, Apotheker, Fremontu. Clay 
und Aullerton und Lincoln Ave, 
Soha S. Soitinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 
6. Schner, Apotheker, 557 Eedgivid Str. 
M. Martens, Apotheker, Sheifield und Centre. 
Wm. Feller & Go., 585N. Clark Str. 
®. Liedbredt, Sheffield und Elybourn Ave. 
Bm. Ecdyulte, Apotheker, 766 Elybourn Ave. 
Geo. Kochse, Apotheker, 122 Seminary Ave. 
G. H Subfa, Apotheter, 270 Eiybourn Ave. 


2ate Biew: 


Ges. uber, Apotheker, 1358 Tiverjey Str., 
Cheffield Ave. 

8.0. Todt, 859 Kincolı Ave. 

Ghas. Sir, Apotheker, 303 Belmont Ave. 

. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Aihland Ave. 

Mar Schulz, Apotheker, Lincoln und Seminar) 
Ave. 

N. Gorges, 701 Belmont Ave. 

U. 2. Coppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 
Birtor Kremer, Apotheker, Ede Havensiwood und 
Melroje ud 25% Lincoln Ave., Ede 59. Str. 

BB. Helmuth, Apothefer, 1299 Lincoln Ave. 

M.G. Neimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

DB. Kramer, Apotheter, 1659 Lincoln Ave. 

AM. Benzli, Elarf und Belmont Ave. 

2atterner Drug Go., 813 Lincoln Ape. 

0. Schmidt, Apotheker, Ruscoe und Nohey Str. 

%- 3. Berger, Apotheker, Southport Ave. und 
Roscoe Blvpd. 

Juno. A. Mertes, Apotheker, 886 Lincoln Ave. 

©. U. KXemfe, Apothefer, 670 Racine Ave. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheter, 833 Milwaukee 
Ade,, Ede Divifion Str. 
B. Bavran, 62) Center Ave., Ecke 19. Str. 
Senry Schröder, Apothefer, 467 Milwaufee Ave., 
Ede Shicago Ave. 
£tto ©. Haller, Apotheler, Ede Milwaufee und 
North Ave. 
Zt1o F:. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave., 
Gde Weitern Ave. 
Hudolph Stangohe, Apotheker, 841 W. Divifion 
Etr., Ede Waihtenaw Ave. 
Stubenraud) & Truener, Apotheker, 477 W. Di⸗ 
dien Str. 
Wi. Nafziger, Apotheter, Ede W. Divtfion und 
Wood Str. 
E. Behrens, Avothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Eıte Kanalport Ave. 
Dar Spcidentreicd, Apotheker, 890 W. 21. Str., Et: 
Hoyne Ade. s 
Sonat Ouda, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. 
Etraie. 
J . R. Bahlteich, Apothefer, Milmwautee u. enter 
Aveo. 
I. 8. Kelowsfn, Miltvaufee Ave. fi. Noble Ste. 
und 570 Blue land Ave. 
6.3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Z3land Ave. 
und 1557 W. Harrifon Str. 
3. ©. Kinf, Apotheker, 21. und Panlina Str. 
5. Wrede, Apotheier, 363 W. Chicago Ave, Et: 
Noble Str. 
6. #.Elsncr, Apotheker. 1061-1063 Milmautee A ve. 
&. Mühlban, Apothefer, North und Weitern Ave. 
4.6. Freund, Apotheker, Arınitage u. Stedzie Ade. 
M.GEt, Apotheker, Ede Adams und Sargamoıı Str. 
M. V. Banıelle, Apothefer, Taylor u. Paulina Str. 
Zu. 8. Cramer, Apothefer, Halfted uud Yaı- 
dolph Str. 
C. Fiſcher, Lincoln und Dipifion. 
. Emmeling & Go., Apotheke, 92 Milwautee 
Ave. 
G. Dreijel, Apotheter, Weftern Ave. und Hars 
rijon Str. 
€. 6 F- Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
A. Haie, Apotheter, 1720 W. Chicago Ave. 
Chas. Hirkler, Apothefer. 626 W. Chicago Ave. 
Chae. A. Ladwig, Apotheter, 223 W. Fullerton Ave. 
Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Ajbhland Ave. 
Max Kunze, Apotheter, 13600 W. North Ave. 
Hermannu Elich, Apotheker, 760 Milwautee Ave 
H. M. Schaper, Apotheter, 1190 Armitage Ave. 
L. A. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
M. M. Wilſon, Van Buren und Marſhfield Ave. 
Chas. Matſon, 1107 W. Chicago Ave. 
EC. W. Graßly, Apotheker, Halſted und 12. Str. 
Behrens & Swatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Dominid Gcymers, Apotheker, 232—234 Milwaufee 
Avenue. 
National Pharmacy, Apotheke, North Ave. und 
Didjon Str. 
A. 9. Kremer, Apotheker, 381 Grand Ave., Ecke 
Noble Str. 
Klot’8 Apotheke, Altland Ave. und Emily Str. 
Graehle & Kochler, Apotheter, 748 W. Chicago 
Avenue. 
Iheo. 8. Dewitz, Apotheker, 2406 Milmwantce Ave. 
Fri Meyer, Apotheter, 1704 W. North Ave. 
Staiger & Feinberg, Apotheker, 14. u. Centre Ave. 
5. Sadıö, Avotheter, 599 W. Taylor: Str., Ede 
Laflin. 
Keats’ Eharmach, 1488 Milwautee Ave. 
Ghris. &. Bed, Apotheker, 239 W. Divifion Str., 
Ede Paulina. 
R. 3. Kivefcy, Apotheker, 8549 Grand Ave. 
Kirfiwood & Go., Anothefer, 698 Milwaufee Ave. 
WBCUS Bharmacy, LION. Aihland Ave. 


Südfeite: 


Dtto Golan, Apotüeker, Ede 22. Str. und Ardher 
Ave. 

6. Kampman, Apotheker, Ecke 35. und Paulina Str. 

28. 8. Forinih, Apotheker, 3100 State Str. 

J. M. Forbrich, Apoibeler, 629 31. Str. 

5. 8. Sibben, Apntbefer, 420 6. Str. 

Nudoiph PB. Braum, Apotheker, 3100 Wentiwort) 
Ave, Ede 31. Str. 

d- Wienede, Apotheter, Ede Wentworth Ave. um) 
24. Str. 

'. Masquelet, Apotheker, Nordoit:Ede 35. und 

Halfted Str. 

Eonis Aungk, Apotheker, 5100 Afbland Abe. 

6. E. Srenyhler, WUvotheter, 2614 Gottage Grov: 
Ave. 

au. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 

J. M. Farnusworth & Co., Apotheler, 43. und 
Wentworth Ave. 

W. T. Adams, 5400 S. Halſted Str. 

Geo. Lenz & Go., Apotheker. 2001 Wallace Str. 

Wallace St. Pharmacy, 32. und Wallace Ste. 

Chas. Gunradi, Apotheler, 8815 Archer Ave. 

6. Grumd, Apotyeker, Ede 35. Str. und Archer Ave. 

Geo. Barwig, Avotheker, 37. und Halited Str. 

G. Zurawsty, Anotbefer, 48. und Xoomis Str. 

Fred. Neubert, 36. und Halſted Str. 

Ecott & Jungk, Tpotheker, 47. und State Str. 

Sr. Steuruagel, Apothefer, 31. und Deering Str. 

A. Buiffe, 3001 Urcher Ave. 

®. Lenz, Anothefer, 31. Str. und Portland Ade. 

Eorrew & KHerntopf, Avothefer, 5012 Cottage 
Grove Ave. 

A. @. Si, Apotheter, 498 29. Str. 


Ede Yar= 


Ede Well! u. Didi 


Ede 


H. 


Dr. E. Ghrisfiansen, 


973 W. Lake Str., 
24jährine Erfahrung in Hronifhen rantheiten. 
Kürzlich zurücgefehrt von einem ausgedehnten Beſuch 
der berühmteten enropäiichen Hofpitäler. 
DO ffice-Stunden: 9bid 12 Vormittags, 2 bı3 5 
Nachmittag, 7 biß 9 Adends. — Sonntags: Y bis 10:30 
Vormittags, ; . Baglın 


— —— 


Kantors' Fritz. 
Roman non FHedor von Bobeltig. 


(Fortfegung.) 

„Srig, Kleiner — ich bin es, ber 
Hempel!.... Ych war im Theater und 
habe alles mit anfehen müflen! Mein 
armer boy, — mein armer . Heiner 
Frig! Kann ih Dir nicht behilflich 
jein, Dir irgendiwie nügen?.... 

Yrig hing fi) an den Arm des alten 
Jockeys. Es düntte ihm zu biefer 
Stunde mie ein GSonnenblid aus 
Ihmarzem Gemitterhimmel, einen ©e- 
treuen an feiner Seite zu haben. Er 
vermochte fein Wort zu fprechen, aber 
er preßte ven Arm Hempels fejt an fi 
und fchritt dicht neben ihm die Straße 
hinab. — 

Die Verzweiflung der Wärterin, als 
fie die Leiche ihrer Herrin erblidte und 
bon dem unfeligen Mifverjtändnifie 
erfuhr, dem diefe zum Dpfer gefallen, 
war grenzenlos. ie warf fih an der 
Bahre nieder und fchluchzte herzbre- 
chend, indeß der vermeifte Kleine neben= 
an in füßem Schlummer feiner Gene- 
fung entgegenging. 

Um Mitternacht entfernte fi Hem- 
pel mit dem Verfprechen, am nädhjiten 
Morgen mieberzufommen,; Kölpins 
hatten noch einige Tage für den Bari- 
fer Aufenthalt zugelegt, — erit im 
fommender Woche wollte man fich zur 
Rückreiſe rüſten. 

Nun blieb Fritz allein zurück bei ſei— 
ner todten Freundin. Die Bahre ſtand 
mitten in der Stube; auf einem Neben— 
tiſch brannte die Lampe, — Fritz hatte 
ſich auf das Sofa geſetzt und ſtarrte 
mit glanzloſem Auge, das kein 
Schlummer ſchließen wollte, vor ſich 
hin. 

Er ſpürte eine entſetzliche Dede in 
ſich, ein Gefühl tiefſter moraliſcher Ge— 
brochenheit. Die entſeelte Hülle der 
ſchönen Carmella war die dritte Lei— 
che auf ſeinem Lebenswege, ſeitdem er 
ſich den Leib mit dem farbigen Flitter 
der Jahrmarktsgaukler behängt hatte. 
Zuerſt Sterzinger und ſeine kleine Ge— 
liebte, — nun ſie! Und in der Erinne— 
rung an all' den Jammer und an den 
Wuſt von Unrath, den er im Zigeuner— 
leben der letzten Jahre hatte erſchauen 
müſſen, erfaßte ihn pl.tzlich eine heiße 
Wuth auf alles, was unter der gleißen— 
den Hülle dieſes falſchen Künſtler— 
thums lebte und athmete. Er ballte 
die Fäuſte — und dann fiel ſein Blick 
auf die Linnentücher, die den Körper 
Carmellas umhüllten, und er legte den 
Kopf in die Hände und weinte.. 

Die Nacht verrann, und fahl fluthe— 
te das Morgenlicht durch die Fenſter 
des Stübchens. Fritz erhob ſich, weckte 
die an der Wiege des Kleinen einge— 
ſchlafene Wärterin und trug ihr auf, 
für die Waſchung und eine würdige 
Bekleidung der Leiche Carmellas zu 
ſorgen. Mit thränenden Augen ver— 
ſprach Friederike, alles zu thun, was 
nöthig ſei, ihrer verſtorbenen Herrin 
die letzte Ehre zu erweiſen. Fritz nahm 
Hut und Mantel und ſtreifte indeſſen 
ruhelos durch die Straßen des Vier— 
tels. 

Es war Tag geworden, als er nach 
Haufe zurüdtehrte — blaß, übernäd- 
tig und um den Mund einen harten, 
tief eingegrabenen Zug, der feinem Ge- 
ficht ein völlig verändertes, charalteri- 
ftifches Gepräge gab: das einer gereif- 
ten Männlichkeit. 

Trieberife hatte die Wiege des Klei- 
nen in die Vorberftube gefchoben und 
die Leiche mit Hilfe der Nachbarsleute 
auf das Bett Carmellas geſchafft. Das 
Geficht der Todten war nicht entftellt; 
der Ausdrud feligen Mutterglüds, der 
fih in ihrem brechenden Auge mieder- 
gefpiegelt, Tchien noch immer in fanf-: 
tem Abglanz auf dem jchönen Antlit 
zu ruhen. 

Gegen zehn Uhr fam Hempel erregt 
und in Haft mit einer unerwarteten 
Botfchaft auf das Zimmer. Er habe 
dem alten Herrn Grafen von dem trau 
tigen Vorfall erzählt und durch ihn 
habe wiederum Gräfin Katinfa davon 
gehört. Die Herrfchaften feien unten 
im Wagen, — fie bäten, die Todte und 
das Kind fehn zu dürfen, fie nähmen 
innigen Antheil an beiden. 

Und dann ftiegen die Herrfchaften 
die bier Treppen hinauf, reichten Frit 
mit freundlicher Begrüßung die Hand 
und traten in da® Zimmer, in dem 
Carmella aufgebahrt lag. Gräfin Ka- 
tinfa hing feft am Arme ihres Schmwie- 
gerpaters und fchaute der Todten lange 
in das blafje Geftcht, und wohl mochte 
die Erinnerung an dad Glüd, das 
diefes blaffe Geficht und die gefchlofje- 
nen Augen ihr dereinft geitohlen, 
mächtig in ihr wühlen, denn ihr Blid 
verſchleierte ſich und voll tiefer Bewe— 
gung wandte ſie ſich ab. 

Graf Klaus erkundigte ſich bei Fritz 
noch einmal nach allen Einzelheiten des 
traurigen Begebniſſes, räuſperte ſich 
dann etwas verlegen unter ſeinem ſei— 
denen Foulard und fragte ſchließlich: 

„Iſt es Thatſache, lieber Herr — lie— 
ber Herr Fiedler, daß der Baron Leo— 
pold Krey nach den Formen des Geſe— 
tzes mit der — mit der Unglücklichen 
verheirathet geweſen iſt —?“ 

„Thatſache, Erlaucht,“ entgegnete 
Fritz, „wie der unter den Papieren der 
Verſtorbenen befindliche Trauſchein 
beurkunden wird.“ 

„Und — und der arme Kleine in der 
Wiege nebenan iſt das rechtmäßige 
Kind aus dieſer Ehe?“ fuhr Graf 
Klaus zögernd fort. 

„Das rechtmäßige Kind aus dieſer 
Ehe,“ wiederholte Fritz mit ſtarker 
Betonung. 

Der Graf, der ſich mit dem Rücken 
gegen das Fenſterbrett gelehnt hatte, 
richtete ſich würdevoll auf, und ſein 
vornehmes Greiſenantlitz wurde noch 
ernſter als zuvor. 

„Sie wiſſen,“ ſagte er, „daß der 
Baron Leopold Krey im Auslande 
weilt und — ſchwerlich zurückkehren 
dürfte; der Kleine ſteht alſo vermwaift 
auf der Welt. Da die Kölpins in ver— 
wandtſchaftliche Beziehungen zu den 
Kreys getreten ſind, ſo iſt es unſre 
Pflicht, uns des kleinen Burſchen an— 


* 
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zunehmen. ch habe bereitö mit mei- 
nem Sohne und meiner Schwieger- 
tochter über die. Angelegenheit geſpro⸗ 
hen: wir find gemwillt, das Kind fo er- 
ziehen zu laflen, mie e8 dem Namen, 
ben e3 trägt, zufommt; mir mollen, 
deß ein braver Menſch aus ihm wer— 
Kr 

Und ohne eine Entgegnung Fribeng 
abzumarten, trat der Graf in das Vor- 
derzimmer zurüd. Da faß Katinfa 
auf einem niedrigen Seffel neben ber 
Üiege des Stleinen, hielt ihn in ihren 
Armen und herzte und füßte ihn. Auf 
ihrem feinen und zarten Geficht Tag 
eine lichte Röthe und in ihrem Auge 
glänzte etwas mie die Ahnung fom- 
menden Mutterglüds,. Der kleine Bur- 
Ihe aber, der die gefährliche Krifis der 
Krankheit völlig überftanden hatte, 
ladjte ihr aus dem Stedfiffen mit fei- 
nen Dunklen Augen freundlich entge- 
gen, und feine tofigen kleinen Fäuſte 
patfchten vergnügt in die Luft. 

Ein Lächeln flog über das Geficht 
deö alten Grafen beim Anblid des 
teizenden Bildes. Er trat an feine 
Schwiegertochter heran, beugte fich tief 
zu ihr hinab und legte feine Hand auf 
ihren mwelligen Scheitel. 

„Er fol der unjre werden, der fühe, 
kleine Burſche,“ ſagte er mit leiſer 
Stimme, „und ſoll nie fühlen, daß er 
ein Waiſenkind iſt!“ — 

Schon am Nachmittage ſollte Frie— 
derike, die man vorläufig zur Pflege 
des Kleinen behalten wollte, mit die— 
ſem nach dem Grand Hotel überſiedeln. 
Dann verabſchiedeten ſich der Graf und 
die Gräfin von Fritz. An der Thür 
wandte ſich der erſtere noch einmal um. 

„Sie werden mir verzeihen, Herr 
Fiedler,“ ſagte er, „wenn ich die Bitte 
an Sie richte, die Sorgen für das Be— 
gräbniß der Verſtorbenen mir zu über— 
laſſen. Sie hat den Namen Krey ge— 
a und joll würdig brigefegt wers 
en,” 

Fritz verneigte ſich ſchweigend. 

Am Nachmittage fanden ſich aber— 
mals Polizeibeamke ein und die proto— 
kollariſchen Scherereien begannen von 
neuem. Fritz hatte ſich ihrer kaum er— 
ledigt, als es die Treppe hinaufſtürmte 
und Roche-Crevet in das Zimmer trat. 

„Ich bin in fliegender Haſt,“ meinte 
er und fächelte ſich mit den abgezogenen 
Handſchuhen Luft zu, „— war bereits 
in Ihrer Wohnung, fand Sie dort lei— 
der nicht vor, — ahnte aber ſchon, daß 
Sie hier weilen würden und ließ mich 
deshalb ungeſäumt herfahren.... O, 
mein lieber Herr Sterßengſchèr, welch' 
Unglüd! Auch für mich, lieber Herr 
Sterßengſcher, denn Carmella Sera 
mar eine große Künftierin, für die nicht 
fo leicht Erfaß zu fchaffen ift! Ein 
Unglüd mit folgenfchweren Weiterun- 
gen! Mein ganzes Programm tft zer- 
jtört, — im möchte behaupten, die Zu= 
funft meines nftituts fieht auf dem 
Spiel, denn die Blätter werden natür— 
licherieife die ganze fehaudervolle An- 
gelegendeit in al’ ihren Einzelheiten 
breit treten und werden noch mancdher- 
let Hinzudichten, Hinzu erfinden! DO 
diefe Zeitungen! Brauchte ich fie nicht, 
— wahrhaftig, ich würde jedem Jour— 
nalijten den Eintritt in die Urena ver- 
bieten! Aber man braucht diefes Volt! 
Man braucht ed — leider, leiber!.... 
Sagen Sie, mein guter Herr Sterhen- 
giher,” — und NRocesErevet drängte 
fich Fchmeichelnd dichter an Yyıi heran 
und flopfte mie abjichtslos auf die 
Brufigegend feines Rodes, wo feine 
Brieftalche Jap —, „Jagen Sie: Gie 
produziren fich doch heute Abend mwie- 
der in |hrer prächtigen Iroudadour- 
Nummer —, wa3?.... Das Bublitum 
erivartet e& zuperficgtlich — e3 war ja 
ganz außer fih am geftrigen Abend! 
Sch mache Ihnen übrigens noch nach- 
träglich mein Kompliment, Herr Ster- 
Bengicher, — die Produktion ift sin- 
fach vollendet! Gigi Nollon, — willen 
Sie, der berühmte bretomifche Athlet, 
der im borigen Sabre in den Folies 
bergeres fol’ Auffehen erregte, — 
würde e8 Ihnen nicht nadhmachen fün- 
nen! Nein, das würde er niggt!.... Aifo 
nicht wahr: Sie laffen mid nicht im 
Stiche und zeigen fich in der Troubıa- 
dbour-Nummer? Unter uns: ich belaffe 
Ihnen die volle Gage, — troß des To- 
des — 0, des bedauernämwerthen Todes 
Ihrer Partnerin!”.... 

Mit einer heftigen Gebärde 
Efel3 wandte Friß fih ab. 

„sch trete überhaupt nicht mehr auf, 
— nie wieder!” ftieß er drüsf hervor. 

Roche-Crevet ſchrak zurück, er 
glaubte nicht recht gehört zu haben, 
aber er erblaßte doch unwillkürlich. 
Der „Troubadour mit der eiſernen 
Bruſt“ ſollte auf ſeinem Programm 
fehlen —? Das war ja eine Unmög— 
lichkeit, ein barer Unſinn! Roche-Cre— 
vet war darauf gefaßt geweſen, Fritz 
würde ihn um einige T 


des 


Tage Urlaub er— 
ſuchen, und er hatte ſich bereits feſt 
vorgenommen, ihm dieſe Bitte rund— 
weg abzuſchlagen, ihn mit Liſt oder 
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für ſchwache Männer. 


Bei Berlufen, Hodenbrud, Ims 
potenz und allen Folgen von Jugendfünden leite 
th den negativen Pol meines berühmten Elektrifchen 
Bürteld auf die Organe vermittelft de3 Sußpenfos 
riums. Gleftrizität fofort fühlbar, oder ich vers 
wire 81000. Weber fünftaufend Geheilte im Ichten 
Sabre. Ein Watt, enthaltend die Zeugniſſe dieſes 
Monats und das Bub „Drei Rlafien don 


Männern" mwreldes genaue Wustunft gicht, 
wird auf erlangen frei und verfienelt geichidt. 
Auch kann man mid ohne Pezablung in meiner 
Office konjultiren. 


Dr. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, III. 


Gprehftunden 9 bis 6, Eonntags 10 bif 1. 
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Gewalt jchon heute Abend wieder auf 
die Bühne zu loden, — und nun fprad) 
dieſer entſetzliche Menſch davon, über: 
haupt nie wieder aufzutreten! 
Nie wieder?! Ja, war denn der 
Sterzinger junior über Nacht verrückt 
geworden? Wozu gab es denn Kon— 
trakte auf der Welt! — 
Roche-Crevet wirbelte mit 
Handſchuhen in der Luft herum. 
„Pardon, lieber Herr Sterßen— 
gſchoͤr,“ ſagte er, noch immer in ſeiner 
ſüß höflichen Weiſe, „—ich habe nicht 
ganz verſtanden! Ich erlaube mir nur 
eme Sitte, nur eine Bitte, verehrter —“ 
Fritz wandte ſich raſch nach ihm um 
und ſchnitt ihm das Wort ab. Ueber 
ſein Geſicht huſchte eine dunkteßlamme, 
ſein Auge ſprühte. 

„Geben Sie ſich keine Mühe, mich 
zurückzuhalten, Herr Roche-Crevet,“ 
jagte er in wachjender Erregung. „Yo 
trete nicht wieder auf, — auf Ihrer 
Bühne ganz ficher nicht! Eher will ich 
zu Grunde gehen, eher Hunger ſter— 
ben, al3 auf denfelben Breitern, auf 
denen fich ein arımes Weib zu Tode 
berhlutete, meine Narrenrolle meiter- 
Ipielen! Suchen Sie fich einen andern 
„Zroubadour” und einen neuen Her— 
kules! Ich ſchenke Ihnen die Trikots 
und die Lappen und Fetzen und die Ei— 
ſenkugeln, die noch in meiner Garde— 
robe liegen — mein Nachfolger mag ſie 
benutzen! Mit meiner Herkulesrolle iſt 
es vorbei, — die Kraft iſt mir ausge— 
gangen. Und damit Gott befohlen, 
Herr Roche-Crevet!“ 

Er ſchritt an das Fenſter und legte 
die Stirn an die Scheiben. 
Roche-Crevet wagte kaum noch zu 
athmen, er war ſtarr und faſſungslos. 
Dann ſtieg ihm plöglih Grimm und 
Herger zum Hirn; er Jchlug mit den 
Handfehuhen auf den Tifch und lachte 
höhniſch auf. 

„Und Ihr Kontrakt, mein Herr?!” 
ſchrie er heiſer. „Sind wir geſetzlos?! 
— Und die Konventionalſtrafe — he— 
he?“ 

Fritz fuhr jach herum. Seine Hand 
deutete nach der Thür. 
„Klagen Sie!“ rief er, „thun Sie, 
was Sie wollen, aber verlaſſen Sie 
mich!“ 
Roche-Crevet knirſchte. Er riß den 
Hut vom Tiſche und warf Fritz einen 
Blick wüthenden Haſſes zu. 
„Ich gehe ſchon,“ ſagte er,„aber, 
mein Freund, wir ſehen uns wieder! 
Oho — wir werden uns wiederſehen! 
Sie werden zu Kreuze vor mir kriechen 
und glücklich ſein, meine Bühne von 
neuem betreten zu dürfen!“ 
„Ich will ehrlos ſein zeitlebens, thu' 
ich das je!“ 
Krachend fiel die Thür in's Schloß. 
Fritz aber athmete hoch auf und ſein 
Blick wurde heller. Eines von jenen 
Zielen, die er mit Tom Price erträumt 
und erſtrebt, hatte er erreicht: er hatte 
mit der Vergangenheit gebrochen. 
Als Fritz am Abend dieſes Tages, 
um nach ſeiner Wohnung zurückzukeh— 
ren, über den hell erleuchteten Boule— 
vard St. Michel ſchritt, fiel ihm im 
Schauladen einer Kunſthandlung die 
Photographie eines jungen Weibes auf, 
in deſſen ſchönen Zügen er eine ent— 
ſchiedene Aehnlichkeit mit Fanny zu 
entdecken vermeinte. Das Bild ſtand 
in einer Reihe von Kabinettphotogra— 
phien meiſt hervorragend ſchöner weib— 
licher Köpfe auf einer Etagere im Fen— 
ſter. 
Die Aehnlichkeit frappierte Fritz ſo, 
daß er in den Laden trat, ſich die Pho— 
tographie kaufte und dabei den Kunſt— 
händler fragte, ob er zufällig wiſſe, 
wen das Bild darſtellen ſolle. 
Der Mann zog die Achſeln hoch. 

(Sortſetzung folgt.) 
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Der Adel in Preußen. 


ſeinen 


Um die Behauptung von der Be— 
vorzugung des Adels in der preußiſchen 
Staatsverwaltung zurückzuweiſen, hat 
kürzlich Herr v. Maſſow in der „Konſ. 
Monatsſchrift“ eine umfaſſende Sta— 
tiſtik aufgeſtellt, die aber im Grunde 
genommen die Behauptung nur beſtä— 
tigt. Von den Miniſtern abgeſehen, 
ſtellt ſich danach das Verhältniß zwi— 
ſchen Adeligen und Bürgerlichen in 
der Verwaltung wie folgt: Oberpräſi— 
denten 8 zu 4, Regierungspräſidenten 
26 zu 8, Oberregierungsräthe 33 zu 
63, Regierungsräthe 45 zu 208, Regie— 
rungsaſſeſſoren 169 zu 209, Land— 
räthe 246 zu 220, insgeſammt 527 
Adelige, 862 Bürgerliche. Das iſt doch, 
wie die „Köln. Volksztg.“ zutreffend 
bemerkt, handgreiflich eine außeror— 
dentliche Bevorzugung des Adels, wenn 
man bedenkt, welchen geringen Pro— 
zentſatz der Bevölkerung die Adeligen 
ausmachen. Beſonders in den hohen 
Stellen, wo das Regieren und Reprä— 
ſentiren mehr in Betracht kommt, als 
das eigentliche Arbeiten, iſt der Adel 
ganz außerordentlich bevorzugt: bei 
den Regierungsräthen, auf denen die 
Arbeit ruht, dreht ſich die Sache aller— 
dings um, dagegen haben in der Klaſſe 
der Landräthe wieder die Adeligen die 
Oberhand. 

In Pommern ſind von den 28 
landräthlichen Kreiſen nur drei mit 
Bürgerlichen beſetzt; von den zwölf 
Landrathsämtern des Regierungsbe— 
zirkes Köslin iſt der vierte Theil in den 
Händen der Familie v. Puttkamer ‚der 
auch derOberpräſident, derRegierungs— 
Vizepräſident in Stettin und ein Land— 
rath im Regierungsbezirk Stettin an— 
gehört (nach dem Staatshandbuch für 
1896). Von den 18 bürgerlichen Re— 
gierungs-Präſidenten fallen allein vier 
auf die Probvinz Hannover, ſo daß 
in den übrigen Provinzen der Pro— 
zentſatz zu Gunſten der Adeligen ſich 
noch erböht. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Bei Gelegenheit 


des G. A. R. Encampment in Buffalo, N. 
Y. wird die Nickel Plate-Bahn Tickets zu 
*10.50 für die Rundfahrt verkaufen. Giltig 
für die Hinfahrt am 21., 22. und 23. Auguft, 
für die Nüdrahrt vom 24. bis 31. Auguit in: 
flufive. Stadt = Tidet » Office, 111 Adams 
Str. VBabnbof, 12. und Klarf Str. Tele: 
phon Main 3350, wmfe--2lag 


Montag, den 16. 


Auguft 1897. j 


Endlich enträthielt, 

Sn ftehendern oder langjam fließen- 
dem Gemäfler lebt ein Thier, dem 
Laien bald Filh, halb Schlange, ein 
recht verborgenes, lihhticheued Leben. 
Den Tag verträumt oder verichläft es 
in einem Uferloche, unter Baummur: 
zeln, im Schlamme, am Abende wird 
e3 lebendig und gleitet auf die Suche 
nah epharen Fleiikoft aller Art, in 
alle Fugen und Schlupfe, fommt auf’3 
nafle Uferland, in die Kanäle, Diai- 
nageröhren, ja erjcheint zum Schreden 
ber Köchin imAblaufrohre der Wafler- 
leitung, in deren Röhrengeminde es fich 
emporgezmwängt bat. Go verlebt es 
einige Ja zu einem halbmeterlan= 
gen, qut aenährten Waflerbemohner 
heranwachſend, in dieſem Süßwaſſer— 
teviere. Dann mwird es aber plöblich 
bon eigenthüntlicher Unruhe befallen. 
Einem unmiberftehlichen Drange fol- 
gend, wandert e8 allein oder im Spät- 
berbite mit vielen QIaufenden feines- 
gleichen flußabmwärts und näctlicher- 
weile den Flußmündungen zu, um bon 
bier in recht ftürmiijgen Nächten in’3 
Meer überzutreten und in feinen Tie- 
fen zu veriäioinden. Und dann 
fommt das Frühjahr und in bielen, 
pielen Millionen drängen fleine, etwa 
fünf Centimeter lanae Kitchen, junge 
Weſen derſelben Thierart, aus dem 
Meere zu den Slüſſen hinauf, über— 
winden bdie ſtärkſte Strömung, ſchlüp— 
fen durch die engſtenFugen und Ritzen, 
überklettern Schleuſen und Wehren, 
laſſen ſich nicht durch den Trollhütta— 
fall in Schweden, nicht durch den 
Rheinfall bei Schaffhauſen zurückha— 
ten, bis ſie in den oberen Flußgebieten 
angekommen ſind, wo ſie nun, bis die 
Zeit ihrer Meerfahrt gekommen, ver— 
bleiben. Was hat man ſeit Ariſtoteles 
über dieſes allbekannte, weitverbreitete 
Thier — daß wir vom Aale reden, 
wird der Leſer wohl ſchon errathen ha— 
ben — gefebelt, wie lange ift uns fein 
Leben ein dunkles, "ungetlärtes Näth- 
jet geblieben! Noch im 16. Jahrhun- 
dert ließ man e3 aus Schlamm=Eada- 
bern entjtehen; noch vor 25 Jahren 
fuchten Gelehrte mit aller Gründlid)- 
feit zu bemweifen, daß der Aal ein Zwit— 
terthier ei; erjt jeit 22 Jahren miljen 
wir ganz beitimmt, daß es Aalmänn— 
chen und Walmeibchen gibt und bie 
Wale fih wie andere ıhresgleichen fort- 
pflanzen. Wo aber die Fortpflanzung 
erfolgt, das Laichen vor ji) geht, mo= 
hin die erwachlenen Ihiecre nad) dem 
Raichen fonımen, mo und inte die Jun- 
gen leben, bis fie die Gröhe und Ge- 
ftalt der im Frühjahre in ben Flüffen 
auffteigenden Sungaale erhalten, da> 
rüber hatten wir bis in die allerfüngfte 
Zeit nur Bermuthungen. Wohl brachte 
man ſchon feit Zängerem tleine Mtee- 
resfifhhen, Leptocephaliben, mit den 
Malen in Beziehung, abe: dieje echten 
ZTieffeethiere gelangten felten an die 
Oberfläche und blieben ſo wenig ſtu— 
Dirt. Wieder, wie jo oft in der For= 
fhung?- und Entdefungegefihichte, 
fam ein Zufall der Wifenichaft zu 
Hilfe. Am Golfe von Tiefiina beite- 
ben aanz eigenthümlihe Strömung?- 
verhältniffe, die immer wieder allerlei 
Tieffeeihiere von unten herauf an die 
Dberflähe bringen. Unter diejen 
findet fih haufig der Mondfiih (Or- 
thagoriseus Mola), ein aefräßiger 
Raubfifch der Tiefjee. Und in feinem 
Maoın fand nun Graffi eine Menge 
fleiner, alasheller, knorpeliger, weiß— 
blutiger Fifchchen,bie fich als die jchon 
genannten Leptocephaliden entpupp= 
ten und die nıın Graffi in eingehendem 
Studium als Larven verfchiedener 
Meer- und Flurfaale erfannte. Spes 
ziel in Leptocephalus brevirostris 
erfannte er die Jugendform unſeres 
Aales und konnte in Aquarien die Me- 
tamorphofe diefen Leptocephaliden zu 
Aalen beobachten. Aber auch die 
Frage, wo die Wale leichen, tft nad 
Beobachtungen Graſſi's beantwortet. 
Wiederholt bekam er ebenfalls im Golf 
von Meſſina ſehr große Aalmännchen 
und Aalweibchen mit ſtark entwickelten 
Fortpflanzungsorganen, auffallend 
großen, faſt kreisrunden Augen, am 
ganzen Leibe ſchön ſilberig, an den 
Bruſtfloſſen und dem Kiemendeckel— 
rande ſchwarz gefärbt. Dieſe Aale im 
Hochzeitsgewande kamen mit anderen 
Tieffeethieren aus der Meerestiefe 
herauf. Schon die großen Augen zeu— 
gen hierfür. So hat denn unſer Jahr— 
hundert knapp vor ſeinem Abſchluſſe 
Licht aebraht in das räthſelhafte 
Dunkel eines Thierlebens, um deſſen 
Klärung man ſich ſeit zwei Jahrtau— 
ſenden vergeblich bemüht hat. 
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Ein neues Luftihiff. 


Günftige Ergebniffe haben nad ih- 
ren Mittheilungen an die PBarifer Yta- 
demie Tatin und NRichet mit ihrem 
durch Dampf bewegten Luftfchiff er- 
zielt. Sie behaupten, daß fie meiter 
aefommen find, als Jemand vor ihnen, 
indem e3 ihnen gelungen fei, 140 Me- 
ter in gerade Linie zurüdzulegen, und 
zwar mit der fehr erheblihenSähnellig> 
feit von 18 Meter in der Selunde. 
Der ganze Apparat beiteht aus einem 
hölzernen Kaften, der mit zwei Flü- 
geln und einem Schwanz verfehen ilt. 
Getrieben wird er durch zwei Schrau- 
ben. Die Dampfmaschine für hie Be- 
megung der legteren ift mit drei Litern 
MWafler und 600 ©. Kohle zur Spei- 
fung verfehen und im Stande, den Ap- 
parat, der, alles inbegriffen, nur 33 
Kg. wiegt, 5000 Meter meit zu trei- 
ben. Gondel und Flügel find mit 
Seide überzogen und durch Stahldräh— 
te mit einander verbunden. Nach ih: 
ven Berehnungen mußte die Geſchwin— 
digfeit 18 Meter betragen, damit Die 
Ichrägen Flügelflächen das Luftſchiff 
nicht finfen ließen, und un dieje zu er= 
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Verlange nur das unverfälſchte. 
Siehe zu, daß jedes Knäuel den 
Namen Fleisherꝰsꝰ enthält 
und nimm kein anderes. 


ſchweren 
auf Schienen eine 


halten, rollte es, an einem 
Wagen befeſtigt, 


| 85 den Monat. 


Ichiefe Ebene von 75 M. Länge und 10 | 
M. Neigung herunter, während deilen | 


die Schrauben bereit3 in 
waren. 
Wagen gegen Scharfe Mieiler, welche die 
Verbindungsſtricke durchſchneiden, er 
ſelbſt ſtürzt zur Erde, und der Appa— 
rat ſchwebt frei in der Luft weiter. 
Tatin und Richet experimentiren ſei 
1890. Drei ihrer koſtſpieligen Ma— 
ſchinen ſind bereits im Meere verſun— 
ken, da ſie von der Stel Küſte bei 
Havre aus abgelaſſen wurden. Die 


Thätigkeit 


Am Ende der Ebene trifft der | 


Blut Vergiftung, 


Hauptunvollkommenheit ſehen die For-⸗ 


ſcher in dem unſicheren 


der Apparate, die nach höchſtens 170 


Gleichgewicht 


M. jedes Mal umſchlugen, und ſie be— 


zweifeln, ob dieſer Fehler außer durch 
einen mit dem Apparate 


fahrenden 


Steuermann jemals vollftändig acho= | 
ben werden kann. Nor Marim® Berfus | 


chen haben die ihrigen den Vorzug, daß 
fie einen Vpparat wirflihb durch Die 
freie Luft beiweqt haben, vor Lanaleya 
den, dak ihr Apparat. welentlich Tchme: 
rer war, al3 deiien nur 10 Ka. wiegen: 
der, der allerdinas bis zu 900 M. zu— 


rüdgeleat hat, mit Lilienthals Verfus ı 


chen wollen te feinen Veraleich anitel- 


len, weil diefer ganz andere Zwede ver= | 


folgte. 


— Yu eine Aritif, — Onfel: 


" 


Student: „Die fpielt ja ganz unnatür- 
th und unmwahr; einen halben Att 
braucht fie, um ein Glas Bier 
fen!“ 


— — — 


Ausgezeichneter Sport. 


iſt jetzt ausgezeichnet im 
fe Mille, Kor Yafe, Loon 
tiob), Gaınp 
Burlington), 
int und Waale Yaies 
t Yafe, Yale Yin 
iding, Waupaca, Phillips, 
n anderen Platzen an den 
Wisconſin Central-Bahnen, die alle leicht 
von Chicago aus zu erreichen ſind. 
Bahngeſellſchaft hat ſoeben ein hübſches klei 
nes Pamphlet veröffentlicht, betitelt: 
cation Suggestions'“ 


Orts 
ie 


Yarichiäss 
(Rorichläce 


Na, | 
mie gefällt Dir die Schaufpielerin?” — | %e 


zu trins | 


Einfhl. Medizin. 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av,, 
Chicago, Ili. 


titeiler. Salz 
ſchlag Skrofeln Geſchwure, Flecken, Eczema. 
Imvbotenz Svermator⸗ 
Nie 


ren-Krankheiten, rbea. Strifturen. @leet, 
Sarırubr. ® 


ub rigbt3 Arantheıt, vergrößertes Projtate, 


Beulen 


Entz 8. ’ 
B ch bei Männern, Frauen u. Kindern dauernd ge⸗ 
ru beilt in BWTagen ohn⸗Schmerz od Operatisn. 
Bruchband für immer entbehrlich. 
Ehicagos bervorragendfle Spezialiften. 
Koninltation frei. Sprecht vor oder icpreibt. Spred 
ftunden: 9 bis 8:0: Sonutaus Wbi8 2 
I Jeder Kali garamtirt. mmiabry 


IRK MEDIGAL DBISPERSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Brame. 
Meın nen erfunbes 
= ned Bruchband, vom 
"4 lünmtlichen deutichen 
3 Profefloren empfobs 


len. eingeführt ın dee 


&2 RUPTURE 77 


x 
j s : deutfüen Armee, ifl 
ür ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine falſche 
Veripredungen, feine Finivrigungen, feine GEleftrie 
ä:tät, feine Unterbrechung vom Geiwäft; Unterfuhung 
it frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbäuden, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ichwachen 
Mr 


Unterleib 


und Fre 

after Aus 

reifen vorrätbig, beim arößten deut 

en Dr. Rob’t Woifertz, 60 $yıfth Ave, 

olvb Str. Spezialiit für Brühe und Vers 

ungen des Körpers. in jedem Falle poſitive 

ng. Auch Sonntags offen bis 12 Über. Damer 
toerden das einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


! 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Yafe, | 


' Operation, 


Dieie | 


“Va- | 


für Die | 


serien), mit Allujtrationen und Beichreibung | 


alter an ihren VYinien gelegenen Vergnü— 
aungspläte. Tas Fuch entbalt auch werth 
volle Anformation tiber Rundfanrt- Tickets 
für Touritten nach den verſchiedenen Plätzen, 
Namen der Hotels, deren Kapazität, Preiſe, 
per Tag ſowohl wie auch per Woche sc. Vie 
ſes Buches und näherer Einzell 
wende man ſich an die Stadt-C 


rien 
N fſiee der Wis— 
conſin Central-BVahn, 204 Süd Elark Str. 


— —ñ—N — 


—Nñ 


Stets zuverläſſig. 


— — — — 


Es gibt ſehr viele ſchädliche Bräparate, 
die, zur Verſchönerung der Haut' verwandt, 
derſelben ein klares durchſichtiges Ausſehen 
geben, doch ift die Wirkung nur eine vor- 
übergehende, und das fdificklide Mefuitat 
ir unheilvofl. Aus dieiem Grunde wird 
jener abjolut Harmlofe Sautreiniger, in der 
ganzen Welt als 


Glenns 
Schwefelſeife 


bekannt, jest ausſchließlich für die perma— 
nente Hebung des Zaubers der Geſichts ſarbe 
verwandt, indem dieſelbe der unreinſten 
und mit Finnen bedediten Haut eine dau- 
ernde Schönheit verleißt. Ihatjächlich bringt 
die fraftige Wirfung Diejes 


außerordentlichen 
Verſchönerungsmittels 


ſelbſt auf die durchfurchten und ſorgenvollen 
Wangen des Alters die Zlüthe der Zugend 
zurück. 


BE Zu haben bei allen Apolhekern. 


BGlennsd Seife wird ;u 30e für ein Stüd 


oder 75c für drei Stüde Durdh Die Bojt ver: | 


fandt von der 


Charles A. Erittenton Co., 


No. 115, FAulton Straße, 


modo New Dort, 





Fine ungewöhnlidie Offerte. 
Ein volles Hebik Zähne verleigen einen na- 
türliden und ledenswahren Ausdrud. 


1 & 


mit geichriebener Garantie für 10 Jahre. 
— gezogen. Goldfüllung und Goldfronen einges 
est, abjolut ohne Schmerzen, durch einfache Bes 
handlung des Zahnfleiiches. 
Goldfüllung.. 51.00 aufwärts 
Geldfronen, 228... 32.00 bis 55.00 


Zähne ohne Slatten 52.00 6i685.00 
Eriter Klafje Hahnarbeit. 
Keıne ichlechte oder billige Arveit; wir berechnen 
für alie Arbeiten, aber wir berechnen nicht zus viel. 
ır find nicht heute bier und morgen weg, jondern 
mir jind bıer, umı bier zu bieiben, wie wır jchon jeit 
W Jchren hier jind. 


wegen | 


} 
| 


| 


| nung, biö der Kreb3 befeitigt ijt. 


‚JULIAN BERRY INSTITUTE, 


| don Gläjern für alle Mängel ber 
uns bezüglich Eurer Augen. 


Dr. Kertor ımnd fein erfahrener Stab find fortwäh- | 


rend anmweiend. 


Standard Dental Parlors, 
78 State Str., Zimmer 21. 
Zweiter {yloor, iiber Aranı' Candy Store. Offen täg» 
le dis 9 Uhr Kvendd; Sonntags bis 4 Uhr Nadınits 


tags. Weiblide Bedienung. Wilbw 


Dihtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nidt furiren! 
Yrgend welch: Art von Geichlechtäfranfheiten beider 
Sercledter; ‚Samenfluß; Biumeraiftung jeder Art; 


| und aufwärts. Zähne ihmerzlos gezogen. ] 


Monatsitdrung, fowie verlorene Manneäfraft und jede | 


geheime X 
Pllangen entnommen. 
ren, narantiren wir eine Heilung. 
mritndl 
bis 9u 


n Freie Koniwitatıon 
4 oder brieflih. Spreditunden 9 Uhr Morgens 
hr Abends. Private Epred;immer; inredhen Sie 


Wo andere aufhören zu furis | 


"Din 


yeit. Ake uniere Präparatıonen find den | 


in der Avoibele vor. Enuradis Dentichre Apotheke, | 


«il ©. State Err., Ede Fed Gonrt, Chicago, 10jllj 
% 


Die Aerzte dieier Anstalt jind erfahrene deutice Spes 
nalılten und betrachten e3 als eıne Ehre, ihre leidenden 
titinenichen jo Icdyireil ald möglich von ihren Gebrechen 
beiten. Sie heilen arundlich unter Garantie, 
ale neheimen Krankheiten der Männer, Yrauche 
leiden und Menfirnationsjiörungen ohne 
Sauttrantheiten, Folgen von 
Erlbitbejledung, veriorene Mannbarteit ıc. 
Operationen von eriter Stlaffe Overateuren, für radis 
kale Heilung don Brüchen, Krebs. Tumoren, VBaris 
eocele (Hudentrankheiten) x. Konfultirt und bevor 
br heiratüet. Wenn nötbig, placıren wir Patienten 
a unier !privatboip:tal. Frauen werden vom Frauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, int]. Medizimen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus. —Stun—⸗ 
den: Ylihr Morgens bis 5 Uhr Abend3; Sonutags 
1% bi3 12 Uhr. bs 


Männlichkeit! Weiblichkeit! 
BIN NER ARE ZEHN E 


Ehen, Ehe-Hinderniſſe, Geſchlechtskrankhelten. 
Samenſchwäche, Syphilis, Impotena, Folgen von 
Jugendſünden, F traukheiten, u. ſ. w., be⸗ 
reibt der „Rei Aufer“ (45. Auflage, 2850 

eiten mit dielen Heu Bildern) in meiftere 
dafter Weile und zeigt allen Kranten den einzig zus 
derläjligen Weg zur Wiedererlangung ihrer ” 
—— Tauſende von Gehderlten empfehlen das 

uch der leidenden Menſchheit. Wird nach Em⸗ 
fan gr 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verfandt. 
drejje: 
Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place. New York. vr. 

Der „Rettunas-Anker* ift auch au haben in Shircage, 

$0., bei Shas. Salger, 844 R. Hallied Str. 


3 “ ar 


EEE 
u: DR. J. YSuRS 


Deutſcher Syezial⸗Ar 
tur Augen, Ohren, Kafen: un 
“„aisleiden. Behandelt 

u. ichnell bei mäirınen Preii 

nach unübertrefflichen neuen Mett 
hartnächkaſte Naſeukatarrhnu 
hörigkeit wurde 

erfogiog ent gen. Dt ı 
t riechen Rath frei. 
> Pingpin nive,, Stunden: 
vnmttaas bis 5 Vhr Abends. Sonn 
2 bis 8 Abends. 


8 lihr %o 
 1aas 8 bis 12 Vormittags 


Yon Furopa zurück. 
Dr. F. ©. Harnisch, 


++ Augenarjt . +» 
früher erfter Aifiitermt der Augenklinik zu Beipgıg. 


103 E. ADAMS STR. 


Stunden 10-4. ' 
Sonntags 10—11. Tam 


Gründlihe und jihere Seilung von 


Rheumatismus. 


Kommt zu mir, Alle, die ihr damit behaftet feid, und 
die Jhr ieit Jıhren daran gelitten habt, ich werde Eu 
heilen, darauni fonnt Jhr Euch verlaiien. Zaglmt 


EMERICH SIKE, 
71 MAUDAVENUE, nade Elybourn, 
Dffice-Stunden: 5—9 Born, 2—3 und 7—8 Nadm. 


geheilt oßne Mefer, 
Aegen oder Schimeizen. 
Keine Koiten für Unter: 
juchung. Keine Beredhs 
19jnijmm2m 


Kreb 


Ihre 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjußung von Augen und U 
dtraft. Aouſ 


BORSCH, i03 Adaus Stt. 


aeaenuber PBoft-Difice 


Dr. SCHROEDER, 
—— * —* — 
ahnarzt, vau 
Ian —X Str. — Feine 23 
ne obne 


Platten. Gold» und Sılberfüllung zum a 
Alle Arbeiten gatautirt —Sonnutagẽ offen. 


Ey cs Seinen] DI.KEAN 
A Spezialist 


m) Etablirt 1964 
— 159 ©. Glart Str. 


N. WATR Y 
99E eh 

Brillen und a Srrieiisäh 
Unteriugung für yalende @läler Irel, 





I uns 


Bargains MM Dienflag und Mittwoch, 17. und IS. Aug. 


Allerbeite Qualität 
Shürzjen-Ginghams, 
in blau, braun, roja und jchwarz, alle 
Sorten Cheds, Auswahl die 
Yard nur 
Allerbeites Yard breites | Ertra breiter, 
deutiches indigoblanes 


Kattun, 6} 
die 10c ©otrte.... € die 6e Sorte 
echtfarbiges 


türkiſch⸗ 
— 


160 Dutzend feinſte Qualität Jerſey ge— 
rippte Damen— Unterhemden) von den 
N.Y. Mills, Größen von 4 nr 9, 
x jo ı in Ddiejer Rartie, 

330 Wer Nbe e, zu 

Mujter: Partie feines Balbriggan-Unter: 
zeug für Männer, lobhfarbig, blau, 
fancy gejtreift und mottled, 65c Werth, 


die leßte Gelegenheit dieſes IC 


Sommers 


Spezielle BartieSwik gerippte Sommer: 
Unterbemden für Männer, 
werth 50c 
Reue Partie Halbärmel gerippte Da: 
men = Unterhemden, hoher Hals und 
anjchliefendes Kacon, 
22c wertb, zu 
Fancy gerippte Damen =» Unterhenden, 
Größen 3, 4, 5 u. 6, verfauft zu 3 
10c, bei diejem Berfzuf c 
40 Dußend aljortirte Jarben fancy Som: 
mer = Unterheimden für Knaben, mit 
Salbärmeln, Größen bis 34, 
24c Sorte, zu 
Swiß gerippte Unterhemden fir Damen, 
hoher Hals und lange Nermel, früher 
zu 24c verfauft, um diejen 10€ 
Frag lebhaft zu machen.. 
Dutend Sommer ⸗ ———— für 
D Namen, weiß, mit franzöfiichem Hals 


und Berlmutterfnöpfen, joll- 13c 


ten für 33c verfauft werden. 


58 Soll breites, 
rothes 
Tafel-Leinen, 


BRSDE Sätle....-..0000000 


: 
& 
8 
& 
3 


Neue Partie doppelſeitige Oxford Che— 
viot Oberhemden ‚für Männer, Ehr 
großer Rumpf, 

17, 440 Werth 

300 Dutzend echte Swiß gerippte Bein⸗ 
fleider für Kinder und Mädchen, 1c 
werth 29c, für diejen Verkauf 

Neue Partie jchwere jließgefütterte Unterhembden 
und Beinkleider, in loͤhfarbig als 6 
Muſter-Kiſte an uns geſandt, 580 39c 

Ertra Qualität fancy graue Unterheme 
den und Hojen für Münner, volles 
Gemwidt, ein Geiegenheitd:Einfauf. c 
58c Werth, zu 

Mittelichiwere Kameelöhaar und filber- 
graue Hemben und Unterbojen für e 
Knaben, zu 29c verfauft, um zu räus >C 


breiter ungebleichter 


Muslin, 


oa 


| 


Ne: et e 1% 
IE 


Bud 


Sehr hübfche Jucons in 
Flanell Kleider-Plaids, 
das Richtige für Schul-Kleider 
Kinder, werth 10e, Auswahl, 
die Hard 


„für 


Große leinene 
— 2 
Servietten, 

mit Franſen, 

nur 


eine Yard 


3 
€ 


Rod 1500 Yds. rahınjarbige Muh, 
geblümt und geitreift, 3 


Reguläre 15c weiße Victoria 


Noh mehr von jenen feinen 
Shirt Waifts für Damen fait 
umfonit. 

40° Shirt Waifts für 
Damen 

50e Shirt Waijts für 
Danten 

75e Shirt Waiſtscfür 
Damen 

82.50 ſchwarze Mohair Kleider-Röcke 


—— durchweg 81. 69 
81.39 


82 fancy farbige Kleider— 
Nöce für Damen zu.. 

Lcehte Woche des großen Gra— 
nit:Waaren:Berfaufs. 

Granit Kaffee 
Flaſchen 

4 Quart Granit Kaffee— 
Kannen 

No. 9 flacher Boden Granit 
Theekeſſel 

2 —— Granit 

Dippers 
Quart Granit Thee— 

Kannen 

10 Quart Granit Lipped 
Sauce-Pfannen, nur 

Große tiefe Granit Geſchirr— 
Schüſſeln 

Granit Präſerven-Keſſel, 
10 Quart 

5 Quart 

1 Quart Maſon Frucht-Jars, 
das Dutzend 

8 Quart Granit nahtloſe Ber— 
lin Keſſel, mit Keſſel 

4 Quart tiefe Granit Stew⸗ 
Pfannen 

Große Granit Waſchſchüſſeln 


13 £ 


Nur Für Donneritag! 
Frifches Iofes Leaf Lard, das Kid 


Finanzielles. 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grundeigenthum zu billigften Ziufen. 
Erſle Mortgages zum Verkauf, 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 1 

Geld zu verleihen auf Grund» 

eigenthum. Erjte Hypothefen 
zu verkaufen. 


TEMPEL, SCHILLER & 60., 
Anleihen 


gemacht auf gute Srundeis enthums· Sicherheit 
Erſte Hypothefen zu verfäufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
J. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


- KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 
zu billigen PBreijen. 


Geldfendungen "Frcimalwänenttign 


Beuifsjes Ronfular- 


und Redhtsburcan. 


ee S:rbichaften 


dm mb 


Bollmachten 


notariell und konſulariſch beiorgt. 
— Konfultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
Tonfularifhen Beglaubigungen, 


Notariats Amt 


— zur Anfegtigung von— 
Huteriugung 6 7 amenten und Urkunden, 


von Abſtrakten, Ausiteluug vom 
Er Sehigatieegulieun en, Bor 
Ben, e fomie SKollettionen unb 
owie ehrehringen beforgt. 
Beskrete t: K. W. Kempf, 
Konfulent, 


 8ala SÄLLE STR. 


Offen bin Uhr Abends und Sountagß bis 1 Uhr. 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Branzöfiide Dampfer : Linie, 


71 DEARBORN STR, 
Sänelt und bequeme a Sübd-Deutiland und 


‚Maurice :W. Kozminski, * 


—— 
eſtens. 


Dune bieier Linie machen 8 Reife regel« 
ner Woche. Bijnljimmija 


Cefet die Sonnfagsbeilage der 


ABENDPOST 


Gencral:Bafjagier- Agent 
Sanjastinie und Baltic-Linie, 
Vertreter 
fammtlicher britiihen und Tontinentalen 
Dampfſchiffs-Linien. 


2 
Süd Clark tr. 
ji 


(neben dem Sherman House.) 

Ach übernehme die Beförderung von Paflanieren von 
irgend einen Plage in Europa nad) irgend einer Babır= 
ftation in den Vereinigten Staaten zu billigen Preifenn, 

Falls erforderlich beiorge alle nothiwendigen Pas 
piere, um die YZaudung von Pallagieren zu erleichtern. 


Das einzige deutiche Paflage: 
Geſchäft, 
welches mit der Vertretung Dampf: 
fchiifs-Linien betraut wordeit if 


Abfahrt nad Dentiälanb von Chicago jeden 
Sountag, Montag, Dienjtag und Donnerftag. 


der 


(gefeglich eek 
Erbſchafts— und Rachlaß⸗ 
Regulirungen. 
Konſulariſche Bealaubigungen. 


Notariats-Amt, 


zur Anfertigung don 
Bollmadhten, Zeitamenten und Urkunden. — 
Bormundihafitsiahen jowie Wolleftionen 
und NRedhtsfacden jeder Art bejorgt. 
Korreipondenz pünktlih und Loftenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt. 


48 S. CLARK STR. 


(neben dem Sherman Soufe.) 
EI” Auskunft gratis, Often Sonntags Vorm. 


RUDOLPH 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Hroße Erkurfi on aut Weintefe 


Deutichland 


mit dem neueften prachtvollen Doppelihrauben- Dane 
pfer der Holland: Amerifa Linie 


ROTTERDAM. 


Abfahrt von New York am 4. Sept. 


Preis von New Dorf 826.00, 
Nach wie vor Schiffskarten nach allen Plägen der Welt. 


Geldfendungen mit deutſcher Reichspoſt 


dreimal wöcheutlich. 


ur Erbſchaften regulirt und 
Vollmachten notariell eg 


Urkunden aller Art mit 
Fonfularifihen Beglaubigungen. 


Wotariats-Amt 


— zur Anfertigung pon— 
Bollmahten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterjußung von Wbftraften, Ausitellung von 
—— Erbidaitöregulirungen, Bor: 
mundihaitsiadhen, jowie KHolleftionen und 
Rechts: jowie Militärfadhen bejorgt. 

Man beachte: ſammbw 


92 La Salle Str, 
‚Died Beunegffcage br Wien. 


> 4 


„Mbendpoftl“, Chicago, Montag, den 16. 


| Eine Sartenbaufhule für Mädchen 
und Frauen. 


| („Kölnische Zeitung.) 


Wenn der jöhneftolze Vater gewarnt 

i ſeine Stammhalter einen der 
atademifchen Berufe, vor Allem da3 
| juriftifche Studium, ergreifen zu laffen, 
und Die töchterreiche Mutter bei der 
Umjchau über meiblicheBefchäftigungen 
den Stand ber Lehrerinnen ganz über- 
füllt, die anderen höheren Beruf3arten 
aber vom Gtreit des Für und Wider 
ı umtobt fieht, jo überfommt die Eltern 


das Gefühl der Unzulänglichkeit und 
Ermattung. Sie möchten ihren Kindern 
die viel betretenen, fcheinbar meift ver- 
Iprechenden Laufbahnen erfchliegen und 
finden diefe Megftreden jo voll von 
| brängenden Bewerbern und Bemwerbe- 
rinnen, daß alle Luft fehwindet, der 
Eifer erlahmt und die Wahl der Lauf: 
| bahn nußlos dem unficher führenden 
Zufall preisgegeben wird. Kommt aber 
ı Jemand und jagt, daß es doch noch 
nicht überfüllte Arbeitsfelder gebe, jo 
tößt er unvermeidlich auf die Gegner- 
schaft folcher, die den gleichen oder eiien 
| benachbarten Acer pflügen und die hier 
| in der herrfchenden Stellung nicht ge= 
 ftört fein wollen. Der Gartenbau durch 
' Mädchen und Frauen ift uralt. Wo 
| rationelle Anbauen zur Kultur wurde, 
ift e8 bon meiblichen Händen mitbe- 
Jorgt, mancherortS allein von ihnen ge= 
handhabt worden. Aber eine „Garten= 
baufchule für Frauen”? Lieber noch ein 
Mäpdchengymnafium oder eine Frauens 
Akademie, als eine Lehritätte, von der 
aus den Schülern der gärtnerifchen 
Lehranftalten Wettbewerb und Er— 
werbsſchmälerung erwachſen könnte. 
Der Wettbeiverb wird dennoch fommen, 
ja er ilt Schon da; nur wird er feine 
Ermerbsfcgmälerung bringen. Cr 
mußte fommen, weil man Mädchen und 
Frauen, die in einer Arbeit beruflich 
‚ thäatig find, auf die Dauer nicht da3 
| verfagen fann, wa man den männli- 
| hen Mitarbeitern fehon lange bieiet: 
eine zufammenfaffende Belehrung über 
ihre Arbeit, eine theoretifche Erlänte- 
rung und bie praktiſche Einführung 
in die Art und Weiſe, wie jene Arbeit 





mäßige Unterweiſung. Sie kann den 
Mädchen und Frauen nicht vorent— 
halten werden, wenn man ſie im Gar— 
tenbau ebenjo intenfiv, aus Kleinem 
viel fchaffend, machen will, wie die mit 
" Lehrftätten reichlich verfehenen Män- 
ner. Schulen für Gartenbau müllen, 
'auh Schülerinnen offenjtehen. Da’ 
‚ aber, von Ausnahmen abgefehen — e3 
' gibt an Lehranftalten für Männer 
zeitlich getrennte Wochenkurfe für 
DObftvermwerthlerinnen und Wehnliches 
der gleichzeitige Befuch ſolcher 
Säulen feitens beider Gefchlechter nicht 
angäangiq fcheint, fo müflen für das 
andere Gefchleht befondere Schulen 
ı errichtet werden. Xhr NVettbemerb wird 
| fi nur darin fundthun, daß der zum 
| Gartenbau, d. b. zur Gemüfezucht, 
Dbitpflanzung und Blumenpflege bes 
nußte, immer mehr zu ermeiternde 
Boden jebt von mehr vorgefchulten, 
fnitematifch angelernten Kräften ums 
mworben oder bearbeitet wird, als bi3- 
ber, wo die Vorfehulung allein dem 
männlichen Gefchlecht zugute fam. Der 
Wettbewerb erftrect fich auf die anbau= 
fahige Grundfläche, und die ift unſeres 
Erachtens au in Deutfchland groß 
genug, fie fann groß genug gemacht 
werden, um beiden Gefchlechtern, nach 
aleich forgfamer —— lohnende 
Arbeit genug zu geben. Die gleich ſorg⸗ 
fame Ausbildung bedingt aber nicht, 
daß der Lehrplan beider Anftalten 
übereinftimmt, im Oartenbau hat ji 
aemwilfen Verrichtungen von Alters her 
mehr die meibliche lenkſamere, ge— 
wandtere land» und hauswirthichaft- 
liche Bethätiqgung zugewandt; andern, 
mehr förperliche Kraft forbernden 
Arbeiten der jtärfere Mann. €3 ift 
Ihöricht, wenn diefer naturgemäßen 
Arbeitstheilung die Lehrpläne der heute 
entftehenden®artenbaufchulen zumider= 
laufen, wenn fie auf Dinge übergreifen, 
die ihrer Eigenart wegen dem Gärtner 
und Obftzüchter verbleiben müffen. Bor 
derartigen Mebergriffen jhügt am 
ficherften die Art der Gartenbaufchule 
jelbjt: ihr Sib, nicht auf fünftlich ge- 
fehaffenem, der ftädtifchen Umgebung 
abgewonnenen Schulboden, ſondern 
mitten im flachen Lande, allen Anfor— 
derungen unterſtehend, die ein echt 
ländlicher, landwirthſchaftlicher Be— 
trieb, Sr beſonders Obſt- und Ges 
müſebau. an die darin Arbeitenden 
—* Für Ausfälle und Streifzüge auf 
umſtrittene oder vorweg männliche Ar— 
beitsgebiete iſt da kein Anlaß, wo, wie 
in Schneckengrün bei Mehltheuer im 
ſächſiſchen Vogtland auf dem Beſitz— 
thum der Baronin v. Barth-Harmating, 
alle von weiblicher Hand qut zu lei- 
ftenden Arbeiten von ihr praktiſch aus— 
geführt werden und keine Zeit laſſen, 
nach andern, auch gärtneriſchen Arbei— 
ten auszufchauen. Hier greift ein ıheo- 
retifeh ertheilter Unterricht aus der 
Botanik, der Boden- und Düngerlchre, 
aus der Ihierfunde und dem faufmän= 
nifchen Gefchäftsbetrieb mit weifer Be- 
ſchränkung das gleich oder jpäter praf- 
tifch Verwerthhare heraus. Die prafti- 
fche Unterweifung jelbjt aber umfaßt 
bom Gemüfe- und Objtbau, bon ber 
Anzucht von Veerenfträucdern und der 
Blumenpflege die Zucht im Freiland 
wie im Warmbhaus, die Sortenkunde, 
Aufbewahrung der Früchte, ihren Ver- 
fandt und die den Frauen vorweg zu= 
fallende Obftverwerthung. Tritt Dazu 
noch eine Belehrung über den Obit- 
und Gemüfehanbel, die beide ala reich 
Iohnender Verkauf in ftäbtifchen Läden 
und Gefchäften fich immer mehr ein- 
bürgern follten, jo darf man nad) ziner 
Befichtigung Diefer Anftalt ihrer Lerte⸗ 
tin zuftimmen, daß die Schule in obi- 
gen Zweigen des Gartenbaues vielen 
Mädchen und Frauen einen zufrieden— 
ſtellenden Beruf, eine auskömmliche, ge— 
ſicherte Lebensſtellung erſchließen kann. 
Auch vonAusländerinnen beſucht, wird 
doch die vogtländiſche, dem ſächſiſchen 
Miniſterium unterſtellte Gartenbau— 
ſchule durch ihre Unterweiſung dem 
deutſchen Volkswohlſtande vorab zum 
Nutzen ſein, fremden Ländern zur An— 
regung und als Vorbild dienen. 





am beſten, am rationellſten auszufüh- 
ren iſt, kurz, eine ſyſtematiſche, ſchul- 


Nutzloſes Bemühen. 


Aus Amſterdam wird vom 27. Juli — 
geſchrieben: Vor etwa vier Wochen hat 
der Gemeinderath in Amſterdam mit 
nur geringer Mehrheit von Stimmen 
und troß des Widerfpruches des Bür: | 
germeifter3 und der Stabtbehörde den | 
Beihluß gefaßt, Jjämmiliche öffentli- 
hen Häufer zu unterbrüden. Der Bür- 
germeifter und namenilih die dem 
ärztlichen Stande angehörigen Mit: | 
glieder des Gemeindberathes rebeten | 
umjonft dem Prinzip der Kafernirung | 
der Unzucht, das fich in allen größeren ‚P 
Städten als das einzig richtige bewährt | 
habe, das Wort, die Handvoll Ultra= | 
montaner und Orthborer drang mit 
ihrem Antrag, für den fi) auch ver— 
Ihiedene Liberale geminnen ließen, | 
durch, und fo wird die Verordnung, ba | 
auch die Provinzialreaierung ihr ihre | 
Zuftimmung ertheilt hat, demnächſt 
veröffentlicht werden und in Kraft 
treten. Ob da3 Lebtere iiberhaupt ber 
Fall fein wird, darf mit Fug und Rei 
bezmweifelt werden, denn thatfächlich tft 
man jet vom Regen in’ die Traufe ge= 
fommen: Die öffentlichen Häuſer wer— 
den nicht nur weiter fortbejtehen, jon= 
dern es fällt jelbft die Stontrolle, welche 
die Polizei bis jet über fie augüben 
fonnte, in Zufunft weg. Dazu bedien- 
ten fich die Befier diefer Häufer eines 
Mittels, dem gegenüber die Gemeinbe- 
berordnung geradezu hinfällia gemor- 
den ift. Jene warteten den Zeitpunft | 
der Veröffentlichung nicht einmal cab, | 
fonbern fie verwandelten ihre Anitals | 
ten einfach in „Hotels“. Seit einigen 
Tagen jind alle diefe Häufer mit einem | 
derartigen Schild verjehen, und bie in | 
Hotelier metamorphofirten Bordell: | 
befiter erfüllen auch pünttlich die von | 
der Polizei vorgefchriebenen Formali- 
täten, ihr „Berfonal” haben fie als 

„Zimmer“, Küchen“ oder „We iß⸗ 
— einſchreiben laſſen, ſie 
haben ordnungsgemäß die Regiſter an— 
gelegt, worin Name, Beruf, Wohnplatz, 
Tag der Ankunft und bie Abreife der 

„Säfte“ vermeldet wird, und fie lie- 
fern pünftlich jeden Morgen vor 10 
Uhr die „Nachtlifte” ein. Someit fi 
derartige Häufer in weiblichen Händen 
befinden, find jie über Nacht „Modege- 
Tchäfte“ geworden, die dann in Zus 
funft fi nur den Vorfchriften des Ur- 
beiterfchütggefeges zu unterwerfen has 
ben. In Deutfchland, wie auch in 
bielen anderen Ländern, miürbe die 
Polizei folchden Verfuchen, ihre Verord- 
nungen zu umgehen, gegenüber jicher 
wenig ?eberlefeng machen, hier zu 
Lande liegt aber die Sache einigerma= 
Ben anders, da außer in England (Und 
in den Ber. St. Anm. d. Red.) nir— 
gends fo mie hier der Buchitabe des 
Gefeßes vom Webertreter ausgebeutet 
werben fann. Gelbitverftändlich wird 
die Stabtbehörde nicht mit verfchränf: 
ten Armen zujehen, wenn fie in folcher 
Weile öffentlich verhöhnt mird, fie 
wäre jchon ım Anterejfe des NRufes der 
Stadt Amfterdam im Auslarde und 
den anjtändigen Gajthofbefitern ge— 
genüber gezwungen, thatfräftig einzu 
Ichreiten, allein e& wird doch geraume 
Zeit dauern, bi3 hier völlige Ordnung 
geifchaffen ift, da diefe neugebadenen 
Hotelier8 jedenfall3 die Hilfe der Ge- 
richte anrufen werden: E38 fünnte fid) 
bier unter Umjtänden wiederholen, 
was fich im vorigen Nahre bei den 
Wirthſchaften mit weiblicher Bedie— 
nung in hieſiger Stadt abgeſpielt 
hat. Nachdem der Bürgermeiſter ver— 
ordnet hatte, daß ſolche Cafés ſtatt 
um 1 Uhr, der gewöhnlichen Polizei— 
ſtunde, bereits um 12 Uhr ſchließen 
mußten, verwandelten ſich die meiſten 
in „Sozietäten,“ d. h. geſchloſſene Ge— 
ſellſchaften mit dem Rechte der Einfüh— 
rung Fremder; der Polizei wurden die 
Satzungen ſolcher Sozietäten, die einen 
regelmäßigen Vorſtand halten, in wel— 
hen der Wirth natürlich die Rolle des | 
Kaffirers übernahm, eingeliefert, jeder 
„Sremde“ mußte jeinen Namen in das 
Einführunasbuhb einfchreiben, Die | 
Stammagäfte erhielten für wenige Cents 
eine Mitgliedsfarte, und da mande 
Wirthe diefen Sozietäten ein befonde- 
re3 LZofal enmwielen oder, wenn fie nur 
über einen einzigen Raum verfügten, 
diefen durch einen Bretterverfchlag in 
zwei Theile theilten, deren einer au3= 
[hlieglih für die Sozietät bejtimmt 
war, fo war das llebel, das man befei- 
tigen wollte, noch ärger geivorden, denn 
diefe Gozietäten machten bon dem 
Rechte, beliebig lange, auch die ganze 
Nacht, offen zu bleiben, einen fehr au3- 
gibigen Gebraud. Die Polizei fchritt 
zwar wiederholt ein, einzelne Lofale 
wurden mit Gewalt geräumt, aber nur 
um fi nah dem Verfehminden durch 
eine Hinterthür alsbald wieder zu fül- 
len. Dutendmeife wurden Klagen bei 
ben Gerichten anhängig gemacht, ein- 
zelne Wirthe auch beitraft, allein der | 
Hauptzwed murde doch nicht erreicht, 
da gerade die berüchtigjten diefer Nacht= | 
lofale ihr Gefchäft heute noch ganz un= | 
geftört meiter treiben. Als Nachtrag | 

| 


höchſt komiſcher Art ſei ſchließlich noch 
gemeldet, daß die ultramontanen und 
orthodoxen Blätter die Schließung der 
öffentlichen Häuſer als eine Niederlage 
der — Liberalen feiern! 


Türkiſches aus Jeruſalem. 


Das Wiener F5 bringt ei— 
nen Auszug aus dem Diarium des 
griechiſch-melchitiſchen Seminars St. 
Anna in Jeruſalem aus der Zeit vom | 
15. Juli big 8. September 1896. Fols | 
gende Notizen daraus fpiegeln bie bis 
in’3 Komifche gefteigerte Nervofität der | 
Zürfen wieder: Das griedhifchemeldiz | 
tifhe Seminar hatte einen neuen Küs | 
henberd erhalten und außerdem bier | 
Säulen für den Iabernafel der St. 
Anna-Bafilifa. Sofort verbreitete fi 
unter den Türken das Gerücht, e& 
jeien drei Kanonen in dag Seminar 
gebraht morden, und jede Nacht 
Ichleppten die Kameele demſelben La⸗ 
ſten von Munition zu. (Die Kameele 
brachten nämlich die zum Ausbau der 


Auguft 1897. 


Kirche nöthigen Materialien in der 
Nacht, da die Tageshige deren Trans- 
port erfchwerte.) Da, am 15. Juli, 
wurde plötzlich Pater Federlen — ein 
Elſäſſer — Oberer der Weißen Väter 
in Jeruſalem in wichtiger Sache ſo— 
fort auf das Konſulat befohlen. „Die 
türkiſchen Behörden erheben Klage ge— 
gen das Seminar“, ſagte ihm der Kon— 
ful ohne Umſchweif. „Die Klage Ru— 
ſtem Paſchas lautet ganz formell, und 
zwar dahin: 1. Das Seminar ſei im 


Beſitze von drei Kanonen; 2. es em— 


pfange jede Nacht Laſten von Muni— 
tion; 3. e8 habe politifche Abfichten 
auf "Xerufalem.“ Der Obere erklärte 
dem Konful die unfchuldige Veranlaj- 


' fung und jtimmte RuftemPafcha cher: 


zend darin bei, daß Sanct Anna in- 
folge feiner Zage zwifchen der Kaferne 
und dem Vorpojten am Sitti Miriam: 
Ihore allerdings eine jtrategifche Po- 
fition fei. — Außer den Weiten Bä- 
tern wurden die Sarmeliteffen in Beth- 
lehem von Ruſtem Paſcha in Konftan- 
tinopel angezeigt, als beſäßen ſie ſechs 
Kanonen, begleichen Dom Bellini, der 
im Befige von vier Kanonen fei. Die- 
fe Genofjenichaften jollten, nach dem 
Berichte Auften Bafchas, einen „mili- 
tariichen“ Handftreih auf Serufalem 
beabjtchtigen. Die Dominikaner 
Batten für ihre Zöglinge ein Kegelfpiel 
in Europa bejtellt; die Kugeln famen 
in Saffa an; allgemeine Aufregung 
auf dem türkifchen Zollamt! — „Diele 
Kugeln find verdächtig, enthalten Dy- 
namit oder Melinit und werden des— 
Galb fonfiszirt.“ Eine wird fogar vor= 
fihtig durchgefägt; doch niht3 als 
Holz! Dennoch wandern fie in’3 Jeug- 
baus nad) Damascus behufs eingehen=- 
derer Prüfung. Auch hier eine wahre 
Banif! Der Generaljtab fommt, uns 
terfucht: es find Bomben, die in’3 Ar— 
fenal des SKriegöminifteriums nad 
Konftantinopel erpedirt werden miüj- 
fen! Unglaublih? Noch mehr! Das 
türfifche Zollamt in Zaffa erhält Be- 
fehl, doppelt wachfam zu fein; an den 
Kommandanten von erujalen mer: 
den eingehende Inftruftionen erlaffen. 


Gläferne Achjenlager. 


Intereſſante Verfuchgergebnifje mit 
Achſenlagern aus Glas theilt die „Wo- 
chenſchr. d. Nied.Oeſterr. Gew.Ver.“ 
mit. Als poſitive Ergebniß der mit 
verſchiedenen Glasſorten und Achſen— 
lager-Typen unter mannigfachen In— 
ſtallationsverhältniſſen in Betrieben 
vorgenommenen · Erprobungen ſind be— 
ſonders zwei Momente hervorzuheben: 
1. daß von allen in Verſuch gezogenen 
Glasſorten, unter welchen ſich auch 
Kryſtall- und Flintglas befand, eine 
Miſchung von Flaſchenglas beſterQua— 
lität mit gewöhnlichem Fenſterglas die 
befriedigendſten Reſultate ergab, und 
2., daß die Einbettung der Glaslager 
in ſtarre Metallfaſſung nachtheilig 
ſei. Für die letztere Erkenntniß war 
folgender Verſuch ausſchlaggebend: 
Ein in einem ſtarken Holzblocke einge— 
ſetztes Glaslager zeigte nach zwanzig— 
ſtündigem Laufe der Achſe bei 250 
Umdrehungen in der Minute und nur 
geringer Fettung durchaus keine Ab— 
nutzung. Daſſelbe Glaslager wurde 
dann in einen ſpeziell hergerichteten 
gußeiſernen Rahmen geſetzt und funk— 
tionirte unter günſtigen Bedingungen 
während der gleichen Zeit. Die Unter— 
ſuchung ergab jedoch ſowohl an dem 
Lager wie der Achſe leichte Abnutzun— 
gen. Hingegen erwies ſich Blei zur 
Aufnahme der gläſernen Achſenlager 
vermöge ſeiner Elaſtizität als vollkom— 
men geeignet, und zwar bei den größ— 
ten Achſengeſchwindigkeiten. Intereſ— 
ſant war der Verſuch mit einer Glas— 
hülſe in der Achſe, welche über das 
Glaslager lief, ſo daß Reibung zwi— 
ſchen Glas und Glas ſtattfand. Nach 
zweitägigem Laufe mit 270 Touren in 
der Minute, ohne Oelung, zeigten die 
Glaslager leichte Spuren von Abnutz— 
ung, aber keinen Sprung oder Bruch. 
Sodann wurden die Lager geſchmiert 
und funktionirten ohne erkennbare Ab— 
nutzung. „Genie Civil“ faßt die Ver— 
ſuchsergebniſſe in folgendem Schlußſatz 
zuſammen: Es erſcheint feſtgeſtellt, 
daß Achſenlager aus Glas nicht unter 
allen Verhältniſſen vollkommene Si— 
cherheit gewährleiſten, daß ſie jedoch 
unter gewöhnlichen Umſtänden eine ge— 
ringere Fettung beanſpruchen als Me— 
talllager, weniger Reibung entwickeln 
und in vielen Fällen gute Dienſte lei— 
ſten werden. Dieſe Eigenſchaften kön— 
nen den Glaslagern eine gewiſſe Zu— 
kunft ſichern, ungeachtet der ungünſti— 


| gen Ergebniffe einzelner Erperimente. 


Schumann und Shantwirth. 


Der Heine Beitrag zur Löfung der 
großen jozialen Frage wird in diefem 
Yale — fo fchreibt man aus Paris 


| vom 31. Juli — nicht von einem Pa= 


ftor, fondern von einem ganz gewöhn- 
lihen Schugmann und einem ganz ge= 
mwöhnlihen Schanfwirth aeliefert, die 
noch dazu in der fündigen Stadt Paris 
wohnhaft find. Und nie hätte man von 


| ihnen und ihrem Thun erfahren, wenn 


nicht zufällig legten Donnerftag eine 
Dame auf die Dampftrammay gemar- 
tet hätte. Diefe Dame war Madame 
%. Marni, die treffliche Simone des 
„Echo de Paris,“ die jtet3 mit Yeuer- 
eifer für die Sadhe der Armen und 
Schmwaden eintritt. „Letten Donner3- 
tag,“ fchreibt Simone, „gegen elf Uhr 
Abends wartete ich an der Porte Mail- 
[ot in dem Bureau der Dampf-Tram- 


| way Paris-St. Germain auf den Zug, 


der mich nach Zonveciennes zu meinem 
' Haufe führen follte. Da fah ich einen 
ı Schußmann eintreten, einen fräftigen 
| Burfchen zmwifchen fünfundzmwanzig und 
dreißig Kahren, der in feinen Armen 


Ö| ein Bebe (Baby) trug, mährend fich ein 


tleines Mädchen von etwa acht Jahren 
und ein fleiner Junge von vier Jahren 
an jedes feiner Hofenbeine feitgeflam- 
mert hatten. Der Schugmann jehte 
fi nieder, hob das fleine Mädchen und 
den Kleinen Jungen auf die Banf und 


> 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


steht auf jedem Umschlag 
von JASTORIA, 


TORE 


Dienſtag und 


Mittwoch! 


T8CL Aye Sommermwanten müffen R 


81.75 aebügelte — D amen: ai ft3 

25c aerippte Damen-Unterhembdeit..... ...... 1 

25c aerippte DamensUnterhemden n. Boten... 

48c Zamın Kinderpauben.. re 

81.00 jein aarnirte jeidene Kinderhüte.. 

8. 50 garnirte Damen-büte 
2.00 garnirte Damen-Hüte. 

sl. 50 garnirte Mödchen- Hüte. 

75 Sinaham KindersKleider.. 

83.00 doppelte Clay Worfted Damen: -Gapes.. 

82. 25 Vercale Damen Wrappers: 

75e Sommer Damen⸗Korſets 

3. 00 Tuch Maͤdchen⸗Jackets. alle Größen. .8S1. Er 

10c nabtieie Damen-Strümpfe 

18c Kinder-Strümpfe mit — Knien, I € 
alle Größen.. 3 
4000 Yards ichweriter Hemden - VParchent, Te 
arau, blau und braun, 10c Sorte........ ‘ 

ie 


6000 Mard3 ungebleichter Barcent.. 

3000 Yards Outingq und Wrapper Fia meile 5 
neneite hübibe Muiter. 12c Sorte 

50 Stücke geköperte vardbreite Gilefia Gie 
MWaic:Pininas, alle Fagben, 10c Sorte. I» 

100 Stiicfe yardbreite Lining Taffetas, beite Ge 
12c Sorte ö 

50 © J aba : Gu 

50 Stüde Nottingbam Spipen rdinen⸗ zı ie 

606 


zeug, ichwere breite Waare .. 
1000 weiße gefranite Damas? = Tiichkicher, 
10-4 aro$, wertb £1.... 
1000 Stepvdeden. aefülit m it reiner weißer 98c 
Matte, echtfarbiger Heberzug 
500 Ballonen alle Srarben reine gemischte 45 — 
Celfarbe. die Gallone 
Painters’ St. Youis Star White 


Pfund 
Bettſtelle mit — * 


J Zuſammenlegbare 
draht⸗Ueberlage.. 
Main Floor. 
25 Stüde 38 Zoll breite reinwollene aro% farrirte 
= ideritoffe, die reguläre 50c Qualität 25 ze 
die Nard. 
50 Stüde 36 Zoll breiter reinwollener Serge in 
verichiedenen Farben und ſchwarz, regu— 
lärer Preis 39c, für 2 Taae die Nard.. 
40 Stücde reinwollene ſchwarze Kleit der: Novi täten, 
Heine und aroße Muiter, werth 69, 42 c 
die Nard.. —* 
60 Stüce 40 Zoll breite ſchi ‚tern de 
Nopitäten wertb 35c, für 
25 Dußend Eombdination Pod t Bor of, 
Ichwarz und farbia, iwerth 39c für 
50 Dugend große rothe Männer:Tafchen 
tücher, wertb Sc, 2 für 
Whalebone Caſing 
Schuh-Schnüre, das Dutzend 
Blackberry Balſam 
J Roſe Zahnvulver 
Eutienra Riiolvent.... 
Triple Ertract Perfunt, die Unge.. 
Baſement. 
J Klare Jelly-Gläſer mit Blechdeckel, das Stück. 
N Maions Fruch Jars das Stücl.. — 
J4Quart alaſirte Stern Mi iaihäffeln. 
A 4zöllige Glas: Fruchtn ee 
1 Quart Stein Theetönfe, werth 20°. 
Starke klare Wailergläfer, 7 für 
6 Quart Granit eiferne Einmachkeilel. 
2 BrennersDeloien, Meifig- Telbehälter und Bre 
ner, um Plag zu gewinnen, 
: + 7 5 
19e 
15 5 


4 Dart eiferne Ginmadhkeiiel.. ... 
S:armige Patent Rad3 zum Wäſchetrocknen!. 


ſetzte dann das Bébé zwiſchen den Bei— 
den feſt, wobei er mit mütterlicher 
Zartheit und Vorſicht verfuhr. 

Ich ging heran und fragte ihn: „Das 
ſind Ihre Kinder?“ 

„O nein, Madame! Das ſind Kin— 
der, die von ihrer Mutter verlaſſen 
worden ſind. Die Frau wurde heute 
Nachmittag wegen Trunkenheit ver-— 
haftet.“ 

„Wo haben Sie dieſe kleinen Un— 
glücklichen gefunden?“ 

„In der Nähe des Bahnhofes; ſie 
irrten dort umher und weinten. Die 
Mutter hatte ihnen geſagt, ſie ſollten 
nach Jvry gehen. Sie wußten natür— 
lich nicht, wo das liegt, und fragten um 
den Weg.“ 

„Und was werden Sie jetzt thun?“ 

„Ich will Sie nach Hauſe bringen. 
Die Mutter iſt freigelaſſen worden und 
muß wieder daheim ſein. Sie kann 
ſich nicht weigern, ihre Kinder wieder 
zu ſich zu nehmen.“ 

„Wie mager und blaß ſie ſind!“ 

„Du lieber Himmel, das weiß ſchon, 
was Leiden iſt, das arme Kleinzeug! 
Eben gerade ſchrieen ſie, ſie hätten Hun— 
ger. Na, ich bin nicht reich, aber ich 
konnte ſie doch nicht ſo ſchreien laſſen. 
Ich habe ſie alſo zu einem Schankwirth 
geführt und habe ihnen geſagt: „Eßt 
drauf los, bis ihr genug habt, ich zahle 
die Zeche!“ Da haben ſie ſich's ſchme— 
cken laſſen. Wie ich habe zahlen wollen, 
hat mir der Schankwirth geſagt: „Sie 
machen wohl Spaß?“ Und er hat 
ihnen das Abendeſſen umſonſt gegeben. 
Ja, ja, Madame, es gibt noch brave 
Leute.“ 

Das Bébs hatte ſich inzwiſchen an 


25e 


aieider 19e | 


a 
„E 
| 


die Schulter feiner Schweiter gelehnt 


und war eingefchlafen. Der Schuß- 


mann, der fürchtete, e3 fönnte herunters | 


fallen, nahm e3 auf feine Knie und | 
! Schnellzug für Indianapolis und 


brüdte e8 ganz janft an feine Uniform, 
mit einer einhüllenden und zärtlichen 
Bewegung. Ach that, was alle Frauen 
in einem ähnlichen Falle gethan hätten: 





| > Pd. Krug fancy Frucht Nelly d. Arum..... 


® 
6 | 
m, | . 
— 1c ' Thayers Root Beer, die Flasche. ...... —— 
Verfection Wild Cherry Phosphate, Flaſche 


fort zu ſtaunend billi⸗ 


gen Preiſen. 
Schuhe. 
10 Taar mit Ehenille gaeitedte 
Slippers, gute lederne Sohle 
gl, für. 
175 Baar braune Orford und Wr 
men-Slipver3, dur und durd es 
Leder, alle Größen. wertb 81.50, für.... 
144 Paar fhwarze Dongola Kir der-nöpf u 
mit Batent-Spiten, Größen 3—5, werth 23 
45c, für e$ 
240 Paar grainlederne Männeriuhe mit * 


—* die reguläre $2.00 Sorte 81.2 3: 
; A 


Schnür⸗ und Rnörfe 
Mädchen Schuhe, durh und durch jolis 
des Leder, werth $1.25, für 

Fünfter Floor. 


45 reinmwollene Eajfimere Männer-Anzüge, 
brocdhenen Rummern, 2. — Partien 


aulärer Werth 85.00, 86.50 ı 1 
87.50 Eure Auswahl 83. 00 
75 reinmollene Eheviot-Anzüge für junge Männer, 


von 14 bis 19 Jahren, gute Arbeit 2 >0 
+. 


wertb 86.00, für 
125 reinwollene Gajfimere Knaben-Anzüge, beite- 
mern, werth $1.75 
„Eure Auswahl f 
"hosen. alle Gröf zen, werth $1.00, für nur à; 
75 Tpd. feine Felt Fedora Männer » Hüte. in 
werth $1.00, für 
100 Dtzd. Bichele Knaben⸗-Mützen. große 


m 


anner 


600 — ſchwarze Don taola 


in ge: 


bend aus Rod > Hoien, —— —* 
> Paar feine Worſted Männer- — ts· 

ſchwa rz, braun und grau gemiſcht, 

Auswahl, werth 25c, für 
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Grocerie®, 
Die fei inſte Elgin Creamery Butter, Pfd 
Feine Dairy Butter. das T Pfd.. — 
Voller Cream Brict u imbur ger Kafe aaa 9 
Unier rea. Ze Javazfla Fee A — 
Faney Eolumbia River Lachs, I Mrd Bi ibie. Be 
Beite TDomeitic Oel: Sardinen die Bühie.... Zise 
Ronneberas norwegiiche Fılbballs, Büdie... 1 1e 
Liberty XNX Soda Eraders u. Ginger © 1 
Snav3, das Pfund >c 
Animal Graders das Pfund.. ‘ ..Be 
Fanen gereinigte Currants... 7 
A ee Fancy gedörrte Adrifoien, das Bid 
Belt r geroliter Hafer, 3 Pid 
9: ıron gerollter Hafer, 2 Pfd.-Padet 


Schwarzer Pieifer, Allivice und Nelken, 9 
Feiniter import. Rümntel, das Pd. 
Neuer Povpy Samen. das Bfd.. 


is 
German syamily Seife, 4 —— 
Lion Seife 3 Stangen 
Feine Toilettenfeife, 
tel, die Schachtel 


Speziell Dienitag Morgen 8.30: 
300 Nard3 Zephhr Aleider-Ginghams, 4! ce 
belle und duntle Diufter, 12%%C Sorte... 2 
Speziell Dienitag von 2—3 Nachm.: 
215 Dusend feine Percale KAnaben-Bluien, Ruffle 


Front und Stulpen, alle Größen, zen 15 c 
15c und 98c, nur für eine Stunde für.. od 
1 

4ic 
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Speziell Mittwod Morgen 8.30: 
100 Stücke doppelbreite Plaid Kleiderzeuge, 
beite waichechte 1214 Qualität 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


JIUinois Zentral:@ifenbahn. 

Ale durchfahrenden Züge verlaffen den Ze »Bahn: 
hof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Euden Fünnen ebenfals an der 22. Str.., 39. Str.« 
und Hnde Bark-Station beftiegen werben. Gtadt« 
Tidet-Office, 99 Adams Str. un ri um⸗Hotel. 

Durchgehende Züge — ahrt — 

Vew Orleans, & Meindhis N e: N 

Monticeilo und Decatur. ur... Bi 

St. Youi3 Diamond Spezial... 

©t. Louis Day ligbt Spezial. 

Springfield & Deratur 

Gairo, Zagzug.. sonne 

Evringfield & Decatur... 

New Orleans Poitzug 

Bloominaton & Chatsworth.. 

Shicago & New Orleand Erpreß.. 

Gilman & Kankakee...... 

Rodiord, Dubuque, Siour Sıty & 

Siour Fais Schnellzug 

Rodford, Dubuque & 

Rodford Pajlagierzug 

Rodford & Dubugque 

Rodtord & Freeport — 


ii 
— 
“x 
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Dubuque & Rodford Erpre 
aSanıftag Naht nur bis 
lid, ausgenommen Sonntags. 


Burlington-Rinie. 

Ehicago», Bnrlington- und Quincy-Eifenbadn. Xidet» 
Offices, 211 Elarf Str. und Union und aba. 
bof, Ganal Str., zwiidhen a ' und Adams 

üge bfabrt Ara 

Galeöburg und Oster... - 8 B 15 

Rodford uud Forreften & —* 583 J 23 R 

Lokal ⸗Punkte, Iliunois u. Jowa.. 258 

NRodiord, Sterling ug Mendota.. 

Streator und Otto t 

Kanjassity,St.Yoe u. » Eepueawerie 

Alle Buntte in Teras * 

Omaha. C. Bluffs u. Neb.⸗Punkte.“ ER 

&t. Baul und 6.25 

Ranjasbity, St. Joe u. Leabenworthꝰ 10. 30 N 

Omaha, Lincoln und Denver *10.30 9 

Dlad Hills, Montana, Portland.. 

©t. Baul und Minneapolis.. hi 
»Taglich. *Taalich ausgenonnten Sonntag3. 


..r+ 
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o 
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»Saltimore & Ohio, 


Bahnhöfe: wrand Zentral Paffagier-Station; Stabi 
Office: 193 Glarf Str. 
abrpreije verlangt auf 


— ertra | 
2 . Kimited Zügen. 


Ankunft 

2 T80NR 
New York und Washington Veitie 

bnled Erpreß 10.152 2.0 

New York, Waibington und Pittse 

burg Beitibuled ,2.083 
Pittsburg, Cleveland, Wheeling und 

Columbus Expreß -TON * 7.03 

Züglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Depot: Dearborn-Statior, 

Iidei-Dffices: 232 Elarf St, 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


TER 


JJ Li] 
Alle Züge täglich. 


&ıncinnati 
Waſhington und Baltimare 


| Nafayettc und Louispille, 


Indianapolis und Eincinmati 
Xafayette Accommodation 


Sch ließ ein Geldftüd dem Bebe in die | ® 


_ CicaGO GREAT WESTERN RY. 


Händchen aleiten, und dann, damit 
diefe Feine wahre Gefchichte nicht wie 
ein Märchen ausfehe, fchrieb ich mir die 
Nummer des Schumann auf. 


„Zahlen“. — Saft: „Zahlen, 
Sean!” — Kellner: „Schön; was ha= 
ben Sie?" — Gaft: „Rein Geld; 
Schreiben Sie doch bis morgen an!” 


610,50 für die Rundfahrt 


via der Nifel Tlate-Bahn nad Buffalo, N, 
9., gelegentlich des &. A. R. Encampment. 

Tidets werden verfauft anı 2], 22, und 3. 
Auguft. Giltig für Die Rücfahrt vom 24. 
bis zum 31. Augı iſt inkluſive. Ticket-O 
111 Adams ©t Telephbon Main 3389. 
Bahnhof, 12. und Glarf Str. wmfr—2lag 





YOU MAY 
WORRY 


ALONG WITHOUT 


Blatz 


Beer 


STAR 

Milwaukee 

in home, but you shouldn’t, 

— family * it has no 
equal. It is pure, it is nourish- 


ing, and its fine flavor and taste 
give continual pleasure, 
Call for Blatz. 
See that +:Blatz’”’ is on theCork. 


VAL.BLATZ BREWING CO. 


MILWAUKEE, WIS., U. S. A. 


Chicago Branch, Corner Union and Erie. 
Telephone 438 7 Main. 


Office: | 


| New Hort & Eaitern Erpre 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentrel Statıon, 5. Ave. und — 
City Difice: 115 Adams. "Zelephon Sk ug 
"Züglid. FAus ce Ga Abfa 3* "Ankunft 
Minneapoli3,6t.Baul, Dubuge, 15.8 »=22 
Kanias Eity, St. oieph, 3ui! 6.ION 03 
Moines, Marihalltomwn z VON .30 3 
Eyxcamore und Byron Vocal. 3.10N 035% 
4 St. Charles, Syramore, DeRald Abfahrt, Ze» 
IB, IN, *ZION, +5.35 NR "6.30 11.30 %; 
—5 aft 77.50 B. 0.20. *9.50 32 * 5.0 R 


CHICAGO & ALTER UNIeN — STATION. 
Canal Berost,, 
t Ofice. joı —— — 
— s f 
Pace Yerübalsd a Erg — — — 


> 
3. 
8 


&. Be — 
t. Louis pringfte) 
Peoria Li d 


Susann oo» 
ERERZERsEHE 
EEEZZERZEER 


Peoria Night Be 
Jeliet & Dwight Accommedation. 


Shicags & Frie-Elienbahn. 
Zidet-Offices: 
242 ©. Glarf, Auditorium 
Dearborn-Gtation, ke u. 


73 
New York & Bo \3. 
amedtown & —— en. a 
aß Lafe Accomodation.. LION 
Nerv York & Bofton.... zoroonnncuee Ss N 
Columbus & Norfolk, Ba 083 
* Züglid. + Ausgenommen Sonne 


£ er 
< END > 
D —— — 
Narion Lokal 


Nickel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. 2Louis:Eijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biabutt, Ede Elarf Str. 


Alle Züge täglid. Abt. Ant. 
New Nork & Boiton Erpre 1.35 B LWNR 
E LEN OR 
New Hort & Bolton Erpreß 10ER 758 


Hür Raten und SchlafwagemAftommodation jpredt 
dor oder adrejfirt: Henry Thorne, Zidet-Agent, 111 
Adams Str., Chicago, JUL Zelephou Main 3339. 


Kinderwagen » Fabrik, 
C. T. WALKER & C0O.. 
199 OST NORTH Av», 


Mütter fauft Eure Kinderwagen in die 
fer billigiten jFabrit Ehicaaos. Uederbrins 


ger diejer Anzeige erhalten eınen Goikcaidirm zu 


arm 


—* angekauften Wagen. —Wir terfauien umiere 
aareun zu erſtaunlich billigen Preiſen uad erſparen 
den —— manden Dollar. Ein feiner Plüi aepol- 
fterter Rohr-Kinderwugen für 87.00, no sche für 
=. Wir repariren, tauiden nu und verkaufen ane 


feparat. was zu einem Kinderwagen t 
ofen. ——— 


Leſet die Sountagsbeilage der Ibendpo 





